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1902 Juni 12. Donnerstag. 

Nachdem ich gestern abend angelangt und bereits den Besuch von Herrn Lammert 

gehabt hatte mit dem ich noch eine Flasche trank, heute früh auf und mit ihm 

nach dem Frühstück zum ersten Besichtigungsgang aufgebrochen. Er hat 

mehrere Plätze ausgewählt und es handelt sich darum, den besten 

daraus auszusuchen. Wir gehen zunächst westwärts die Hauptstrasse 

des Orts entlang durch Matafele und Songi auf die Halbinsel 

Mulinuu. Der erste Punkt für die Beobachtungsstelle ist 

die Gegend, wo die Halbinsel am schmalsten ist. Es folgt hier 

auf den jetzt von Richter Dr Schulz bewohnten Palast des 

letzten Königs Malietoa Laupepa und das etwas verwahr- 

loste deutsche Soldatengrab ein freier Platz, der sich 

recht gut zur Aufstellung der Hütten eignet. Das englisch-ame- 

rikanische Grab folgt bald, und der Flaggenmast. Dann beginnt 

das Dorf Mulinuu und Palmen und Bananen. Ein Bedenken 

ist dass der Verkehr zu diesem Dorf über den Platz weg geht, der 

Weg liesse sich vielleicht verlegen, doch bliebe dann eine stark 

betretene Strasse unmittelbar am Beobachtungsplatz bestehen. 

Das nun folgende Samoanerdorf liegt in 2 Reihen die Halbinsel 

entlang, der von einer Palmenallee gebildete Weg führt in der Mitte 

dahin, vor den Häusern alles Rasen, dahinter Bananendickicht, 

von Palmen überragt. So geht es 10 Minuten Wegs hin, unter 

den Häusern der linken Reihe befindet sich das mit festen 

geflochtenen Wänden ausgestattete Haus Mataafas und das 

etwas grössere Versammlungshaus, worin wir eine Samoanerin 

plätten sahen. Ein gewöhnliches aber leerstehendes Wohnhaus  

auf der rechten Seite besehend, wurden wir von einem Landmann2 

aus dem Nachbarhaus zu einem Schluck Kawa (Awa) 

eingeladen. Wir folgen gern. Lammert hat sich in den 43 3 

Wochen seines Hierseins schon ein paar samoanische Brocken 

angeeignet und kennt so wenigstens die nötigsten Begrüssungs 

worte. Ich nehme auf seinen Rat nur einen ganz kleinen  

Schluck Kawa, von der eine Schale bereits fertig dasteht. 

Es sind nur 3 Männer anwesend. Wir gehen bald weiter 

und gelangen bei den letzten Hütten an die Nordspitze 

der Halbinsel. Dort hören die Bananen auf und man 

hat zwischen den Palmen freien Ausblick auf die See. In […] 2

 
2 [Nicht eindeutig aufzulösen] 
3 [durchgestrichen] 
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Auf der Post fand ich ein Schreiben von Dr Stolze vor, wonach er mir regel- 

mässig Papier schicken will für die magnetischen Registrierapparate; ferner 

von dem Bureau Karten und Briefe, sonst nichts ausser einem Expl.4 Connaissance 

des Temps5 von Verlagen mit Rechnung und einigen Zeitschriften sowie, 

einem Astr. Ges.6 Stirnkatalog von Engelmann7. 
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4 Exemplar 
5 [Amtliches astronomisches Jahrbuch in Frankreich] 
6 Astronomische Gesellschaft 
7 [Verlag von Wilhelm Engelmann in Leipzig] 
8 [Papier für Registrierapparate] 
9 Astronomische Gesellschaft 
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Kilometer Entfernung ist diese Halbinsel vom Riff gegen die unmittel- 

baren Wirkungen des Seeganges geschützt und es herrscht am  

Strand ganz ruhiges Wasser. Dies ist der zweite von Herrn 

Lammert ausgesuchte Punkt. Ich hatte ihn immer schon ins Auge 

gefasst und war durch Dr. Krämer in Kiel darin bestärkt wor- 

den, da er so weit von dem eisenhaltigen Basaltboden des Insel- 

massivs entfernt ist. Hier ist auch kein Verkehr zu befürchten 

da die hier nach Osten und Süden noch etwas verlängerte Halb- 

insel weiterhin nicht bewohnt wird. Zurückgekehrt, mache ich, noch in 

meiner grauen Reisekleidung – ich hatte zwar mein Gepäck bereits morgens 

vom Zollamt abgeholt, der Hotel-Diener holte sie in 2 Karrenladungen  

ohne dass Zoll verlangt wäre, ab – aber noch nichts ausgepackt – dem 

Gouverneur meinen Antrittsbesuch. Ein schwarzer Polizeisoldat 

holt den Diener, in einem grösseren Zimmer mit rundem Mittel- 

tisch – Sitzungssaal des Gouvernementsrats – warte ich einige Augen- 

blicke auf den stellvertretenden Gouverneur Dr. Schnee, der in einem  

offen damit zusammenhängenden Hinterzimmer sitzt. – Er heisst  

mich willkommen und stellt seine Mitwirkung bei etwaigen Schwierig- 

keiten in Aussicht. Auslagen für den Bau will er zunächst auf 

die Gouvernementskasse übernehmen vorbehaltlich späterer 

Überweisung auf die Fonds der Gesellschaft der Wissenschaften. 

Während ich morgens mit dem neben mir im Central Hotel  

logierenden Dr. Penzl, einem ungarischen Juristen, frühstücke, 

esse ich mittags mit den Beamten in demselben Saal; Herr 

Dr. Penzl muss nun unten mit den anderen Gästen speisen. 

Landmesser Haidlein, den mir Dr. Solf als besten Kenner 

der Insele genannt hat, ferner der Postverwalter Traub 

essen mit, einige Tage später erscheinen noch der Richter  

der auf Dienstreise ist und der Zollverwater Schmolck 

der vorläufig noch seinem im International-Hotel wohnenden 

und schon mal vergeblich abgereisten Vorgänger Reinhard  

Gesellschaft leistet. Der Dampfer Kawau hatte die hohe 

See nicht überwinden können und war mit ihm wieder 

nach Apia, wo er sich bereits verabschiedet hatte, zurück- 

gekehrt. Nachmittags folgte die Besichtigung der beiden übrigen  

in der Nähe Apias belegenen Plätze für den Beobachtungs- 

park. Zunächst führte mich Herr Lammert nach dem Stadtteil 
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Matautu, der die Bucht auf der Ostseite begränzt, entspre- 

chend Mulinuu im Westen. Doch ist hier keine so weit  

hinausragende Halbinsel, das Land die Küste setzt sich hier von  

der Spitze an weiter ostwärts fort. Hier ist also viel Verkehr, 

nach der Pflanzung Vailele besonders. Nahe der Spitze liegt die 

Lotstation, bestehend aus einem Signalmast mit Signalböller 

und dem Wohnhaus des Lotsen. Weiter hinaus ist auf der Seeseite 

des Weges ein freier Platz, auf der andern Seite ein noch grösserer 

von Eingeborenen-Häusern begrenzter. Wir kommen zu der 

Überzeugung, dass sich hier trotz des Verkehrs das Observa- 

torium sehr wohl befinden könnte. Ausblick auf die Berg- 

spitzen, der für die von Herrn Lammert auszuführende  

Vermessung der Insel wertvoll erscheint, ist hier, wie auf 

Mulinuu recht gut, oder mit wenig Palmopfern herzu- 

stellen. Auf die unmittelbare {Nähe}10 der astronomischen, auch 

von Herrn Lammert zu benutzenden Pfeiler bei den Beobachtungs- 

hütten bin ich aber wegen der wünschenswerten Hülfe und etwaige  

Vertretung angewiesen. 2 verrostete Kanonenrohre liegen, 

wohl ein Rest von den Kriegszeiten 1899 oder schon von früher,11 

auf dem Platz; in deren Nähe würde die Erdbebenhütte gut stehen, 

30-40 m davon nach den Eingeborenenhütten hin könnten die 

beiden magnetischen Hütten Platz finden. Die astronomischen 

Pfeiler wären auf der anderen Seite der Strasse, nahe  

am Wasser, gut untergebracht. Auf dem Rückweg besehe 

ich gleich 2 leerstehende Häuser in der Nachbarschaft; das 

nähere gehört einem Eingeborenen; seine Tochter, Frl. Celessa, 

Lehrerin an der deutschen Schule wird von den gegenüber wohnenden 

Nachbarn geholt und zeigt es uns. Hinter dem Hause steht 

ein massiver runder kleiner Pulverturm. Das andere 

Haus neben der Schiffsbauwerft hat einen zur Untersuchung  

der Instrumente sehr geeigneten Laden mit Wandfächern 

und ist etwas freundlicher und besser unterhalten. Herr 

Lammert zeigt mir dann noch sein künftiges dienstlich  

zugewiesenes Haus, mehr landeinwärts südlich liegend. 

Es hat auch einen ziemlich grossen Hof- oder Gartenplatz 

ringsum von Wald oder Anpflanzungen umgeben, nur 

auf den nahen Váea berg einen kleinen Durchblick, auch

 
10 [Einschub] 
11 [gemeint ist der Krieg 



[Seite 7] 

 

  Matautu  

  Mulinuu  

    

    

  Vailele  

  Lotsenstation  

    

    

    

    

    

    

 Vermessung   

    

 Pfeiler   

    

 Kanonen   

    

    

    

    

    

    

 Unterkunft  Folau 

   Selessa 

  deutsche Schule  

    

 Do.12 Pulverturm  

  Schiffsbauwerft  

    

    

    

    

  Motootua  

    

  Vaeaberg  

    

    

 
12 Dito 



[Seite 8] 

 

wegen der basaltigen Bodenbeschaffenheit weniger zur magne- 

tischen Beobachtungsstätte geeignet. Platz genug ist in dem  

Hause, sodass ich zur Not neben ihm dort noch Unterkunft 

finden könnte, wenn dieser Punkt sich zum Beobachtungsplatz 

eignen würde. – In der Nähe befindet sich der öffentliche neu 

hergerichtete Badeplatz am Fluss Vaisingano. Wir nehmen  

dort gegen Sonnenuntergang nach Schluss dieser Besichtigungen 

ein Bad, wozu ich mir vorher noch in dem 10 Minuten entfernten 

nächsten Geschäft eine Badehose und ein Handtuch erstehe. 

1902 Juni 13 Freitag. 

Morgens besuche ich mit Herrn Lammert den Landmesser Herrn Haidlen im Gouvernement 

wo er in Vertretung die Kassengeschäfte besorgt. Er erklärt, dass der Punkt 

Matauta durchaus ungeeignet ist. Die See spritzt dort in der schlechten Jahres- 

zeit oft bis ans Lootsenhaus, die Brandung wird dort nicht so stark durch 

die Riffe abgehalten. Auch sind auf um Mulinuu diese Korallenriffe viel 

weiter entfernt, dort ist auch bei starker See nie Überschwemmung 

oder Spritzen zu befürchten. Auch wird der runde Platz vor den Samoa 

häusern in Matautu oft von den Samoanern zu Kriegsspielen u.s.w. 

benutzt, es ist eben der Dorfplatz von Matautu. Haidlen empfiehlt 

entschieden Mulinuu, wo auch die Samoaner nichts zu suchen haben. Wir  

begeben uns daraufhin wieder nach Mulinuu. Unter der Voraussetzung, dass 

einige Palmen gekappt werden dürfen, stellt sich dieser Platz allerdings 

als recht günstig heraus. Auf dem Rückweg fragen wir auch gleich nach  

Wohnungsgelegenheiten in der Nähe und besehen 2 Häuser; das eine ist 

ein Hinterhaus bei Rasmussen, ¼ oder halfcast-Dame13, es ist aber etwas  

klein, nur 2 Zimmer. Das andere ist von Herrn Pflanzer Schröder für die  

Benutzung durch seine Kinder bestimmt, die hier zur Schule gehen sollen, 

ausserdem wohnt der Gehülfe der Samoanischen Zeitung als Freund  

der Familie und Beschützer der Kinder darin. Eins der Halfcast-Kinder 

lässt uns herein und unterhält uns, bis ihr Beschützer kommt, der aber nichts von 

Hergabe hören will. Bei Tisch erscheint auch Stabsarzt a.D. Dr. Schwesinger, 

der in dieser Zeit alle Eingeborenen Kinder der Gegend impft. – Den Nach- 

mittag besuche ich Dr. Funk, er zeigt einige astronomische populäre Bücher  

und Karten, ist mit Mulinuu einverstanden und ich gehe dann zu Herrn 

Riedel, dem Chef der hiesigen Firmenniederlassung. Seine Frau, Engländerin, 

empfängt mich, er ist aus, käme um 5 von der seit gestern früh im Hafen 

liegenden Hausoto zurück, die nachmittags abgehen soll. Sie kommt von

 
13 [Bezeichnung v.a. britischer Kolonialverwalter für Personen multiethnischer Abstammung] 
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Auckland und geht nach Sydney. Von der Veranda des International Hotels, wo 

Wolfhagen und Lammert wohnen, sehe ich gleich darauf ein Boot vom  

Schiff an Land gehen, in der Richtung nach der Firma zu und gehe 

sogleich zurück. Herr Riedel stand mit Herrn Hanssen, seinem Prokuristen vor 

seiner Gartenthür und ich gehe mit ihm hinein; er ist sehr entgegen 

kommend und ich gebe ihm das Connossement14. Er will mir in nächster  

Zeit 2 Zimmer zur Verfügung stellen, da seine Frau zur Erholung {auf Utumapu}15 Apia 

verlässt. Da es aber nur für ein paar Wochen sein soll, kommt es  

für mich nicht in Betracht. Abends dann wieder ins Bad, wie künftig  

fort jeden Abend. 

1902 Juni 14 Sonnabend. In der Frühe durch ein in dieser Jahreszeit hier auffälliges  

Gewitter geweckt, das aus einigen kräftigen Schlägen bestand, gehe ich 

bald aus um eine Wohnung in der Nähe des nunmehr gewählten Platzes von  

Mulinuuu zu suchen, besonders auch einen Platz, wo die Instrumente in Ruhe 

ausgepackt und justirt werden können. Das einzige, das sich in 

jener Gegend bietet, ist ein zwar jetzt noch bewohntes, aber voraussicht 

lich zum 1. Juli frei werdendes Haus in dem Mulinuu benachbarten 

Dorfe oder Stadtteil Songi, von dem ich, schon an den beiden ersten Tagen 

gehört hatte, dessen Besitzer, Bäcker Rathke ich aber noch nicht gefasst  

hatte. Die Besichtigung ergiebt ein recht geeignetes Gebäude, der Laden 

vorn rechts ist geschlossen, vorn links ein grösseres Zimmer, hinten 

2 kleinere, zwischen diesen eine Diele, von da geht man in den Kochschuppen 

in dem berasten Flecken dazu liegen noch 3 kleinere Häuschen, 

wovon eins das übliche Brausebad, eins ein Schuppen, das  

dritte Abtritt. Vorn hat das Haus eine Veranda, die sich auch noch 

links an der Seite des grösseren Zimmers hinzieht. Es ist etwa 10 

Minuten von da nach der Spitze von Mulinuu zu gehen. Ich gehe 

zunächst zum Gouverneur, der die Entscheidung über den Beobach 

tungsplatz entgegen nimmt und mich auffordert, ihn und Wolfhagens 

Montag Nachmittag zu Mataafa zu begleiten, was ich gern annehme, 

da ich mich dem alten Häuptling doch vorstellen muss. Bei einem 

Besuch auf dem Beobachtungsplatz stelle ich noch fest, dass dort das 

Grab des letzten Königs Malietoa Laupepa liegt und beschlie- 

sse, diese Stelle nicht mit in den Beobachtungsplatz einzubeziehen, 

da sonst, obwohl Herr Haidlen es bestreitet politische Verwicklungen 

nicht ausgeschlossen wären, ähnlich wie sie, ihm zufolge, auf Matautu 

unausbleiblich wären, wo {eben diesem Platz}16 seiner Angabe zufolge, der letzte Krieg ausgebrochen ist

 
14 [Schiffsfrachtbrief oder Wertpapier im Seehandel] 
15 [Einschub] 
16 [Einschub] 
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Nachmittags schliesse ich also mit Herrn Rathke ab, monatlich für 18 Dollars, 

wonach hier trotz der Deutschen Währung, immer gerechnet wird, nur dass jetzt  

1 Dollar genau gleich 4 Mark genommen wird, also einige Pfennige zu wenig. 

Es sind jedenfalls 72 Mark monatlich Miethe. Ich kann den  

jetzt unbenutzten Laden schon gleich bekommen, ferner will er mir aus 

der Verwandtschaft seiner Frau (Samoanerin) einen Diener besorgen. 

In Mulinuu verhandle ich noch mit dem Besitzer der drittletzten Hütte 

auf der Nordseite, Lalamisa, über die beiden letzten Hütten. Ich erfahre  

dabei, dass sie einem Häuptling gehört haben, der kürzlich 

gestorben ist und die letzte dem auswärts wohnenden Sohn des  

Lalamisa, die vorletzten dem Gouvernement vermacht hat. Er  

will seinem Sohn Montag schreiben, ob ich die Hütte leihen oder 

kaufen kann, jedenfalls darf ich sie, sobald es nötig, sogleich 

benutzen. Sie ist übrigens nur klein und wenig gut unterhalten, 

die Gouvernementshütte ist besser. Herr Lammert dient mir bei diesen 

Verhandlungen als Dolmetscher. Bei der Verhandlung mit dem Gouverneur 

war auch Herr Haidlen zugezogen. Ich legte Wert darauf, dass der 

am Ende des Weges auf Mulinuu geplante Dynamitschuppen nicht 

gleich, sondern womöglich erst nach Schluss der Beobachtungen 

benutzt würde. Indes lehnte der Gouverneur diese Verzögerung  

ab, da er in seiner jetzigen Lage mitten in dem stark bewohnten 

Matautu auf dem Hofe des celestischen Hauses, eine zu  

grosse Gefahr bilde. Er will aber die Hälfte in dem am Anfang 

von Mulinuu liegenden Benzin-Schuppen unterbringen. Der Dy- 

namit werde übrigens stets auf dem Wasserwege gebracht und 

geholt werden. Es ist für die Wegebauten die augenblicklich in dieser  

Gegend der Insel eine grosse Rolle spielen, nicht zu entbehren, 

Herr Haidlen behauptet auch, dass es keine andere Stelle {für ihn}17 gäbe. 

1902 Juni 15 Sonntag. Durch ein Erdbeben 6 ½ Uhr geweckt 2 Stösse. Es bebt in dieser Zeit 

alle paar Tage, also viel Material für später. Ich suche den gegenüber wohnenden 

Photographen Davis auf, Engländer, schon lange, mit Unterbrechung, hier. Er ist sehr 

freundlich, bewilligt mir Platz und Wasser in seiner Dunkelkammer sodass ich dort  

wohl meistens entwickeln werde, namentlich jetzt in der ersten Zeit, wo noch 

über 100 Reiseplatten zu entwickeln sind. Später macht mir Dr. Funk einen  

Gegenbesuch, obgleich mein Besuch bei ihm nur den Charakter einer Informierung über 

den besten Beobachtungsplatz trug. Im übrigen feiere ich den Sonntag, lese die  

zahlreich vorgefundenen Nummern der Astr. Nachr.18 und gehe zum Baden.

 
17 [Einschub] 
18 Astronomischen Nachrichten 
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1902 Juni 16 Montag. Früh beginnen unter Leitung des Wegemeisters Stünzner die Arbeiten 

auf Mulinuu. Es werden einige Löcher bis 1 ½ Meter gegraben, wo Wasser erscheint. 

Der Boden ist ganz gleichmässig humöser Sand, ziemlich locker, halb schwarz, halb 

weiss-körnig, am Strande selbst ganz ebenso. Ich stecke mit Herrn Lammert zunächst 

vorn an die Erdbebenhütte und 3 Meridianpfeiler ab, der mittlere für das Passageninstru- 

ment, die beiden andern für Universalinstrumente bestimmt. Die magnetischen Hütten 

sollen weiterhin, westwärts, zu liegen kommen. Nachmittags rüste ich mich zum Besuch 

bei Mataafa und begebe mich gegen 4 Uhr zum International Hotel, wo ich mit Dr Wolfhagen 

und Frau den einen Wagen des Gouvernements erwarte, ich sitze auf dem Rücksitz, Herr  

Wolfhagen fährt. Der Wagen hat nur 1 Pferd und 1 Achse. Wir fahren dem Gouverneur 

ein Stück entgegen, bald kommt er mit seiner Frau in dem besseren mit 2 Pferden  

und 2 Achsen versehenen Gouvernementswagen an, nach der Begrüssung und nachdem ich 

der Frau Gouverneur vorgestellt, setzt sich der Zug in Bewegung, Gouverneur und Frau 

voran, wir Fremden folgen. Der Gouverneur fährt den bekannten einzigen Weg nach 

Mulinuu hinaus und biegt bei Mataafas Haus auf den begrasten Seitenstreifen, der  

sich, etwa 50 m breit vor den Hütten entlang zieht, ab, ein paar Polizisten stehen 

dort in respectvoller Entfernung, Mataafa kommt heraus und begrüsst uns 

durch Hand geben, nachdem wir abgestiegen. Wir betreten sein einfach gebautes 

Haus und setzen uns sofort gleich links an die Wand in der vorgeschriebenen 

Hochsitzung hin, Dr. Wolfhagen links, dann Gouverneur und Gouverneurin, Frau  

Wolfhagen, ich. Mataafa setzt sich uns links gegenüber, der Dolmetscher neben 

ihm am Mittelpfeiler. In der Hütte ausser Bildern nur Matten; ganz rechts 

eine Kawaschüssel mit den vielen Füssen dazu setzt sich eine ältere 

Samoanerin, die eine Tochter Mataafa‘s sein soll und eine Hülfs-Samoa- 

nerin die jedem zunächst eine geöffnete Kokosnuss zur Erquickung reicht, 

auf ihrer andern Seite hockt ein Sekretär. Nach der Erfrischung beginnt  

die Unterhaltung, indem jeder {mit}20 Mataafa Complimente wechselt, Dr. Wolfhagen 

beginnt u. so fort; wie ich auch noch sprechen will wird schon in die Hände 

geklatscht, da inzwischen die Kawa fertig geworden ist, ohne dass etwas unappe- 

titliches zu sehen gewesen wäre, nur das Ausdrücken oder Durchsieben mit  

den Händen hatte ich bemerkt. Der Sekretär hält nun eine kurze Ansprache  

und Frau Gouverneurin bekommt zuerst, dann die andern nach Rang und  

Würden, nach mir Mataafa. Damit ist diese Ceremonie erledigt und 

es folgt noch einige Unterhaltung, wobei ich ihm Solf‘s Gruss überbringe. Der 

Gouverneur verdolmetscht selbst meine Worte und Mataafas Antwort, dass er  

meine schwierigen Untersuchungen nach Kräften fördern wolle. Nachdem 

der Gouverneur sodann noch andere geschäftlichen Sachen mit ihm ohne Dolmetscher

 
20 [Einschub] 
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besprochen hatte, erhält jeder eine Banane, und Frau Dr. Wolfhagen eine Tapa, 

bunt bemalten Pflanzenstoff, als Tischdecke brauchbar. Sie hält sie auf  

Wunsch der Gouverneurin über den Kopf, wodurch die Annahme und Zufrieden 

heit ausgedrückt wird. Der nahezu einstündige Besuch ist damit erledigt. Die 

Heimfahrt wird zu einer bis zur Dämmerung ausgedehnten Spazierfahrt 

ins Innere verlängert, wobei die Frauen {den Platz}21 gewechselt haben, sodass ich die 

aus Australien stammende Frau Gouverneur kennen lerne. 

Es entspricht im Ganzen der Gegend von Apia, wiir kamen natürlich  

nicht aus dem ebenen Gelände heraus, man sah auch hier und da  

immer noch Häuser und Eingeborenen-Hütten. Nach der Verabschiedung und  

dem Abendessen ging ich früh zu Bett, wurde dann aber sogleich durch einen 

Kanonenschuss, aufgeschatert22, der die Ankunft der in dieser Zeit fälligen 

Manapouri mit der Fracht anzeigen musste. Ich konnte mich also 

in der Erwartung endgültig schlafen legen, morgen die Sachen zu bekommen. 

1902 Juni 17 Dienstag. Bei Sonnenaufgang also heraus und ich ging um ein 

Boot zu suchen, die Strasse entlang. Bei der Firma fand sah ich den Herrn 

Rasmussen am Zollschuppen stehen, und ging zu ihm. Er machte die wenig 

erfreuliche Mitteilung, dass wegen der Fülle der Güter, die das Schiff mit- 

zunehmen gehabt habe, eine Menge zurückgeblieben sei, von meinen  

74 Colli seien nur 44 mitgekommen. Er stellte mir das am 

Pier der Firma liegende Ruderboot zur Verfügung und von  

2 schwarzen Jungen gerudert, von einem dritten gesteuert erreichte  

mein Boot in etwa 10 Minuten den mitten in der Bucht liegenden Dampfer. 

Es bestätigte sich die Nachricht in vollem Umfang; der Prokurist? der 

Firma, Herr {wohl Ernst}23 Hansen beaufsichtigte das Löschen; meine Fracht 

hatte er bereits zu ¾ heraus, sie war in einem besonderen 

Leichter gekommen, damit sie nicht erst den Zoll zu passieren  

brauchte. Das sollte zugleich ermöglichen, sie nach Songi und Mulinuu 

nach Bedarf zu befördern, zu welchem Zwecke ich der Firma 

die an jedem der beiden Plätze zu landenden Nummern  

bezeichnet hatte; nach Songi die Kisten mit den Instrumenten, 

nach Mulinuu die Hüttenpackete und die schweren seismischen 

Teile, die ohne weiteres an Ort und Stelle aufgebaut werden 

können. Nachdem ich so die trotz gegenteiliger Zusicherung des Lloyd  

in Bremen und des Inspectors in Sydney eingetretene Thatsache bestätigt 

gefunden, fahre ich wieder ans Land. Ich begrüsse noch Lammert 

und Wolfhagens. Nachmittags 3 Uhr werden die Sachen gelandet

 
21 [Einschub] 
22 [unsichere Lesung] 
23 [Einschub] 
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Zunächst in Songi. Hier stellt sich bereits heraus, dass es nur die Hüttenpackete 

sind, was fehlt, sodass ich also das Auspacken und Justiern der Instrumente 

bereits in diesen Wochen vornehmen kann, bis die übrigen Sachen kommen. Es 

wird also das meiste in Songi gelandet, wobei die Samoaner kräftig arbeiten, 

der Leichter kann nicht ganz ans Ufer, sie nehmen die unangenehmsten  

Basalt- und Korallenfelsen weg, um ihre nackten Füsse nicht zu verletzen. 

Auf die Veranda und in den Laden kommen die Kisten und finden gut 

Platz. Ich photogr. einiges davon. Dann geht der Leichter hinaus nach Mulinuu, 

wo die schweren seismischen Apparatteile und die wenigen Hüttenlasten gelandet 

werden. Besonders schwierig ist die Reitemeiersche Kiste, auch fällt eins der 3 ½  

Ctner24 Stücke à 7 seism.25 Pendelsektoren ins Wasser, und wird allmählich hinaufge- 

wälzt. Alles wird unter und neben den beiden Samoahäusern untergebracht.

 
24 Zentner 
25 seismische 
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26 [Vor dieser Seite sind offenbar drei Seiten aus dem Buch entfernt worden] 



[Seite 22] 

 

1902 Juni 27. Freitag. Morgens ging ich nach Songi und wies Michael zu weiteren Proben 

seines Reinmache- und Ordnungssinns abzulegen, dann nach Mulinuu; auf dem Wege 

begegnet mir zuerst Stünzner hoch zu Ross, wie immer galoppierend; stattet seinen 

Rapport ab, darauf weiter Herr Lammert, den veranlasse ich, mit mir umzukehren. 

Wir besichtigen die Pfeiler; der eine südliche steht merklich nach Norden Süden übergeneigt, 

was ein von dem beim Dynamitschuppen arbeitenden Schafhausen geholtes  

Lot auf 3 cm festlegt; auch die horizontale Richtung Lage ist bei diesem 

Pfeiler ein oder 2 cm aus der Verbindungslinie der beiden anderen Meridian- 

pfeilern heraus, was aber beides eben noch an der Grenze des Erlaubten 

liegt, jedenfalls jetzt nur mit grossen Umständen zu ändern wäre. 

Ich lege dann noch 3 Punkte für Sockel fest, die nicht oder nicht  

erheblich aus der Erde herausragen sollen, sondern nur zur festen Auf- 

stellung des Stativs der Seewarte mit dem Fernrohr der berliner  

Sternwarte oder für andere gelegentliche Beobachtungen dienen 

sollen. Nahe dem Westrand des Bezirks wird einer den West und 

Nordwesthorizont sowie den grössten Teil des ganzen Himmels be 

herrschen; nahe dem Nordrand der zweite den Nord und Nordost- 

horizont, und nahe dem Malietauschen Grab einer den Südost- 

und Südhorizont beherrschen. Nach dem von selbst bekommenen Kokos 

nussfrühstück gehe ich zurück nach Songi zum Uhraufziehen und weiter 

zum Gouverneur; unterwegs erhalte ich den hierher gesandten Reisepass 

datirt vom 19. April, gültig für 2 Jahre, also wohl für die Rückreise  

noch zu verwenden. Dem Gouverneur, den ich seit dem Abend des 16. 

nicht wieder gesprochen hatte, berichte ich über den Stand der  

Arbeiten. Er gesteht zu, dass die mit dem letzten Union-Dampfer 

angelangte eiserne Brücke für einen Fluss im Westen von Apia nach  

Vaitele hinaus, erst nach Fertigstellung meiner mit dem nächsten 

Union-Dampfer zu erwartenden Hütten in Angriff genommen werden 

soll, oder dass wenigstens die Wirksamkeit des im Zimmermanns- 

fach bewanderten Schafhausen nicht von dem Brückenbau zu  

Ungunsten der Hütten beeinträchtigt und absorbiert werden soll. 

Ferner hat er unter der Voraussetzung, dass es nicht zur Lagerung 

feuergefährlicher Sachen dient, nichts dagegen einzuwenden, dass 

das alte Gefängnis auf Mulinuu mir zur Aufbewahrung der Instrumen 

tenkisten und auch der später zu erwartenden Drachen überlassen  

wird. Zu den Drachenaufstiegen bezeichne ich den Platz zwischen 

dem englisch-amerikanischen Grabdenkmal und dem hohen Flaggenmast
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als den geeignetsten, und er erkundigt sich, ob der darüber führende Weg 

abgesperrt werden müsse, was ich als unnötig bezeichne. Er erzählt mir, 

wovon ich noch nichts erfahren hatte, dass sich ein samoanischer Hüttenbe- 

sitzer wegen seiner Einbeziehung in den Stacheldratbezirk beklagt 

habe, indes beruhige ich den Gouverneur darüber, da die einzige ein- 

bezogene {samoanische}27 Hütte nicht bewohnt sei, und der Vater des Besitzers 

die bereitwilligten Zusagen gegeben hatte; der Name Nale führt mich 

darauf, dass es sich wohl um die letzte Hütte auf der linken Seite 

handelt, wenn man von Songi kommt, und die ist ja gar nicht mit 

einbezogen worden. Der Gouverneur will mir seinen Dolmetscher gelegent- 

lich mitgeben um die Sache endgültig aufzuhellen. Doch höre 

ich schon gleich darauf bei Tisch von Herrn Haidlen, dass die Sache 

längst erledigt sei, da der betr. Beschwerdeführer baldigst in der 

That seine Besorgnis als unzutreffend erkannt habe. Nach Tisch spreche 

ich auf dem Wege nach Songi bei Bäcker Ratke vor, der morgen auf 

der Auction des Pastors einiges ev.28 preiswürdiges an Tellern u.dgl. für  

mich erstehen will. Michael soll mich Sonntag herumfahren mit Herrn Rath- 

kes Wagen um endlich die erforderlichen Besuche zu machen. Der hat 

inzwischen die Fenster gereinigt und einige der Werkzeuge von Rost 

befreit. Er setzt das Nachmittags fort und befestigt die beiden von der Firma 

gekauften Wandlampen im Laden und auf der Veranda. Bei einem  

nochmaligen Gang nach Mulinuu nehme ich noch kleine Veränderungen  

in der Lage der 3 Sockel vor, damit sie sich möglichst gegenseitig 

sehen können, auch möglichst viele von den anderen Pfeilern. Nur 

die Palmen sind dabei im Wege und die will ich doch möglichst schonen. 

Die Pfei Sockel beschliesse ich mit Rücksicht auf die Dreiheit der  

Stati beine dreieckig herstellen zu lassen, statt wie bisher angege 

ben, 4 eckig; sie bekommen 1 Meter Seitenlänge, 40 cm Tiefe 

in der Erde. Da es an Kalk zu fehlen beginnt, werden sie mit 

Cement gemauert werden, Korallenstein findet dabei aber ausschlies- 

lich Verwendung (kein Basalt). Auch für die 3 Collimatorpfeiler 

um das absolute Haus sollen Cement genommen werden, da sie 15 m 

abstehen, wird das wohl nicht schaden; doch soll zur grösseren 

Ausgleichung auch auf der Nordseite noch ein Pfeiler erbaut  

werden, also 4 symmetrisch angeordnete. Jeder wird in 3 Ab- 

sätzen 60, 45, 30 cm dick, jeder Absatz ist 60 cm hoch zu machen, der 

unterste kommt ganz in die Erde. Nachmittags finde ich schon den Dynamit-

 
27 [Einschub] 
28 eventuell 
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Schuppen weiter gefördert, indem bereits die unterste Schicht der Seitenwände 

festgestampft wird. Dazu sind Bretter als Form aufgebaut. In das Gestampfte 

Wandmaterial (Cement und Sand {1:8}32) sind bereits Eisenstangen vertical ge- 

steckt die durch Querbänder verbunden werden. Stünzner reitet wieder 

nach Apia, um vor Gericht gegen seine diebische Haushälterin zu zeugen. 

Nachdem ich unterwegs beim Chinesen einen Pultaufsatz für die  

Tonbank bestellt, was Schwierigkeiten machte, da wir unsere gegenseitige 

Muttersprache nicht verstehen und nur an Brettern und auf  

Englisch Verständigung möglich, bade ich und gehe nach dem Abend- 

essen zu Dr. Funk auf dessen Aufforderung. Ich lerne flüchtig seine  

eingeborene Frau kennen und besehe mit ihm Jupiter und Saturn 

mit seinen beiden Fernrohren von der Veranda aus. Er wünscht  

allerhand astronomische und meteorologische Belehrungen. 

1902 Juni 28. Sonnabend. Morgens Regen. Nach Songi, wo ich Michael anweise 

die beiden hintersten Buden, Brausebad und Abtritt zu reinigen. Ich mache 

auf der Firma einige Einkäufe, Spiritus, Terpentinöl, Hanfseil, Kleiderhaken, 

Schlipse, wovon nicht weniger als ½ Dutzend im Carton abgegeben wird. Dann 

fertige ich das Concept zu einem Bericht an die Kgl. Ges. der Wissenschaften an, 

doch wird es zu lang, da ich gegen Mittag erst etwa halb fertig bin. Vor 

mittags noch nach Mulinuu hinaus, wo aber heute {fast}33 ausschliesslich am 

Dynamitschuppen gearbeitet wird, noch einige Samoaner sind bei den 

Fundamenten für die 4 Collimatorpfeiler um das absolut magn. 

Haus beschäftigt. Herr Stünzner zeigt mir einen Rückgrats-Wirbel 

den sie bei dem westlichen ausgegraben haben. Flache Steine (Korallen) 

die herum gestanden haben, bewiesen, dass es sich um ein altes Krieger 

grab gehandelt hat; der Wirbel soll vermutlich das obere Ende der 

Wirbelsäule gebildet haben, Herr Stünzner schloss daraus, dass der  

Kopf abgeschnitten sei, was die Samoaner mit ihren Feinden zu  

thun pflegten. Vielleicht lasse ich gelegentlich den Rest des Grabes 

aufdecken. Der Knochen (mit den umgebundenen Steinen) lag etwa ½  

Meter tief, also wohl schon ein älteres Grab. – Gerade rechtzeitig 

zum Lotsenschuss, der jeden Sonnabend Mittag 12 Uhr abgefeuert wird, 

treffe ich wieder in Songi ein, {stelle und}34 vergleiche die beiden Schiffschrono- 

meter und die Lammertschen etc. Taschenchronometer. Nach- 

mittags zeigt mir Rathke die von ihm z. T. für meinen Namen auf der Auction,  

in der heute vormittag die zurückbleibende Habe des nach kurzer Wirk- 

samkeit nach Deutschland zurückkehrenden Pastors erstandenen Sachen.

 
32 [über der Zeile geschrieben] 
33 [Einschub] 
34 [Einschub] 
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Porzellan und Glasgeschirr. Dann schreibe ich ohne Benutzung des Concepts 

von heute morgen einen nur 4 Quartseiten umfassenden Ersten Bericht 

an die K. Ges. d. W.35 und einen ebensolangen Begleitbrief an Geheimrath 

Wagner. Zu weiterem reicht die Zeit nicht mehr, da morgen Postschluss 

ist. Für morgen Vormittag habe ich den Ratkeschen Wagen . bestellt 

um Antrittsbesuche zu machen. Michael wird mich fahren. Dieser macht 

Nachmittags die Brause mit Hülfe der eingekauften Schnur in Ordnung. 

2 Paar weisse Schuhe sind beide zu eng, er bringts sie zurück zur Firma, 

abends erstehe ich ein grösseres Paar bei Zuckschwerdt & Voigt zu 6.50. 

Der Chinese in dessen Werkstatt ich dann des Regens wegen flüchte verlangt 

erst 7 Dollar, später 6 ½ = 26 M. für den Pultaufsatz. Herr Lammert kommt 

dazu und wir gehen zum Baden, bei Regen im Wasser, sehr nett. Der 

Pastor ist da zum letzten mal, der ist sehr zufrieden mit seinem Verkauf, 

hat z. T. seine Einkaufspreise erreicht oder übertroffen. Abends schreibe  

ich noch einige Postkarten nach Deutschland. Michael erscheint dabei und  

erklärt, dass er morgen erst nach der Kirche erscheinen möchte, die ist 

um 8 und scheint um 9 zu Ende zu sein. 

1902 Juni 29. Sonntag. Um 9 ½ holt mich Michael mit dem Rathkeschen Wagen ab, wir fahren 

den Hauptweg neben d.36 Centralhotel hinein, an vielen aus der Kirche kommenden Samoanern 

vorbei, rechts um, (nach Westen). Herr Traub begegnet mir, ich wollte ihn besuchen und erkläre 

ihm das. Zu Dr. Schwesinger, der mit netter halfcast Frau grösseres Besitztum bebaut 

und noch nicht weiss, ob er hierbleiben will oder nicht. Er erzählt, dass er in seinem  

kl. verschobenen Wohnhaus alle Erdbeben sehr genau spürt, sich mit seiner Frau 

über deren Bewegungslinie einig, über die Richtung aber nicht einig ist. – Dann 

fahre ich, zum Wiederkommen aufgefordert, zurück, Michael wünscht gleich weiter in  

der westöstlichen Richtung zu fahren, doch will das Pferd nicht, es hat auch sonst 

seine persönlichen Ansichten, bei Bananenblättern u. dgl.37 die auf dem Weg 

liegen, will es nicht vorüber, auch vor Brücken muss Michael oft abspringen und 

es hinüberführen. So biegen wir denn erstmal wieder nach der Hauptstrasse zurück, 

ich fahre bei Herrn Schmolck vor, der im Schlafanzug in seinem Amtszimmer im Zoll- 

hause sitzt, dann zur Firma, wo ich 2 Karten für Herrn und Frau Riedel abgebe, 

und den Angestellten einen Collectivbesuch abstatte, den 2 entgegen nehmen im 

gemeinsamen Wohnzimmer aller. Dann bei Dr. Funk vor, der mir schon begegnet ist und 

dessen Frau krank ist, dann zu Dr. Schulz, der den Königspalast von Malietoa Laupepa 

bewohnt. Er zeigt mir Matten die ihm meist geschenkt sind, und Kawabowlen. Dann 

zurück und zum Gouverneur, der nicht zu Haus, seine Frau kann mich wegen 

deutscher Stunde auch nicht empfangen. Dann noch zum englischen und amerika-

 
35 Königliche Gesellschaft der Wissenschaften 
36 dem 
37 und dergleichen 
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nischen Consulat in Matautu. Der englische {Trooth}39 war auf seiner Besitzung im Innern 

der amerikanische sass mit seinem Secretär und seiner Tochter, die zusammen 

eine Person bildete, in dem Arbeitssaal und hatte gerade die heute abgehende 

Post erledigt; er heisst Heimroth und ist Deutscher, auch seine Tochter  

in Hannover erzogen, sein Sohn ist physikalischer Chemiker, hat ein  

Reisestipendium von der amerikanischen Universität und will nach Deutschland, 

wohl Göttingen. Gegen ein Uhr traf ich bei Tisch im Centralhotel ein. 

Nachmittags noch an Mama geschrieben, dann von Dr. Funk und 2 Herren 

der Firma abgeholt, wir gehen erst in das Apia Hotel, wo 4 Dr. Funks 

getrunken werden, Soda mit Anisette, wie der Pater erklärt, aus  

Strohhalmen gesogen, ein Herr der Firma, Lorenz glaube ich, bezahlt 

für Alle, ich gehe aber ans Buffet und bezahle meins extra um 

nicht in diesen Bezahlungsstrudel hineinzukommen. Ein scheusslicher 

Phonograph spielt dazu, dann geht’s weiter zum Baden, wo Dr. Funk 

und seine braunen Schutzbefohlenen grosses Citronen etc. Bombardement 

im Wasser eröffnen. Zurückgekehrt, treffe ich einen jungen Pflanzer, Spemann 

Verwandter des Verlagsbuchhändlers in Stuttgart, mit Dr. Penzl auf der Veranda, 

nach dem Essen zeige ich Dr. Funk und dem ebenfalls dort erscheinenden 

Herrn Lorenz einige Himmels Objekte im Funkschen Fernrohr. 

1902 Juni 30. Montag. Waiula und Frau holen früh die Wäsche. Um 9 holt 

mich der Richter Dr Schultz zur Fahrt gen Hugo Schmidt ab. Wir fahren fort bis Schwesinger, 

wie gestern, dann links in nördlicher Richtung ab, bald wird der Weg schlechter, der Wagen 

stösst kräftig, auch auf gutem Weg. Dann wieder rechts ab hinunter zu einem 

Bach. Dort steigen wir aus, er bindet sein Pferd an und wir klettern auf gutem 

Steinpfad über den Bach. Auf der andern Seite Schmidts Pflanzung. Kaffe, Kakao 

u.s.w. Bald am Hause. Er empfängt uns sehr liebenswürdig, wir setzen uns 

einige Zeit auf seine vordere Veranda; dann geht Schultz mit einem bei Herrn Schmidt  

wohnenden Herrn Schanz, der Bubendey kennt, zu seinem eigenen nahebele- 

genen Grundstück, das er nächster Tage einzäunen lassen will. Während 

dessen erzählen Schmidt und ich uns alleine. Er spricht von der mit Söhnchen 

in Deutschland befindlichen Frau, von seinem jetzt nach Liegnitz versetztem  

Bruder und dessen Frau, von seinen Wege und Furt bemühungen, von 

Dr. Solf und Dr. Schnee, den traurigen Arbeitsverhältnissen etc. – Bald kommen 

die beiden andern zurück und wir setzen uns zum Frühstück nieder, wobei ich ein 

Extra Omelette bekomme, was die Köchin recht gut gemacht hat. Gleich nach Tisch 

fahren wir ab und sind um ½ 1 bei Niedringhaus wo schon der Tisch zum  

Mittagessen gedeckt steht; dies wird natürlich ohne viel Appetit meinerseits vertilgt

 
39 [Einschub] 
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Nach Tisch hinaus nach Songi, wo nicht viel zu machen ist, Michael hat wegen Siva, 

die er nach einem vormittägigen gottesdienstlichen Teil nachmittags feiern muss, und 

wozu ein kleiner Eingeborenentrupp mit 2 Taupous vorne beim Hotel vorbei- 

kam, keine Zeit den ganzen Tag, ich habe ihn schon morgens früh beurlaubt. 

Ich studiere einiges in den Büchern, gehe dann nach Mulinuu. Vor Mataafas 

Haus stehn 4 leere Kisten an der Ecke, wo der Weg zum alten Gefängnis 

abgeht. Wie ich höre, wollen die Leute sie abends hineinsetzen. Die dabei 

befindliche grosse Passagirkiste bestelle ich hinaus auf den Observatoriums- 

platz; um darin vielleicht Instrumente pp. gelegentlich verschliessen zu 

können. Es wird heute nur wenig an den Pfeilern gearbeitet, sie arbeiten 

am Dynamitschuppen, haben jetzt doppelt so starke Bretter (2“) genommen 

da die bisher gestampften Wandstücke alle in der Mitte dicker als an 

den Enden der {Form}41Bretter geworden waren. In Songi erzählt mir Herr Dahms, dass 

er wohl morgen auszieht, die Wohnung also wohl bald zu beziehen. Nach Bad 

und Abendessen werde ich vom Deutschen Verein Concordia vertrieben, gehe einige 

Zeit zu Lammert im International, wo Circusmusik, dann zurück, setze 

meinen Wechselapparat unten in Gang durch Hinterkleben von Pappstreifen, 

sodass nun nicht mehr als die Breite einer Cassette vom Bügel hinabgedrückt 

werden kann, dabei erscheint nach Schluss der Vorstandssitzung Herr Partsch bei mir, 

stellt sich mir vor, will mich einladen, was aber, ebenso wie gestern, dasselbe bei 

Herr Kenzen42 im Apia-Hotel dankend abgelehnt wird. Partsch erzählt viel, gegen  

Rose, für Solf. Erst nach 11 Uhr zu Bett. 

1902 Juli 1 Dienstag. Morgens die grossen Platten von Pango Pango und von Mulinuu 

entwickelt. Entwicklung zu dünn. Trotz Bromkali43 zum Schluss zu dünn entwickelt, obwohl die 

Negative in der Durchsicht gegen das rote Fenster ganz schwarz waren. Gehalt von Haidlen geholt 

und Arbeiterlohn angewiesen, den Stünzner bescheinigt hat. Es muss später noch 

besser abgerechnet werden, er baut das Dynamithaus mit denselben Arbeitern gleichzeitig. 

Nachmittags Mulinuu. Die Callimatorpfeiler N und S werden fertig gemacht 

Stünzner mit gerissenem Hemd arbeitet selbst die Pfeiler, die Leute bringen 

Wasser, Cement, Korallen abwechselnd zu, so geht es in wenigen Minuten  

fertig. In Songi die Fenster der Wohnzimmer geputzt, einiges ausge- 

packt. Abends gleich nach dem Essen zu Bett. 

1902 Juli 2 Mittwoch. Früh heraus, mit Michael eingepackt und ihn mit den 

Sachen nach Songi geschickt, dann 2 Dtz. kl. Platten entwickelt, von Pango- 

Pango und von dem Ausladen der Fracht in Songi. Gut geworden, von  

jedem aber 5 – 6 nicht brauchbar, da 5 garnicht gekommen, wegen der Unord- 

nung des Wechselmechanismus, je 1 unbrauchbar, viel Glas zerbrochen und doppelt

 
41 [Einschub] 
42 [unsichere Lesung] 
43 [unsichere Lesung] 
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exponiert. Dann Songi das Auspacken besehen, was er inzwischen gut besorgt  

hat. Die Chronometer aufgezogen und verglichen, wie jetzt seit Sonnabend täglich. Der 

Ring des Stgt Chron.44 ist jetzt wieder endlich gut von Herrn Hammrell repariert. 

Nachmittags für den bevorstehenden 3 tägigen Ausflug eingepackt, 2 Fl.45 

Rotwein und 1 Angosturabitter gekauft bei der Firma, ferner ein paar 

Schnürgummischuhe ebenda. Dann die photogr.46 Sachen und das persön- 

liche Gepäck mit Michaele in Rathkes kleinem neugestrichenem 

schwarzen Boot, dessen Wasser erst von Michael ausgeschöpft  

wird, vom International Hotel auf den besatzungslosen O’le47 Aeto 

gebracht, von da an Land gesetzt und zum Baden. Herrn Lammert 

definitiv um Chronometervertretung während der folgenden 3 Tage 

gebeten, ihm auch meine Taschenuhr und 10 M (Rechnung für die 

Reparatur am phot. App.48  6 M, Schraube am Chronom49 4 M.) 

eingehändigt; dann Herrn Niedringhaus zu dem früher erhaltenen 

100-20 (für die Kawau) = 80 M. noch 5 Hundertmarkscheine 

übergeben, wofür er mir über 580 M quittiert. Seine 

Monatsrechnung war anfechtbar, da erstens Cigarre darauf steht;  

während ich nie Cigarren rauche, zweitens nach dem 23. Juni 

keine Getränke mehr daraufstehen, während ich auch nachher 

nicht trocken bei ihm gespeist habe. Nach dem Essen kaufe 

ich mit Herrn Traub bei Meredith Biscuits in 3 Formen 

à 1 M ein, ferner gehe ich mit 1 Dtz Eiern und ½ Pf50 Käse von 

Niedringhaus zu Dr. Funk, wo ich sein Aneroid (der See- 

warte gehörig), für die Tour entnehme, und um 9 Uhr mit seiner  

Ablesung vergleiche, die 2 samoanischen Jungs bringen es mir in 

meine neue Wohnung, die ich damit endgültig beziehe. Dann 

schreibe ich noch die beiden letzten Tagesberichte und gehe in Sturm und 

etwas Blitzen in das Bett. 

1902 Juli 3 Donnerstag. Viel Schlaf in dem ungewohnten und ziemlich harten  

Bett nicht gefunden. Früh ¾ 5 Uhr aufgestanden, das letzte zusammengepackt. 

Das Gepäck selbst weggetragen, unterwegs begegnet mir Michael auf 

dem Fahrrad, und bringt es dann weiter ans Boot, das Schultz und 

Traub und mich bald auf den Aeto bringt. Um 7 Uhr dampfen oder 

„benzen“ wir ab. Nicht lange nachdem wir das Riff passiert, beginnt 

auch schon die Seekrankheit. Ein mitfahrender Priester ist nach 

seemännischem Aberglauben Schuld an der unruhigen See. Der 

kleine Benzer arbeitet kräftig aber mit nur wenig Knoten

 
44 Chronometer 
45 Flaschen 
46 fotografischen Sachen 
47 [oder: O‘he] 
48 Fotoapparat 
49 Chronometer 
50 Pfund 
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Erfolg, sodass wir erst gegen 11 Uhr vor Falifá ankern. Der Kopa- 

Schoner Elfrieda liegt da. Ein Samoanerboot erscheint, holt  

uns an Land, der mitfahrende Gerichtsvollzieher bleibt an Bord. Das 

Boot hat ziemlich viel Wasser, ein Samoaner steckt da trotz 

Schöpfens immer mehr eindringt, schliesslich einen Finger in das  

Loch. Die letzten Paar Schritt werden wir beschuhten Weissen 

von den Samoanern an Land getragen; ebenso später zurück 

und auch fernerhin noch öfter. Wir begeben uns zu dem sauberen 

Dorf und ins Haupthaus, wo ernste Verhandlung richterlicher Art. 

Dann weiter durch Pflanzungen und am Wasser zu anderm Dorf, 

wo einige Gräber photographiert werden, daneben in einem Hause 

kürzere Verhandlung und bald wieder zurück nach dem ersten Dorf, 

wo die Bewirtung erfolgt. Bananenblätter bilden Anrichte und 

Esstisch. Ganze Spanferkel schnell zerlegt, Hühner, Taro, 

Palusami sind die Hauptbestandteile. Kawa war schon vorher 

kredenzt worden. Die Pfosten sind mit Palmblättern einfach 

aber geschmackvoll verziert, die Mittelbalken kunstvoller mit  

anderm Grün und Blumen, auch Ranken von Grünzeug ziehen 

sich von da an die Aussenpfosten, eine Art Altar mit Sträussen 

steht bei unseren – verschmückten – Sitzen; wir liegen davor. Ich pho- 

tographiere die Häuptlinge, der vorderste ist der Oberste Beamte 

des Kreises, der 3. der Hauptsprecher. Bald sagen wir lebewohl, die 

Rückfahrt aufs Schiff ebenso, der schöne Wasserfall ist zu weit um ihn 

zu besuchen, ich nehme ihn aber vom Einbootungsplatz ab. Der nächste Ort 

sollte auch besucht werden, Fangaloa wird wegen zu vorgerückter 

Stunde unberührt gelassen, wir fahren in zunehmendem Seegang 

und in wiederholten Seekrankheitsanfällen bei mir, weiter 

ostwärts mehrere Stunden. Die Berge sind recht malerisch, 

die Sonne zeigt sich garnicht, nur Wolken und Dunst. Zeitweise 

sitze ich auf kleinem Schiffstuhl in dem schmalen Gang neben 

der Cajüte, stets mich feststemmend mit allen Vieren gegen 

Umfallen, dann wieder stehe ich, balancierend da, dann auf 

Rat des Cpt.51 lege ich mich hinter die Gepäckmassen in der Gouver- 

neurskoje aufs Bett, muss aber schon bald, da zum 3. Mal seit 

Mittag die Seekrankheit sich meldet hinaus eilen wegen der  

Schlüpfrigkeit des Decks schnell auch noch die Strümpfe 

ausziehend. Dazwischen nehme ich noch rasch 2 Aufnahmen.

 
51 Capitäns 
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52 [Einschub] 
53 photographische 
54 photographische 



[Seite 38] 

 

so fahren wir dann endlich um die beiden malerischen kleinen 

Inseln der Ostküste herum an Aleipata heran und mit dem 

Boot des Aeto weiter südwärts bis zu dem Dorfe Vailoa, 

wo wir zunächst bei dem Ortsrichter einkehren, uns aber nachdem  

die formelle Übergabe der vom Aeto noch abzuholenden Tonröhren 

für den Weg erledigt zu dem Vertreter von Moors, Herrn Baierlein 

begeben, der uns mit Halfcastfrau freundlich empfängt. Wir bekommen 

Abendessen, wozu wir durch Wein und dgl. etwas beitragen. Dann 

gehen wir zu einer etwas gezwungenen aber durch einen einspringenden  

Buckligen als Clown doch ganz komischen Siwa zu dem Richter zurück 

und gehen um ½ 11 bei Herrn Baierlein zu Bett, d.h. nur Herr Traub 

und ich, die beiden Justizbeamten bleiben beim Collegen in dem  

Samoahause. 

1902 Juli 4 Freitag. Am nächsten Morgen früh auf, Schauerbad, 

dann nach dem Frühstück noch einige Aufnahmen, 2 auf 

grossen Platten, worauf vor allem ein etwas schwermütig aussehen- 

des Samoamädchen, von Dr. Schultz entdeckt und am Vorabend 

neben seinem Lager sitzend und von mir unfreiwillig mit einer Tüte 

Ingwerkakes bedacht, konterfeit wurde, die mit einer Freundin 

schöngeschmückt erschien. „Misi moa“ = „Mister Moors“ steht über 

dem Hause. Wir verliessen es dann bald zu einer wunderschönen 

Fusswanderung an der Südküste. Wir schnitten ein Stück von der gegen  

die Insel Nuutele vorspringenden mit Kokospalmen bestandenen Halbinsel 

die ich photographierte, ab, Gingen dann bald am Strand bald unter den  

ersten Bäumen auf dem meist schmalen flachen Küstensaum, der das  

steil ansteigende urwaldbedeckte Innere umkränzt, bald drangen  

wir auf abkürzendem auf- und absteigendem Pfade ein wenig in das 

Innere ein, bisweilen an einem stillen, meist mit einer oder gar mehreren 

Kirchen, besetztem Dorf entlang. Le Pa ist das erste Gemeinwesen, 

Ein Dorf davon heisst Vaiugalu, wo wir in einem zuerst leeren später 

von 2 samoanischen Lehrern die kein Deutsch und kein Englisch konnten 

und einem Kawamädchen besetzten Hause frühstückten 10 ½ - 11 ½.  

Bei einem kl. Felseneiland Nuufunga vorbei kamen wir im 

Bezirk Lotofanga an Höhlen, die Verbindung mit dem Meer 

haben; wir sehen nur die beiden oben offenen etwa 30 – 40 m tiefen 

Löcher, zu denen man von oben nicht herab kann. Durch Schwimm 

Tauchen sollen die Samoaner von der See eindringen können. Eine breite
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Flussmündung wird auf einem jedesmal nur einen Europäer und den Fähr- 

mann tragenden Kanu überschritten, Platten waren nicht mehr frei im Kodak, 

der grosse Apparat war mit dem vorausgesandten Samoaner nicht mehr bei  

uns, so konnte diese interessante Scene nicht verewigt werden. In Salani 

besteigen wir nach kurzer Rast ein grosses Samoanerboot. Der Aeto war 

nicht zu erreichen, er war draussen und die Brandung verhinderte die Verbindung. 

So fuhren wir an Falealili vorbei innerhalb des Riffs weiter, bis wir bei 

Nuusafee den Aeto erreichten. Mittlerweile war es aber spät geworden und der 

Häuptling, der uns als Steuermann mit seinem gegen den Wind aufgespannten  

Regenschirm – er behauptete etwas krank zu sein; zum Aeto gesteuert 

hatte, brachte uns mit seiner Mannschaft gleich wieder ans Land nach Siumui; 

blieb auch mit uns dort die Nacht. Wir trafen da 3 Apianer, Herrn Pemüller, 

Schröder und Schlötelborg. Wir badeten alle 6, der Gerichtsvollzieher 

war an Bord geblieben, dann kam das Essen und eine Siwa, die etwas 

lebhafter als am Vorabend erschien, denn es waren viele Mädchen da, die 

sich abwechselten 2-3 wirkten auf einmal. Dann wurden 4 grosse 

Moskitonetze in dem Hause ausgespannt, Dr. Schultz bekam eins, Herr 

Traub und ich eins, die 3 Apianer das Dritte, im vierten schliefen entweder 

die Diener oder sonst jemand, vielleicht die Wirte. Auf den Matten die 

unmittelbar auf Kies ausgebreitet sind, liegt man etwas hart, doch 

schlief ich insgesammt wohl ein paar Stunden. Vor dem {Abend}55Essen hatte ich schon 

meine 12 Platten gewechselt; zu diesem Zwecke hatte mich ein Samo- 

aner ganz im Dunkeln in die stock dunkle Kirche geführt, 

wo ich das schwierige Werk auf einem Tisch in der Mitte, vielleicht dem  

Altar, vollführte. 

1902 Juli 5 Sonnabend. Früh 5 Uhr steht alles auf, und bald geht es an 

Bord, der freundliche Häuptling fährt uns mit seinem Boot noch hinüber, 

Dr. Schultz mit dem Aetoboot hat mehr Mühe, zerbricht sein Steuer, erhält 

ein Ruder von uns. Dann kam eine von heftigem Kampf und bei mir Sieg 

gegen die Seekrankheit erfüllte Stunde auf dem Aeto bis Siamu. 

Ich blieb auf demselben Platz oben auf der Brücke. Die beiden Herrn Schröder 

und Schlötelborg werden stark mitgenommen. Der eine schrie dabei noch nach  

Brot, ich hatte aber nichts. Wir 3 und der Ger. Vollz.56 fahren dann nachdem 

mit Mühe ein Ankerplatz aufgefunden war, an Land, dabei überholt 

uns ein {Reise}57 Malaagaboot mit Samoanern die z. T. Segel gesetzt hatten 

die wir kurz nach der Abfahrt bei Nuusafee überholt hatten. An 

Land Gerichtsverhandlung oder dgl. und etwas Frühstück. Ich zog

 
55 [eingeschoben] 
56 Gerichtsvollzieher 
57 [Einschub] 
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dabei die Bergschuhe und Gamaschen an. Dann gings los, zunächst mit 

einem dortigen Polizisten = Leo-Leo als Träger, da unsere beiden Apianer 

Leo-Leo und der „Boy“ des Dr. Schultz erst ordentlich essen mussten. – 

Nachdem wir zunächst von 10 bis 11 Uhr fast gar keine Steigung 

gehabt hatten, gings steiler aufwärts, stets auf ganz schmalem 

Pfad durch Busch Urwald; viele Wurzeln erschwerten zwar das 

Marschieren, erlaubten aber an den vielen durchfeuchteten 

Stellen wenigstens nahezu trocken durchzukommen. Der Boden 

war lehmig und vielfach sank man bis zum Knöchel ein, 

durch schnelles Springen nur tieferem Versinken zuvorkommend 

Aussicht war auch beim später folgenden Abstieg erst  

nahe vor Vailima. Hier im dichten Urwald der Südseite nur 

an einer Stelle nicht weit vor dem Kamm, wo links ein Seiten- 

thal einen Augenblick erschien, ich nahm es auf. Vorher, um 12 

holten uns bei einem grossen Urwaldbaum mit mächtigen 

Luftwurzeln, von dem ich einen kleinen Teil mit Dr. Schultz 

und Herrn Traub aufnahm, die beiden Leo Leos {und der Kleine}58 ein und wir 

verabschiedeten den von der Südküste. Alle halbe Stunde las 

ich das Höhenbarometer ab, was mir Dr. Funk geliehen hatte, von  

der Seewarte stammend. Der Winkelspiegel und der von Herrn Stünzner 

mitgenommene Peilkompass treten wegen mangelder Ausblicke 

überhaupt nicht in Gebrauch. Schon das Ablesen des Barometers 

hielt mich jedesmal etwa ½ Minute auf und ich musste dann 

meine Geschwindigkeit vergrössern um den rastlos voraufstürmenden 

Dr. Schultz und die andern einzuholen. Der Gerichtsvollzieher 

war wieder auf den Aeto gegangen, sodass Herr Traub wieder das 

3 blättrige tropische Kleeblatt vervollständig machte. An den wenigen  

kurzen Rastpunkten wurde Rotwein genommen, auch hatte ich 

eine Fl.59 Angostura mit. Endlich kamen auf dem Samoahause  

Tiavi an, wo der Kamm nahezu erreicht war. Hier sassen 

Frau und 2 Töchter des auf Mulinuu wohnenden Besitzers in 

Bananen etc. Pflanzung. Es gab Essi, sonst nur mitgebrachtes Fleisch- 

liches, Herr Traub hatte immer noch Brot. – Der Rotwein wurde 

geleert, denn jetzt war Aussicht auf baldige Heimkehr. Der Aufent- 

halt wurde abgekürzt auf ½ Stunde, und wir brauchten dann 

von 3 bis 5 genau 2 Stunden bis zu den bei Vailima unserer harrenden 

Wagen, die gerade der Instruction gemäss einspannen und heim-

 
58 eingeschoben 
59 Flasche 
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fahrn wollten. Dieser Abstieg ging flott und den samoanischen 

Begleitern vorauseilend vor sich, aber genau um 5 warn wir 

da, ein paar Minuten später hätten wir die Wagen nicht mehr ge- 

troffen. Der Weg war seit 1, oder unten, mehreren Jahrn geklärt 

und bequemer als der Anstieg, obwohl er als Fahrweg 

noch nicht steinfrei genug sein wird, als Reitweg aber ziemlich  

gut. Dr. Schultz setzte mich an der Badeanstalt ab, wo ich nach  

erfrischendem Flussbad den auf Herrn Traubs Wagen vorgefundenen 

reinen Anzug anzog und dann bald zum Abendessen mit Herrn 

Lammert ging, meinen Hausschlüssel von Rathke holend. 

1902 Juli 6 Sonntag. Da mein Samoaner des katholischen Gottesdienstes 

wegen erst gegen 10 Uhr ankommt und ich auch nichts essbares im neuen 

Haus habe, gehe ich zu Niedringhaus, wo aber die Kaffeezeit schon um, so dass 

ich nur Jeltinger mit Selterwasser und Käsebrot bekomme, was ich 

mit dem sich als Enkel des bekannten Advokaten Frölich in Schleswig 

entpuppenden Kapt. des Aeto und dem Dr. Penzl auf der Veranda 

einnehme. Darauf bei Herrn Stopfkuchen das Haar schneiden lassen 

für 1. M 50 Pf. worauf zum Frühstück zu Dr. Funk, der mich dazu vorher 

schriftlich einlud, vorher die Endablesung gemacht, nachher um 2 Uhr 

nochmals nach einem kurzen Schlafversuch in seinem gemütlichen Anbau. 

Beim Frühstück gab es nette einheimische vegetarische Gerichte 

auch Spargeln u.s.w. Dann zeigte er mir seinen Garten mit allerhand 

Pflanzen und Tiersonderstätten, auch ein Samoahaus ist darin, 

wo wohl seine Frau wohnt, und einige halb oder ganz samoanische Kinder 

die sich da aufhalten. Sogar ein Grab faa Samoa hatte er da. Bald nach  

4 Uhr holt er mich schon wieder zum Baden ab, seine kleine 11jährige „Nichte“ 

badet auch mit uns im Vaisingano; dann heim, schwarz Smoking an 

gezogen und zum Gouverneur gegangen. Bald holt mich, noch in Songi, 

Dr Schultz mit seinem Wagen ein, und ich kann die weite und unbeleuchtete 

Strecke mit ihm bequem und sicher und rechtzeitig ankommend - 7 Uhr –  

zurücklegen. Wir warn 6 Junggesellen dort, ausser dem Ehepaar 

Schnee, ich durfte an der rechten Seite der Frau Dr. Schnee sitzen. 

Sie will mir ihren aus San Francisco mitgebrachten Wagen, der gut 

sein soll, verkaufen. Er erzählt beim Bier nach dem langen und 

guten Essen allerhand von Herbertshöhe, wo er früher war. 

Danach sind die Eingeborenen dort auch ohne jedes Versehen 

der eindringenden Europäer über sie hergefallen, wie Consul Hoppenstedt
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gemeint hatte. Er führte eine grössere Reihe von selbst untersuchten Fällen 

aus seiner richterlichen Praxis an. Ich fuhr wieder mit Dr. Schultz zusammen nach Haus. 

1902 Juli 7 Montag. Etwas früher zu Gang, bei Niedringhaus noch Kaffe bekommen. 

Dann 3 Stunden wie in Zukunft bis zur Erledigung aller noch zu entwickelnden  

Platten 2 Dutzend bei Davis entwickelt, die von der Malaaga, leidlich 

geworden. Auch die beiden in gr. Format einigermassen. Dann schnell nach 

Songi zum Uhraufziehen und zum Essen zu Niedringhaus zurück; nachmittags 

die Malaaga beschrieben und Einkäufe auf der Firma gemacht, Wandlampen, 

Lackschuhe pp. Abends kommt Waiula mit einem Jungen und bringt 

mir Matten, von denen ich die grösste durchs ganze Wohnzimmer  

reichende für 40 statt 80 Mark erstehe. Sie ist mit Wollfäden verziert, 

doch nicht vollendet. Nachts 1 Uhr 2 Stösse, Erdbeben erweckt mich. 

190360 Juli 8. Dienstag. Früh entwickelt, Entwickler etwas schwankend 

alt geworden, Silberschleier, Gelbschleier. Genau 2 Dtzd. Nachher 2. Früh- 

stück, das erste hatte um 7 aus Bananen und Kokosnuss bestanden, das erste 

von Michael bereitete und aufgetischte. Den Kakao und lebenden 

Zucker bei der Nachbarin erstanden, Halfcast. Dann geschrieben 

und zu Tisch, nachher die amerikanische Kiste aus dem Schreibzimmer 

hinter der Post mit Herrn Willmanns Bewilligung abgeholt 

der mir das Conossement zeigt, Abs.61 Schneider Bros.62 New York 

265 Greene Street. Dazu holt mir Mickael die älteren 

Platten und Brause von Davis. Mit Herrn Lammert packe ich  

es nachmittags aus, die Instrumente scheinen in gutem Zustand. 

Wir gehen dann zum Baden. 

190363 Juli 9 Mittwoch. Früh 1. Frühstück wie gestern. Dann Auckland 

und Colombos (die Morgenplatten) entwickelt. Manche haben grosse 

schwarze Flecken beim Herausnehmen der Platten aus den Pappschachteln. 

Diese Flecke werden durchs Entwickeln glasklar. Rätselhaft, vielleicht 

Schweiss im Schrank beim Wechseln aufgetropft, sonst Plattenfehler. 

2. Frühstück heute verkniffen, da Michael vormittags eine Hochzeit 

einer Adoptivtochter des Bischofs mit einem Samoaner mitmachen  

will. Ausserdem kommt der Chinesische Tischler und verbessert  

den Beschlag an dem gestern gelieferten Pultaufsatz. Auf Muli- 

nuu ist noch nichts wesentlich neues zu sehen, Schafhausen arbeitet 

an den Bohlen für die Stufen. Der Dynamitschuppen ist in gleich 

förmiger Weise bis unters Dach fertig gestellt. Nach Tisch bringt 

Michael das neu gestrichene kleine Ratkesche Boot, was auch Segel hat

 
60 [offenbar Fehler Tetens, es wird 1902 gemeint sein] 
61 Absender 
62 Brothers [englisch für: Brüder, Gebrüder]  
63 [offenbar Fehler Tetens, es wird 1902 gemeint sein] 
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Es wird vor dem Hause 20 Schritt vom Strand verankert. Dann bauen 

wir mit Herrn Lammert das Radesche Wetterhäuschen auf der Veranda 

zusammen. Die unteren Querbalken haben wir wohl vertauscht,  

doch macht das nur neue Löcher für die beiden unteren Türriegel  

nötig, sonst passt alles recht gut. Der Gehülfe des chinesischen 

Tischlers erscheint und befestigt 2 Leisten auf der Tonbank, sodass 

das Pult fest steht. Es ist mit dem angegebenen Lichtmass als 

Aussenmass gearbeitet, sodass es nicht, wie ich beabsichtigt hatte, 

über die Tonbank übergreifen kann. Auf seinen Wunsch gebe ich  

ihm die 7 Dollars = 28 M für seinen Meister mit. Nachher Bad, 

Abendessen und heim, wobei mich 2 Herren der Firma zum Kegelabend 

einladen, den sie heute, wie alle 14 Tage, in der Deutschen Bierhalle 

abhalten. Dr. Funk habe mich dazu auffordern wollen, da er  

mich heute sehe. Ich lehne ab, da ich diese Zeilen mit von 3 Tagen aufs  

Laufende bringen will und müde bin; auch morgen früh wieder  

entwickeln will. 

1902 Juli 10 Donnerstag. Früh Nachts weckt mich ein Kanonenschuss, die Manapouri 

kommt von Auckland. Sie liegt vor meiner Wohnung, ich besehe sie mit dem 

Hamburger Fernrohr. Morgens um ½ 7 ist sie schon in der inneren Bucht. Ich 

entwickle 7-10 2 Dtzd. Platten, von der Schweiz aus dem Schnellzuge meist miss- 

glückt, zu schnell gefahren und die nahen vorbeifliegenden Dinge natürlich 

verwischt. Dann 1 Dtzd von Genua bis Neapel, einige bremer Bekannte an 

Bord der Oldenburg recht leidlich. Nachher Frühstück und nach Mulinuu 

wo nicht viel zu sehen ist. Dann zum Mittagessen und zum nachdem das 

mit Messingzugdrat versehene aber noch mangelhaft ventilreichen Schauerbad 

eingeweiht, und die Uhren verglichen. Nach Tisch kommt eine stattliche  

Taupou bei Davis heraus, von grosser Menge gefolgt, Herr Davis hat 2 grosse 

Platten an ihr verdorben, da sie das Gesicht beidemal etwas bewegt hat, 

er zerkratzt vor Ärger das betr.65 Gesicht auf den beiden Platten, als er es mir 

zeigt. Ich hole meine photogr. App.66 nach Mulinuu, wobei ich das Rathke- 

sche Boot als Segelboot benutze. Michael trägt mich alle 4 Mal, wo 

das Wasser überschritten werden muss. Zurück geht es langsamer, da der 

Wind entgegen, 2 mal muss ich aufs Riff hinaus halten. Die bisher entwickel- 

ten Platten etwas geordnet. Bad spät. Abendessen. Nach Hause. 

1902 Juli 11 Freitag. Früh 6 ½ nach Mulinuu, wo verschiedene photogr.67 Aufnahmen 

gemacht. Die Pfeiler sind fertig nur die Tritte und die Bekleidungen noch nicht. 

Herr Stünzner entschuldigt sich wegen seines gestrigen durch die bei seinem Freund

 
65 betreffende 
66 fotografischen Apparate 
67 fotografische 
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dem Kpt. des Aeto, Frölich erfolgte Erstgeburt hervorgerufenen Alkoholismus. 

Er verabschiedet sich, den Bau der Hütten macht Schaffhausen da die Brücke nun 

an die Reihe kommt, nachdem das Dynamithaus soweit fertig ist. Dann 2. Früh- 

stück und 2 Dtzd Platten, Abfahrt aus Genua und Babelmandeb71 entwickelt. 

Dr Funk bittet mich für die Zeit von Dienstag an ihn in den Fällen zu vertreten 

wo der Kpt Frölich verhindert ist. Er schickt mir eine geröstete Brotfrucht 

und ein Blatt mit Faiai zu, was als 3. Frühstück probiert wird. Bei 

Tisch übergebe ich dem heute durch Beleidigungsklage Dr Penzl gegen den mir 

begegnenden Hugo Schmidt (und Herrn Schanz) stark beschäftigten Dr Schultz 

je 3 Abzüge der beiden grossen Malaagaaufnahmen in Aleipata, Herr 

Davis hat sie für 3 M kopiert und aufgezogen. Nachmittags bringe ich mit  

Herrn Lammert durch vorsichtige Behandlung, Eingiessen von etwas Quecksilber 

das mir Ernst König mitgegeben hatte, das Hergesellsche Reisebarometer72 

wieder in Gang, alle Luft heraus, hatte 7 ½ nun ausgemacht. Ich 

hänge es im Instrumentensaal (=Store, Laden) neben der östlichen 

Thür auf. Dann bringen wir die 3 Registrierapparate des meteorolog.73 

Instituts in Stand, nur noch 1 Glasscheibe für den Hygrographen 

und etwas Öl für alle 3 ist erforderlich. Darauf Bad etc. Michael 

hat heute einen Kunstvollen Esstisch im Kochhaus getischlert und  

weisse Farbe und Kitt bei der Firma gekauft. 

1902 Juli 12 Sonnabend. Vormittags 2 Dtzd Platten bei Davis entwickelt, nachdem 

ich in aller Frühe auf Mulinuu mit beiden Apparaten noch frische Bilder 

hinzu genommen hatte, die morgen dran kommen. Die entw.74 Platten zeigen 

die Albatrosse pp und Irisierenden Wolken75, leider ohne Farben, sowie 

die letzten von der Einfahrt in Sydney. Auf der Platte mit dem Zimmersteward 

ist ein anderes Bild mit See und Dampfer, sonst manche ganz leidlich, 

die Vögel fast alle zu sehr bewegt. Michael malt die Wetterhütte an. 

Dr. Schultz fährt vor und überreicht mir eine schöne noch nicht ganz 

ausgebleichte langhaarige Decke, die er mir nur besorgen wollte, will kein  

Geld dafür nehmen; später erscheint Herr Fröhlich, macht einen Gegenbesuch 

dann kommen die beiden Frhrn76 Grote, bringen die 200 M, die ich dem  

mitfahrenden Köster als Caution für das Betreten von Samoa am  

letzten Tage in Sydney geliehen hatte. Er hatte die Quittung des Passes 

nicht gehabt und es erst gestern von der wieder zurück kommenden Mana- 

pouri herausbekommen, oder vom Zollamt hier. Grotes ziehen demnächst ins 

Innere auf eine im ersten Beginn begriffene Pflanzstelle, wo Köster und 

ihr Mentor Henniger schon arbeiten. Nachmittags mit Herrn Lammert das berliner Fernrohr

 
71 [Bab el-Mandeb, Meeresstraße zwischen Rotem Meer und Golf von Aden] 
72 [entwickelt von Hugo Hergesell, deutscher Meteorologe und Geophysiker] 
73 meteorologischen 
74 entwickelten 
75 [Meteorologisches Phänomen, wobei Wolken in der optischen Nähe zur Sonne perlmuttfarben leuchten] 
76 Freiherren 
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ausgepackt und montiert. Die Vergrösserung ist 20-30, während die des 

hamburger Fernrohrs nur etwa 10 fach. – Abends noch bei Dr. Funk mit dessen 

stärker vergrösserndem Fernrohr einiges eingestellt. Dr Schultz und Traub sind da. 

1902 Juli 13 Sonntag. Vormittags das letzte Dtzd Platten – vom Suez-Kanal –  

sowie die gestrigen Aufnahmen von Mulinuu entwickelt. Die zu diesem benutzten  

1 Jahr alten Traubschen 9x12 Platten haben metallischen und Gelbschleier. {Herr Traub besucht mich und 

bringt mir das Buch über die Tätowierung der Samoaner.}80  Nach 

Tisch etwas geruht und die Versandkiste durchgesehen wegen der Zolldeclaration. 

1902 Juli 14 Montag. Früh Wäsche besorgt, Vaiula’s Frau soll sie jetzt nach 

dem gewöhnlichen Dauersatz für 1 Dollar = 4 M die Woche waschen, wozu noch 

1 ½ M für Seife und Stärke kommen, die sie pränumerando81 erhebt – so wird 

es erheblich billiger, als zu dem bisherigen Satz von 3 M das Dutzend, z.B. 

letzte Woche 3 ½ Dtzd = 10 ½ Mark. Nachmittags zum Bade gehend suchte der 

Mann {mich zu vernehms}82 den Preis noch etwas heraufzusetzen, aber natürlich umsonst, er wollte monatlich 

5 Dollar = 20 M haben. – Dann schrieb ich morgens, da der Dampfer Hauroto einlief, 

der den Rest meiner Sachen bringen sollte, an die Zollverwaltung Angaben über die 

eingeführten Sachen und schickte Michael damit hin, während ich nach Mulinuu hinaus- 

ging; wo die 3 Podien inzwischen aufgestellt sind, um die astronomischen Pfeiler herum. Dann 2. Früh- 

stück und bald darauf bemerke ich 1 Leichter nach Mulinuu hinausfahrend. Mit dem Fernrohr 

erkenne ich auf 2 Kisten darin das Wort Sydney und halte also diesen Leichter für 

die Beobachtungshütten. Ich lasse also das Boot zurechtmachen und segle 

bald darauf mit Michael nach. Der Wind ist ziemlich stark, ich werde schon 

beim Einsteigen ziemlich nass. Draussen ist der Leichter nicht am Landungsplatz 

zu sehen, Schaffhausen rufe ich an, um ihn zu fragen; ob der Leichter weiter 

vielleicht zu den Plätzen der magnetischen Hütten gefahren ist, dabei lasse  

ich das Steuer einen Augenblick ausser Acht und plötzlich schlägt das  

Boot auf die Seite. Ich halte mich am Bordrand fest und setze mich darauf, 

Michael hat Grund und schiebt es langsam an den Strand, wobei schliess- 

lich noch einige zufällig herbeifahrende Samoaner helfen, einer schwimmt 

auch dem wegtreibenden Steuer u.s.w. nach; Schaffhausen überreicht mir 

einen Brief der für mich, obwohl nach Songi adressirt, wo ich auch vor, doch 

hinausgebracht worden ist, worin Antwort von Schmolck, der Declarationen 

über beide Schiffsladungen will, bevor mir die heutigen Sachen ausgehändigt 

werden können. Inzwischen ist es spät geworden, ich gehe nach Songi zum 

Umziehen zurück, das Boot bleibt vorläufig draussen auf dem Strande 

liegen, ich finde meine Papiere und die Taschenuhr – mit schwarzem  

Deckel – durchnässt, diese auch stehen geblieben. Dann die Präcisionsuhren auf- 

gezogen, und zum Essen verspätet um 1 Stunde zu Niedringhaus, wo

 
80 [Einfügung auf der rechtsstehenden Seite] 
81 [im Voraus zu zahlen] 
82 [Einschub] 
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ich nur ein wenig nachessen konnte. Dann zum Zoll, neues Formular für die heutige Sendung 

abgeholt, zur Firma, wo ich schon morgens durch Herrn Rasmussen an den Glaskünst- 

ler der bei der Reparatur eines bunten Kirchenfensters war, gewiesen wurde, um mir  

von ihm eine von Dr. Funk erhaltene Scheibe als Ersatz für das zerbrochene Psychro- 

metrographenglas zuschneiden zu lassen. Dort wurde die Frachtrechnung auf dem 

Conossement als bezahlt bestempelt und dann schrieb ich die Declaration in Songi, 

ging zurück zum Zollamt und erledigte nun alles, jetzt dürfen die Sachen nach  

Mulinuu herausgebracht werden, ohne erst ins Zollamt zu kommen, wie bei 

der ersten Sendung anstandslos geschehen war. Nachmittags noch, gegen Abend 

werden dann die beiden Leichter, in denen meine Güter separat verladen waren, nach  

Mulinuu hinaus gestossen. Ein Mann, den Herr Lammert kannte, sitzt abends 

nahe bei meiner Wohnung, und berichtet, dass er am nächsten Morgen um 

6 Uhr mit 8 Mann zum Ausladen in Mulinuu sein werde; dann bade ich im 

Vaisingano und bestelle bei Herrn Schaffhausen, dass er 4 Mann zu morgen früh 

bestellt, die beim Ausladen helfen sollen, was auch Hr. Lammert ihm schon gesagt 

hat, der nachmittags auf Mulinuu war. Dann Abendessen, etwas geschrieben 

noch Besuch bekommen, aber früh zu Bett, nachdem ich auch noch mit 

Dr. Funk wegen Ablesungen, Bericht für die Samoanische Zeitung 

(jeden 2. Donnerstag früh) und Regenmesser etc; auch Lichtsignale 

von Lanutoo gesprochen habe. –  

1902 Juli 15 Dienstag. Früh 5 Uhr auf, Michael kommt auch bald und 

ich esse einiges Obst, gehe vor 6 hinaus, bald nach 6 erscheint 

Schaffhausen, doch haben die 4 Leute von Tamasese gestreikt, 

statt deren gewinnt er später 3 andere. Der Aufseher mit seinen 

8 Mann erscheint auch nicht; der über den Passagenpfeiler von 

Schaffhausen angefertigte Schutzkasten ist zu eng im Ost und West, 

er berührt ihn fast, er muss ihn also vergrössern. Wegen des mit- 

gebrachten Eisenschutzkastens für das Geodätische Universalinstru- 

ment soll der hölzerne Kasten um den Nordpfeiler etwas niedriger 

werden, doch stellt sich später heraus, dass das Einschlagen der Kram- 

pen und Stifte, mit denen der Eisenkasten befestigt werden soll, 

die ganzen Kanten oben beschädigt und abbröckeln lässt. Ich  

packe in Songi einstweilen die kleinen Kisten mit photogr.83 Platten 

Uhr des Seismographen und der Registriervorrichtung desselben 

Instruments sowie die Federgehänge aus. Dann meldet der 

Halfkast, den Schaffhausen trotz gestrigen Nichterscheinens heute angenommen 

hat, dass jetzt die Leute zum Ausladen des Leichters erschienen

 
83 fotografischen 
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sind, und ich eile hinaus. Einige Packete finde ich schon am Lande, 

die nächsten zu den magnetischen Hütten müssen sie ein ziemliches Stück 

schleppen, bald wird es ihnen zu weit und sie ziehen es, meinem Vor 

schlag entsprechend, vor, was sie vorher abgelehnt hatten, die Leichter 

nach der weiteren Stelle zu nehmen; dort lasse ich den Halfcast 

den Stacheldrat ein Stück entfernen, und nun geht es flotter 

weiter. Sie nehmen sich Bambusbast zu Unterlagen auf die  

nackten Schultern. 6 sind nur erschienen, der Aufseher fehlt 

selbst, so ist die Anwesenheit des etwas englisch sprechenden 

halfcast David sehr notwendig. Nach kurzer Mittagspause, 

von 12-2, wird weiter ausgeladen, alles gleich möglichst an den 

jedesmaligen Bestimmungsort gebracht. Als Herr Lammert 

gegen 4 Uhr erscheint, ist nur das letzte Packet noch aus- 

zuladen. – Dann fahren sie ab, und mit den verbliebenen 

4 Mann beginnen wir die Packete zu öffnen. Da der Pfeiler 

des Seismographen zugleich mit den astronomischen Pfeilern 

eingehauen werden muss, packen wir das Eisengestell aus, 

doch wird es wegen der Demolierungsgefahr das beste sein, 

ihn um die Länge der eisernen Bolzen zu erhöhen, wes- 

halb wir das Eisengestell noch ziemlich aufbauen. Die beiden 

göttinger Mechanikergefhülfen haben die Stücke des Gestells 

nicht sehr übersichtlich nummeriert, z. T. sind die Nummern 

auch etwas verblasst. Ich hole zur Beschleunigung per Segelboot 

heute nicht kenternd, englische Schlüssel für die Muttern. 

Michael greift gut mit an. Er hat das Wetterhaus jetzt 

fertig gestrichen. Die Rückfahrt dauert ziemlich lange, nach 

zweimaligem Kreuzen sind wir erst in der Höhe des Flaggen- 

mastes und es ist schon ½ 7. Daher rudert er mich ganz heim. 

Ich eile zum Essen nach Niedringhaus und nachher bringt mir 

Hammrell dorthin die beiden Taschenuhren. Die ertrunkene sei ganz 

kaput, ein Zapfen gebrochen, für 10 Mark könne sie in Australien 

repariert werden; da sie neu nur 15 ca. gekostet, verzichte ich 

darauf. Die andere sei jetzt gut, sie war wie eine Waterburg mit 

zu langer Feder, die nur ca. 6 Stunden ging von ihm eingerichtet 

worden, nun will er Garantie übernehmen, dass sie 24 Stunden 

geht. Er bringt mir das Federende mit, was er abgeschnitten hat; ich 

zahle ihm 3 Mark und 1 Fl.84 Bier zu 1.50 an der Bar.

 
84 Flasche 
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1902 Juli 16 Mittwoch. Gestern Abend nach kurzem Besuch noch Seebad genommen. 

Heute früh hinaus, wo das Eisengestell des Seismographen fertig zusammengesetzt. 

Die Packete der Hütten öffnen lassen, wozu 3 Samoaner angenommen sind. Schaff- 

hausen arbeitet während dessen an den Bekleidungen der 3 astronomischen Pfeiler, 

womit er heute ziemlich fertig wird, d. h. bis nahe an deren Oberfläche herauf, 

soweit sie auch bei der Beobachtung selbst stets bekleidet bleiben sollen. Nach 

dem Kakao um 8 wieder hinaus und Fortsetzung der Eisengestellarbeit. – 

Die Schrauben und Muttern werden alle geschmiert, das Uhrgestell angebracht. Dann 

zum Essen und Nachmittags zurück und die Balken etc. von Hütte II, Variations- 

haus, ausgelegt nach den Zimmermannsskizzen mit Hülfe der Einker- 

bungszeichen auf den Hölzern. Um 5 Schluss damit und bei Tamasese 

wo Herr Lammert sich einen Wagen erstehen will, Awa = Kawa, getrunken, 

seine Familie kennen gelernt. Abends Regen und fernes Gewitter, ich 

trank währenddessen mit Herrn Lammert bei Niedringhaus ausnahms- 

weise noch ein Glas Bier. Er hat heute Nachmittag die jetzt angelegten 

Instrumente bei mir ausgepackt und vorläufig untergebracht. 

1902 Juli 17 Donnerstag. Früh 5 Uhr Samoanerboot landet bei mir. Ich gehe bald hinaus. 

Bei der Ankunft in Mulinuu ertönt der Kanonenschuss für die einlaufende Kawau. 

Draussen Haus II ziemlich fertig ausgelegt, die Samoaner helfen und ziehen 

die eisernen Nägel heraus. Dann {die Juni}85 Firmenrechnung von 93 M bezahlt, wovon vieles von 

der K Ges d. W.86 zu übernehmen sein wird, da die Sachen ganz oder z. T. für die Reinhaltung 

und Beleuchtung des Ladens und der Werkstatt angeschafft sind. Auf Dr. Funks 

Wunsch seinen Zeitungs-Wetterbericht für die Samoanische Zeitung zu Ende 

geführt und hingebracht. Michael hilft Herr Lammert, im Laden seine  

Instrumente aufstellen. Ich kaufe einige Gebrauchsgegenstände von der Firma, 

Michael holt sie. Dann hole ich die Post gegen 12 Uhr ab, lese die Briefe von 

GR Wagner, der Absendung des Theodoliten und der Drachenwinde meldet, von 

Mama und Adele die alles wohl melden; nach Tisch wieder hinaus, wobei Herr 

Schanz zum Vergnügen die Balken etc. aussuchen hilft, bis zum Arbeits- 

schluss um 5 Uhr. Einen Brief vom Gouvernement vorgefunden, der von Herrn  

Stünzner kommt und will dass die Arbeitszeit auf Mulinuu gleich der  

sonstigen ist. Die Sache scheint auf einem Missverständnis zu beruhen, 

denn ich weiss aus persönlicher Kenntniss, dass die Leute bald nach 6 Uhr morgens 

kommen und erst um 5 Uhr weggehen. Ich werde morgen mit Schaaffhausen, der von 

Stünzner als Zeuge angeführt wird, sprechen. Der Gouverneur Dr Schnee schreibt 

übrigens sehr höflich. Lammert kauft ein Pferd von Tamasese nebst Wagen.

 
85 [Einschub] 
86 Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften [zu Göttingen] 
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Abschrift: 

Das K. Gouvern.88 bitte in gehorsamst, hoch[...]89 darauf 

hinweisen zu wollen, dass bei den seitens der Gouv.90 beaufsichtigten 

Bauten bzw. Arbeiten die bisher übliche Arbeitszeit innegehalten 

wird und zwar 

 6-8 Uhr, ½ 9-12 Uhr, 1-5 Uhr. 

Die Arbeiter in Mulinuu haben eine bedeutend verkürzte  

Arbeitszeit (Schaaffhausen bestätigt dies) und entstehen  

dadurch nur Zwistigkeiten mit den Eingeborenen. 

   Apia den 17. Juli 1902 

    Stünzner 

     Bauaufseher. 

 An das K. Gouv..t91
 

   Apia 

U. R.92 

Herrn Dr. Tetens 

zur gef. Kenntnisnahme 

Es wird im Interesse der Gouvernementsarbeiten 

erwünscht sein, wenn die neben bezeichneten 

Arbeitszeiten auch bei den Arbeiten in Mulinuu 

innegehalten werden könnten. Falls keine besonderen 

Gründe dazu vorliegen würde ich ihnen für eine entsprechende  

Anordnung bezüglich der von Ihnen beschäftigten Arbeitern 

dankbar sein. 

   Schnee 17/7 1902. 

 

    Mit den vorstehend angefügten Ausführungen 

    von Schaaffhausen ergebenst zurückgereicht 

         Tetens 18/7. 

 

Mulinuu den 18. Juli 1902 

Von Herrn Dr. Tetens aufgefordert bestätige ich folgendes 

Die Arbeitszeit in Mulinuu ist wie vorher innegehalten 

worden, und zwar von morgens 6-8, von 8 ½ - 12 und von 1 – 5 Uhr. 

Ferner bemerke ich, dass die 4 Mann, welche mit dem Anf[…]93 

der Kisten, Transport etc, beschäftigt sind, in der Zeit, wo 

die Sachen ausgeladen wurden, eine 2 stündige Mittagspause

 
88 Kaiserliche Gouvernement 
89 [unleserlich] 
90 Gouvernement 
91 Kaiserliche Gouvernement 
92 [Abkürzung unklar] 
93 [unleserlich] 
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  gehabt haben, weil solches die Arbeitslust bei der DHPG 

auch halten, und somit nicht weiter gearbeitet werden 

konnte. Es ist ferner einmal vorgekommen, dass die Leute 

abends mit Herrn Dr. Tetens zusammen länger gearbeitet  

hatten und sind die Leute dann am andern Morgen ½ Stunde 

später zur Arbeit gekommen. Die zwei Arbeiter, welche bei 

mir beschäftigt sind, haben stets die vorgeschriebenen 

Arbeitszeit innegehalten. 

   Albert Schaaffhausen. 

 

1902 Juli 18 Freitag. Um 5 früh nach Mulinuu hinaus, Bretter vom Haus I ausgelegt 

Vieles ist abgebrochen, aber nichts wesentliches scheint zu fehlen. Um 8 zum 2. Frühstück 

nach Haus, mit Herrn Lammert, dem sein neues Pferd nachts weggeholt ist, um 9 wieder 

hinaus, Schaaffhausen schreibt obige Erklärung auf. Ich lege mit Herrn Lammert 

weiter die Sachen von Haus I aus. Fast das ganze Gebiet ist jetzt mit den 

Balken- und Bretterlagen bedeckt, es ist nicht leicht alle die verschiedenen 

Gruppen auseinanderzuhalten. Ich gehe um 11 Uhr wieder weg, um dem  

Dr. Schnee das Document wieder zuzustellen. Ich klebe den Schaaffhausen 

schen Beitrag hinein, ziehe mich um, gehe zu Dr. Schnee, der die Inter- 

pollation zu verzeihen bittet. Herr Stünzner ist sehr erregt gestern 

vormittags, während ich zum Frühstück nach Haus gegangen war, bei Schaaff- 

hausen gewesen und hat gemeint, seine Arbeiter – bei den Brücken- 

bau – seien zu uns nach Mulinuu übergelaufen. Dann hat er offenbar 

das Document gleich aufgesetzt, dann mittags sprach Herr Haidlen 

schon davon. Dr. Schnee erzählt mir, dass er 5 Kisten, die mit der Oldenburg 

nach Sydney gekommen seien, noch nicht bekommen hat. Nach Tisch lasse ich 

mir das Petroleum und den endlich gefundenen Stahldrat auf dem Zollamt 

einhändigen, dies muss Michael nach Songi bringen. Ich gehe dann wieder 

nach Mulinuu hinaus, und überwache bei etwas Regen zunächst das 

Aufcementieren des Erdbebensockels; es ist noch nicht genug Cement 

draussen, sodass ich morgen erst die Sache beenden kann. Ich schiebe 

einige der Gewichtsringe unter die Bolzen, sodass das Gestell oben 

wagerecht liegt. Es fällt mir auf, dass es etwa 5° nach NW von der  

durch die 3 Pfeiler gebildeten Meridianrichtung abweicht. Ich hatte Herrn 

Lammert gebeten, die Richtung dort festzulegen. Jetzt ist es zu spät, 

doch wird es hoffentlich, soweit ich glaube nicht sehr schädlich sein. Nachher noch 

mit dem Bretterauslegen von Haus I fortgefahren und ziemlich zu Ende gekommen 
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1902 Juli 19 Sonnabend. Früh 6 Uhr draussen, ein halfcast Zimmermann von Schaaffhausen neu ange- 

nommen, wird von mir in die Geheimnisse der Hütten I und II eingeweiht, und wir sehen 

alles durch, später muss er es allein weiter machen. Kpt. Frölich gegen Mittag ausgelaufen 

mit Schmolck, ich vertrete ihn um 2 und um 9 beim Ablesen für Dr. Funk. Nachmittags 

wird um 4 Uhr mit der Arbeit geschlossen, ich sehe alles nochmals bis 5 ½ durch, es 

fehlt nur 1 oder 2 Bretter. Das Passagenhaus ist im Bau, die Ständer sind aufgerichtet 

mit neugeholtem Cement hat Schaaffhausen die Ecksockel hierfür gefertigt, ferner 

die ausgebrochenen Stellen an dem Nordpfeiler ersetzt und den Erdbebenpfeiler 

weiter zu Ende aufgefüllt. Ich schütze diesen samt seinem Eisengestell durch 

ein darüber gedecktes Gouvernementssegel. Der neue Zimmermann hat nachmittags 

die Pfosten fast fertig gearbeitet, einstweilen, wie gestern eine Latte vorgenagelt. 

Gestern nachdem einige der neu angelangten amerikanischen Kriegschiffsmannschaft 

in die Einzäunung eingeritten waren; heute ist auch noch ein englisches Kriegschiff 

dazu gekommen; die Engländer machen, wie es scheint, weniger Leben. 

1902 Juli 20 Sonntag. Früh abgelesen bei Funk (unterwegs Grevsmühl) dann gelesen und Briefe ge- 

schrieben, kein wesentliches Frühstück wegen Kirchgang Michaels. Nachmittags 

Postkarten, 4 Uhr Postschluss. Abends Vollmond sehr schön über Wolkenbank. 

Schultz nachmittags bei mir, Ananas angeschnitten. Dann bei Funk abgelesen, 

mittags hat Frölich es vergessen, der sich morgens bei mir als wiedergekommen gemeldet 

hatte. 

1902 Juli 21 Montag. Früh nach Mulinuu. Letzte Bretter an Thürn & Fenstern etc. 

allein ausgelegt, die Passagenbude wird mit Brettern verschalt. Pfosten heute 

fertig vom Halbblutzimmermann. Dann Giesskannen für die Strasse und 

das Haus und den Garten gekauft, sowie Schnur bei der Firma. Nach Tisch  

Herrn Lammerts Stirnzeitchronometer in den Kasten 75 gestellt (im Laden), nachdem es 

ausgepackt und aufgezogen war. Ferner sein vom Schleifen Nachlass über 

nommenes kl. Fernrohr ausgepackt und zusammengesetzt und auf sein schweres 

vielleicht eisenfreies Stativ gesetzt. Gouverneurin „sick“, er begegnet mir auf 

dem Rückweg zu Wagen. Bei Meredith Wagen und Pferd angesehen 380 oder 

400 M zusammen. Anemometer von Funk oberflächlich gereinigt und zusammen 

gesetzt (Michael.) Das Rohr worin sich die Axe dreht ist schief. 

1902 Juli 22 Dienstag Früh nach Mulinuu, Vom Passagenhaus werden die Türen eingepasst, 

die Wände stehen; Klappen machen Schwierigkeit. Der Halbblut-Zimmermann beginnt 

mit Reparatur der beschädigten Stücke. Michael verbessert im Hause verschiedenes. 

Nachmittags einiges studiert im Kohlrausch u.s.w. Herr Lammert packt im Laden 

den von ihm mitgebrachten neuen Tesdorpfschen94 Theodoliten95 aus, ölt ihn. Dann 

gehen wir zu Schaaffhausen, der uns genäherte Angaben über die im Interesse des

 
94 [Ludwig Tesdorpf, * 1856 – † 1905, dt. Feinmechaniker und Unternehmer] 
95 [Winkelmessinstrument] 
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Observatoriums aufgewandten Arbeitsstunden und besonders das Material 

an Holz und Cement etc. Herr Stünzner hat bei seiner letzten dem Gouver- 

nement eingereichten Aufstellung für das Dynamithaus überhaupt kein Holz 

verrechnet, alles dem Observatorium zugeschrieben, einzelnes jetzt zu seinem 

Brückenbau mitgenommen, ähnlich mit der Arbeitszeit der Samoaner pp. 

Es wird also wohl noch eine heftige Auseinandersetzung geben. – Abends  

kommt Dr Schwesinger zum Skatspielen zu Niedringhaus, ich habe aber keine 

Zeit und Lust, gehe heim. Mond und seine sehr scharfe Lissajous artige Spiegelung 

im Hafen im berliner Fernrohr besehen. 

1902 Juli 23 Mittwoch. Früh den Regenmesser geöffnet, ausgepackt, gereinigt 

und zusammengesetzt; mit Wasser probiert, in Gang gesetzt, Feder gefüllt. 

Nach Mulinuu hinausgehend begegnet mir Schaaffhausen, der zu Adam 

will und die Passagenhausdachöffnungseinrichtungstuch machen lassen will 

Ich kehre mit ihm um. Zu Hause Kohlrausch und Lehmann studiert. Mittags 

erfahre ich, dass Post (ohne Schuss) gekommen, Herr Haaben ist da, ich begrüsse ihn, er 

isst unten. – Nachmittags mit Haidlen gesprochen, wegen der Stünzner- 

schen Ausgabenverrechnung, es muss eine Besprechung zu Ende des Monats 

abgehalten werden. – Stolzes 2 Packete sowie die Göttinger Platten 

sind da, wohl mit „Karlsruhe“ gekommen. Die amerikanische Linie 

nimmt also Postpackete mit, während Traub mir gesagt hatte, 

dass sie keine mitnähme; er giebt ihr nur keine mit. D’Oleire schickt  

auch Bücher und Zeitschriften, Wolfhagen Sämereien und Brief; für 

letzteres beides zusammen 18 M Wert, muss ich 1,80 (= 2 M) bezahlen, 

= 10% des Wertes. – Bei meinem Hause scheint der Boden zu schlecht, ich 

werde es also auf Mulinuu versuchen. Die Wetterhütte nehmen die Mulinuu- 

leute mit einer vorbeikommenden Fuhre Pfähle für die Budenfundierung 

mit hinaus. Sie soll da stehen, wo jetzt die Bretterwände ausgelegt 

sind. Nachmittags noch mit Herrn Lammert hinaus, das Passagen 

haus wird weiter mit Dachpappe benagelt, aus Sparsamkeit nur die  

Fugen. Die Schwellen und Balken der Variationshütte sind schon zu- 

sammengefügt und mit Messingstiften vernagelt. Stützen sind 

10x10 Pfähle, unten mit 2 zölligen Bohlen verbreitert, diese 

nur auf dem Sand aufstehend. Kinder brachten mir ein baum 

artiges kleines Gebilde, schwarzes zähes Holz, unten, wo es astartig ver- 

dickt ist, mit Stein bezogen; Herr Haidlen sagt, das sei selten, und zwar 

die Einzige im Seewasser wachsende Pflanze. 12 M wollten sie haben, 

8 habe ich bezahlt. Michael befestigt es an der Wand des Wohnzimmers. 
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Ferner putzt er einige Dutzend meiner Negative, die Glasseite, damit sie 

demnächst kopiert werden können. Dazu ersteht er sich für 1 M Tücher. 

Dann noch Herrn Schmolcks Brausebadestube zur Einrichtung als Dunkelkam- 

mer besichtigt mit Herrn Lammert. Auch seine sonstige Einrichtung, Fl.99 Wein, 

ostafrikanische & andere Photographien besehen. Regenwetter. 

1902 Juli 24 Donnerstag. Früh Mulinuu, die Hütte II wird aufgesetzt. Äussere Ständer  

u.s.w. Passagenhaus fertig benagelt. Nach dem Frühstück, wozu Orangen (angebl. 

für 1 Mark Korb voll gekauft, wieder hinaus, Balken zuerst am Haus II fertig 

gemacht. Michael packt die zugelöteten Sachen z. T. aus., den Apparat 

zur Bestimmung des Eisengehalts, ferner 2 Dutzend kleine und 1 Dtzd 

grosse Platten von Spindler & Hoyer. Ich lege nach Tisch Platten ein 

und nachdem ich mit Herrn Lammert 2 Wände von Haus [...]100 aufgestellt 

(Gebälk allein) nehmen wir Kawa, wozu Schaaffhausen 4 Mädchen 

darunter 1 kl. Taupou und die Mama von 2 (Marie) bestellt hat. 

Ich mache vorher gleichzeitig und nachher Aufnahmen. Während der 

Kawa muss Michael auf den Gummiball drücken, ich setze mich auf 

den Beobachtungsstuhl in die Gruppe. Auch das absolute Haus ist wie das 

andere nur auf durch Bretter unten verbreiterte Pfosten gestellt, so dass 

es ganz aufgehoben werden könnte. Herr Haidlen erscheint zu Fuss, 

Herr Schmolck zu Pferd, als die Kawa nebst Zubehör erledigt ist, 

sie besehen z. T. eingehend die Hütten, wir machen mit Herrn Haidlen 

noch Haus II rund herum fertig. Abends nach kurzem Besuch und Seebad früh zu Bett. 

1902 Juli 25 Freitag. Früh nach Mulinuu, etwas Regen. Dachgebälk und Oberlichtge- 

bälk, innen und aussen, bei Haus I eingerichtet. Dann Kawa im Samoahaus, 

Dann nach Frühstück gestrige Aufnahmen entwickelt; Spindler & Hoyers Dutzend 

(1 Mark) alle schwarz. Die anderen, Kawa etc. leidlich. Daher nun Schleussner 

sche 9x12 eingelegt, einige zu breit, kommen in die gr. Cassetten. Dann nach 

Tisch hinaus und zunächst bei der Einsetzung des Oberlichtrahmens und dem Aus 

packen, zurechtliegen und Aufmassen der Ventilatoren mit Herrn Lammert 

gearbeitet, dann wieder Aufnahmen gemacht. Die Leute scheinen heute schon 

mehr aufs Photographiertwerden geübt zu sein. Auch Michael beteiligt 

sich jetzt hieran. Das Blech zum Oberlicht gefunden, Adam muss es anlöten. 

Herr Lammerts Diener soll Schlüssel genommen haben vom Gerüst zum 

Samoahaus; muss morgen untersucht werden, da er schon abgefahren ist. 

Dächer über Seismischem und Variationshaus angeordnet, nur gegen  

die Sonne. Samoanerinnen sollen sie flechten aus Cocospalmblättern. 

Der Ventilator des Variationshauses soll darüber hinausragen.

 
99 Flaschen 
100 [unleserlich] 
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1902 Juli 26 Sonnabend. Früh den Leuten Kohlentopf und Lötsachen mitgegeben; ich bei Davis 

die gestrigen Aufnahmen von dem Hüttenbau entwickelt. Recht leidlich geworden. 

Dann nach Frühstück mit Adams Sohn und Michael hinaus, die Oberlichtbleche 

werden zusammengelegt und angenagelt und nachmittags zusammengelötet. 

Es ist 3-4 cm tiefer eingenagelt, daher musste das Blech auch neu geknickt  

werden. Die Ventilatoren aufgesetzt. Rot & schwarz scheint vertauscht, 

sie werden umgekehrt wieder aufgesetzt, besser lotrecht stehend. Sie 

sind in Bezug auf Solidität der Lager, worin sich die Luftschnecke dreht, 

ziemlich traurig ausgeführt. Zinkblech mit Bajonettverschluss bildet  

die Lagerstücke. Wir revidiren sie, doch gehen sie nicht gut herum. – Die 

Leinwand ist heute auf absol. Vorbau und Variationshaus fertig genagelt 

und geklebt. Schaaffhausen bearbeitet Pfosten und Balken 

für einfache Samoahütten über seismischem und Variationshaus. 

100 Zuckerrohrflechtschirmstücke für 8 M sollen die Samoaner 

liefern. Die von oben nach unten zu legenden dünnen Lagerhölzer 

sollen im „Busch“ geholt werden. Der ½ Cast-Zimmermann 

arbeitet mit dem gestern „blau“ machenden, heute trotz Schaaff- 

hausens gestriger Drohung wieder angenommenen ½ Cast Arbeiter {David}101 zu 

nächst an {den}102 Dächern, später an den Kasten für die beiden Univer 

salpfeiler. Frau Tamasese besucht mich vormittags, um mich 

zur Kawa einzuladen, auf dem Rückweg gehe ich vor, und 

bekomme eine. Nachmittags grosse {allgemein}103 Aussprache mit Herrn Lammerts 

„boy“ den jetzt, da er selbst da ist, niemand mehr zu beschuldigen 

wagt. – Die Leute, einschliesslich Schaaffhausen, gehen um 4, wie 

jeden Sonnabend, ich bleibe noch bis ½ 6 bei der Arbeit mit  

Adams Sohn und Michael, bis das Oberlichtblech fertig ist. Mittags 

war ein Unfall, bei Niedringhaus‘ Ecke stürzte der Schmolcksche  

Wagen, der ihn bis ½ Lanutoo gebracht hatte, alle […]104 Gäste 

stürzen hinaus, helfen, auch Michael, er zieht den Wagen, statt 

des etwas verletzten 300 M Gauls heim, der Bursche war herausgeflogen, 

das äussere Rad gebrochen. 

1902 Juli 27. Sonntag. Früh 5 ½ schon Kakao bekommen, da Michael nachher zur 

Kirche muss, sich überhaupt den ganzen Tag nicht mehr zeigt. Ich lese 

die Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde durch, worin auch über das Samoa- 

Observatorium steht. Die Kawamutter kommt einen Augenblick nach der Kirche 

vor, erhält ebenso, wie ihre Töchter ein „Alofa“. Nachmittags holen Tamaseses 

Töchter Tankwasser in einer grösseren Zahl leerer Kokosnüsse. Abends Blitze. Ich mache

 
101 [Einschub] 
102 [Einschub] 
103 [Einschub] 
104 [unleserlich] 
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eine Sturmaufnahme mit Schleussner’s orthochr.106 Dutzendplatte, wovon gestern 7-9 

Dachbekleidungsaufnahmen in Mulinuu gemacht. Stirnaufnahmen Platte 1: 9h0m 

bis 9h40m, Platte 2 9h45m bis 10h12m, Platte 1 nach Süden, Platte 2 nach SSW107 von 

der Südveranda aus mit „Legion“ Kamera volle Öffnung, oben auf Trittleiter. 

1902 Juli 28 Montag. Früh Wäsche besorgt. Dann hinaus. In Mulinuu wird das 

Dach des abs.108 Hauses fertig benagelt mit der Leinwand. Schaaffhausen arbeitet  

an den Pfosten und Balken für das seismische Samoahaus, der ½ Cast Zimmer 

mann an den beiden Universalschutzkasten. Dann mit Michael das 

Stativ der Seewarte zusammengesetzt und das berliner Fernrohr {dar}109auf 

montiert mit der von Hilbke für die Samoanische Polhöhe angefertigten  

Klotzverbesserung. Streifenwechsel der 3 Meteorol. Registrierapparate, den 

Hygrographen dabei wieder etwas langsamer gestellt. Nach Tisch hinaus  

selbst mit Hand angelegt, die Zwischenwand zwischen Hauptbau und Vorbau 

beim absoluten Haus beiderseitig belegt. Ferner beim Variationshaus 

die Seitenwand Süd, und den Fussbelag des Umgangs befestigt. Bei den 

meisten dieser Tafeln muss etwas weggestochen werden, sie scheinen 

auf dem Transport grösser geworden zu sein, oder die Balkenlager etc. 

kleiner. Einige Bretter und Leisten sind ganz oder z. T. abgebrochen 

und werden ersetzt. Schaaffhausen hat dazu auch Messingschrauben 

angeschafft; die Tafeln und Bretter werden alle mit Messingnägeln 

auf den Balken befestigt, obwohl sie vielleicht auch ohne diese, 

wie in Göttingen fest genug lägen. Herr Lammert hilft nachmittags  

auch. Er fährt in seinem Buggie, ich gehe mit Schaaffhausen und  

dem ½ Cast Zimmermann zu Fuss zurück. Mit Schaaffh.110 kehre ich noch  

bei Suatele, dessen Tochter die dicke Kawamutter bei der Richtfeier, vor 

und wir bekommen eine Kawa. Diesmal gebe ich kein Alofa, sondern 

bekomme noch 3 Eier geschenkt, die ich in meiner gelben Mütze in  

der Hand heimtrage. Der Regen bricht los, ich setze aber auch 

fernerhin die Mütze nicht auf, der Anzug etc. wird auch nass, zu 

Hause gleich Kleiderwechsel und dann zu Tisch. Herr Schmolck ist 

auch wieder da, ich leihe ihm 2 grosse Schaalen und Ratschläge zum 

Entwickeln von 12 Platten von Lanutoo. Er schwärmt sehr von dem Aufenthalt da oben. 

Die ½ Cast Expedition ist z. T. mit gebrochenem Bein wieder herunter gekommen, 

was mir von dem leidtragenden humpelnd vorm Laden erzählt wird. Eine samoanische 

Gliedsetzerin soll helfen. 

1902 Juli 29 Dienstag. Nachts nicht ganz wohl; vielleicht von der Kawa beim obersten samoa 

nischen Richter oder einem tin-Gericht bei Niedringhaus. Ohne 1. Frühstück hinaus. Die innere

 
106 orthochrometrischer 
107 Südsüdwest 
108 absoluten 
109 [Einschub] 
110 Schaaffhausen 
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Deckenschalung von Haus II gelegt. Dann fangen sie die beiden Wände an. 

Vormittags einige Zeitschriften gelesen. Nachmittag zu Boot hinausgesegelt. Die  

Wände des Variationshauses nahezu fertig gemacht, bis auf die beiden letzten Platten 

sodass noch Licht hinein kann, um alles nach Eisen zu durchsuchen. Dann mit 

Herrn Lammert die Wände des Vorbaus von Haus I gesetzt, den Fussboden beider 

Räume von Haus I hineingelegt, nur erst lose. Vormittags 6 Platten mit 

gr. Apparat gemacht, beide Häuser. Die letzten beiden Platten kl. Format 

mit Staffage, eine orthochr.111 eine gewöhnliche Schleussner, die 4 grossen 

Imperial aus Sydney. Abends mit berliner und potsdamer Fernrohr 

Funks Lichter auf Lanutoo und einige Stirnobjecte angesehen. Potsdamer 

Fernrohr trennt den oberen im Gesichtsfeld von ε 5 Lyrae, der andere 

nur eben länglich. 

1902 Juli 30 Mittwoch. Früh zu Davis, 1 ½ Dtzd entwickelt, die „Legion“platten vom Dachbau 

am abs.112 Haus etc. ferner mit dem gr. Apparat 4 gr. Imperial und 2 gleiche 

kleine, davon 1 gewöhnlich, 1 orthochr. Schleussner vom Bau des Variations- 

hauses mit Staffage, alles recht gut geworden, nur bei den orthochr.113 die 

Schatten zu leer; ich hatte keinen stärkeren bromkalifreien Entwickler 

mehr vorrätig. Nach dem Frühstück hinaus; in Mulinuu inzwischen die 

untersten Bretter der inneren Vorbauverschalung an der Wand nach dem  

Hauptbau wieder gelöst und abgeneigt, da für den darunterzuschiebenden 

Fussboden kein Platz gelassen war. Der Fussboden fertig; die Wände 

aussen am Hauptbau begonnen; das Oberlicht innen fertig gemacht. 

Nachmittags bei Rasmussen – erst im Hause, wo Dr. Schultz ankam –  

auf der Firma das von ihm angebotene Eisenstück Nº 8, das nicht mit 

gekommen war, bestellt, schon abends fertig abgeliefert. Dann 

wieder hinaus nach Mulinuu, Passagenhausdachklappen wieder 

z. T. aufgesetzt und beraten. Das Wetterhaus ist mit dem Leinen  

für die magnetischen Buden benagelt. Die äusseren Wände von Haus I 

fertig, die inneren begonnen. Lalamesa bringt jetzt seinen Häuptling 

als Autorität für den Besitz des kleinen der eingeschlossenen 

Samoahäuser mit, aber keinen Schein, und ich weise sie an  

Schaaffhausen. Die dicke Tochter dieses Häuptlings geht mit mir zurück 

bis vor mein Haus, sie will mit in Deutschland gewesen sein, Berlin Hamburg 

München Frankfurt, kann aber kein Wort deutsch, nur einzelne engli 

sche Brocken. Kpt. Frölich bittet, mich ihn abends bei Funk zu vertreten, 

da er Angeln will, ich lese also ab; Herr Lammert bringt mich bis vor 

das Funksche Haus, nachher noch mit Herrn Dietze gesprochen, der morgen an die Luft gesetzt w.114 

Die Firma schickt mir Rechnung gegen 200 M für die Landung der Obs.115 Fracht

 
111 orthochrometrisch 
112 absoluten 
113 orthochrometrischen 
114 wird 
115 Observatoriums 
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1902 Juli 31 Donnerstag. Früh bei Funk abgelesen. Mit Hülfe meiner Registrier 

apparate für Barometer & Thermometer die fehlende Ablesung vom 20. mittags 

ergänzt. Die Wind und Wetterangaben gemeinsam mit Kpt. Frölich 

aus Erinnerung aufgeschrieben und so ihm für den Abdruck in der Samoa- 

nischen Zeitung mitgegeben. Ich nach Frühstück nach Mulinuu, wo innere 

Verschalung des absol.118 Hauses fertig gemacht wird, und {die}119 des Vorbaus 

begonnen. Auf dem Rückweg noch 1 Schluck Kawa bei Tamasese 

genommen. Ein Samoaner schreit dabei dreimal, wie mir die Frau Tamasese 

sagt, ist das wegen der Ehre, dass er an der Kawa bei einem so hohen 

Häuptling teilnehmen darf. Ein Samoaner war vorher bei Schaaff- 

hausen und verlangte das vielumstrittene Samoahaus. Wie ihm 

gleich den andern Prätendenten, gesagt wird, dass er es nur 

gegen einen Schein vom Häuptling, dass er der wahre Eigen 

tümer sei, ausgehändigt erhalten werde, erklärt er, er sei 

so stark dass er wegholen (lassen) könne auch ohne Schein. 

Ob er seine Drohung wahr machen wird? Nach Mittag neue Platten 

wieder orthochromatische bei Davis eingelegt, 8 in die Legion, 

4 in den gr. App.120 und die beiden letzten Imperialplatten in diesen. 

Ich schicke Michael hin, um sie zu holen und nach Mulinuu 

zu bringen, was er wie gewöhnlich, auf seinem Rad schnell besorgt 

Wie ich auch nach Mulinuu hinaus will, erscheinen 2 Tamasesesche 

Töchter und erbitten einige Kokosnüsse voll Wasser aus meinem  

Tank und bringen eine zur Erinnerung an die Katastrophe den 

Adler ihm {1887}121 verliehene ziemlich gewöhnliche Uhr, woran 

die beiden Zeiger verbogen warn; ich repariere den Schaden gleich 

und sie bekommen alles nach Wunsch. Die eine zeigt auch noch ihren 

einen mit tiefen schmerzenden Löchern versehenen Fuss, wobei 

ich aber nicht viel helfen kann. In Mulinuu begonnen die Fenster 

verrahmungen im absol.122 Haus einzusetzen. Die Leisten über 

dem Fenster, die senkrecht liegen, sind nicht da, sie werden 

neu gemacht. Sie waren auch nur primitiv, wie ich mich  

entsinne, ungehobelt. Ich verputze die 8 Legion Platten auf die  

Häuser und Samoaboote, ferner noch die beiden grossen 

Platten. Herr Schloetelborg schreibt mir wegen seines Pferdes 

das er für 15 £ mit Sattel und Zaumzeug verkaufen will; es ist 

wohl soviel wert, ich schreibe ihm aber, dass ich jetzt kein Geld dazu 

habe. Herr Rathke machte mich schriftlich darauf aufmerksam, dass

 
118 absoluten 
119 [Einschub] 
120 großen Apparat 
121 [Einschub] 
122 absoluten 
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der Rasen zu beiden Seiten des Weges vorm Hause bis 8. August gereinigt 

werden muss. Ich lasse Mikaele das thun. Rote Zettel an den Palmen besagen  

dasselbe. 

1902 AUG. 1.127 Früh hinaus, in Mulinuu Fensterleisten-, Bretter u.s.w. vom abs.128 Haus 

gesucht und alles zusammengefunden, Thürbretter auch. Nachher kommt Schaaffhausen 

und legt mir (Songi) die Lohnliste für die Zeit seit Stünzners Weggang vor. 

Sie scheint zu stimmen. Ich hebe auch dann meine August 600 M ab, bekomme 

fast nur englisches Geld, wofür 20.42 gerechnet wird, während es bei den kl.  

Zahlungen in Apia nur für 20 M angenommen wird. Zu Davis schicke ich 

einige Negative noch zum Copiren und den kl. Kopierrahmen sowie die 

Karten zum Aufziehen der Abzüge. Bei Schmolck erstehe ich seine mit 

Haifischzähnen besetzte gefährliche Waffe von den Gilbertinseln für 7,50, 

der Mann hatte 20 M von ihm haben wollen. Mittags schlägt sich Dr. Schultz 

abermals einen Knoten in seine Uhrkette, um dem Dr. Schnee meinen Wunsch 

den Buggie der Frau Schnee zu kaufen, anzutragen. Nachmittags Segel- 

regatta. Herr Lammert holt den Unterbau seines Passagenrohrs auf seinem 

Buggy von mir ab, setzt ihn auf seinen Pfeiler. Ich mache 4 9x11 Aufn.129 

mit dem gr. App.130 darunter zuletzt ihn auf seinem Buggy. Herr Haidlen 

will, dass sein Dynamithaus bald fertig wird, daher soll Schaaffhausen dort 

morgen das Dach machen mit dem ½ Cast David. Gestern hat Adam den von 

mir dort benötigten Tank zu 17 $ hingefahren. Zum Entwickeln braucht 

man Regenwasser. Die Arbeiter sind nachmittags zum Geldholen weg. 

Ich setze mit Michael Thüren ein, Griffe und Angeln an, nachdem er 

vorher vergebens versucht hat mit 20 M bewaffnet noch Einkäufe 

bei den mit dem Missionsdampfer John Williams angelangten {[…]131}132 Insu 

lanern zu machen, die beim Verzollen ihrer Einfuhren beschäftigt sind. 

Schaaffhausen berichtet mir noch, dass er jetzt Kalk aufgetrieben hat; es 

ist zum Bau einer Samoa Kirche in Vaimosa verwandt worden, aber ganz 

übrig geblieben. 

1902 AUG. 2. Früh zu Davis, die 8 kl133 Platten von vorgestern und die 2 grossen, sowie 

von gestern die 4 kl. mit dem gr. Apparat, ferner 12 auf 2 Filmbänder 

befindliche Aufnahmen von Herrn Lammert entwickelt. Alles mit Ausnahme 

einer stark verkratzten gestrigen Platte leidlich, 2 Amerikanische 

Filmbilder ganz schwarz. Dann zum Frühstück nach Hause, wo Michael 

mir eine samoanische Suppe kocht, die nicht übel schmeckt. Dann in  

Mulinuu das Einpassen der Thüren und Aufnageln der kl. Leisten 

etc. beaufsichtigt. Die dreikantigen Reserveleisten zum Dichten der durch 

 
127 [Im Folgenden wird das Datum zu Beginn eines Tagebucheintrags gestempelt] 
128 absoluten 
129 Aufnahmen 
130 großen Apparat 
131[unleserlich] 
132 [Einschub] 
133 kleinen 
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Transportschaden oder Meteorische Einflüsse entstandene Fugen ausgegeben. 

Der halfkast Zimmermann macht dies, der andere nagelt die besonders bei 

Haus II abgegangenen Aussenleisten auf. David bestreicht die Nagelungs- 

streifen der Dachleinwand mit der Klebemasse. Schaaffhausen macht 

das Gerüstgebälk zu dem seismischen Samoaschutzhaus fertig. Um 12 zurück 

und zum Uhrvergleich und zu Tisch. Dann 2 Kinderplatten bei Davis auf 

dem Hof gemacht, wo aus Stangen eine Art Laube zu einer Geburts- 

tagsfeier aufgeführt ist, mit Palmblättern einfach aber nett festlich 

gestaltet. Bananenblätter sind Fussboden und Tisch gleichzeitig. 

Alle Blutcombinationen bei den 8-10 Kindern vertreten. Dann hinaus 

und mit Herrn Lammert dessen Passageninstrumentoberteil hinaus 

befördert und ausgepackt, Es ist stark verbogen; ich rate ihm 

durch Papierunterlagen die Sache zu berichtigen. Aber damit noch  

nicht fertig geworden. Dann zurück und eine Probefahrt mit einem  

für 270 M verkäuflichen Buggy mit Herrn Zuckschwerdt bis zur 

neuen im Bau begriffenen Flussbrücke gemacht, wo ich den Gouver 

neur mit Frau treffe, ich will morgen zu ihnen um ihr Buggy 

auch anzusehen. Auch Herr Stünzner ist da bei der Brücke. Er 

soll nur noch Gefangene zu Arbeitern haben. 

1902 AUG. 3. Sonntag. Früh gegen 6 Uhr erscheint Michael, macht mir das 1. & 2. Frühstück 

zurecht, da er nachher zur Kirche muss. Ich gehe dann aus, hole Schmolck und Lammert 

ab, und wir besehen die Eisfabrik von aussen und die neue Wehr-Anlage und den 

Wasserfall von unten. Herr Lammert macht 6 Filmaufnahmen. Es ist eine malerische 

Gegend. Dann ein erfrischendes Bad unterhalb in der Anstalt genommen und nach 

Haus-. Nach Tisch zu Herrn Traub, der sehr nette Wohnung hat. Dann zum Gouverneurs- 

haus wo Herr Dr. Schnee mir das Buggy zeigt, es soll über 500 M gekostet haben, 

ist nur wenig gebraucht und für 400 M verkäuflich. Ein englischer Welt Reisender 

erscheint auch, den Namen nannte mir der Dr. Schnee nicht oder ich verstand ihn nicht. 

Nachher zu Herrn Lammert, dessen komplete Büreaueinrichtung etc. besehend. Einige 

Samoaner und mehrere Seeleute reiten spaziren und um die Wette. Die Pferde 

frage tritt jetzt ja auch heran. Abends Stirne, Uranus, Südpol, etc. 

mit blossem Auge und im hamburger Fernrohr besehen. Einen Samoaner 

lasse ich auf seinen Wunsch auch durchsehen. 

1902 AUG. 4. Montag. Früh Wäsche besorgt. Dann an Dr. Schnee 100 M als Anzahlung 

gesandt, die übrigen 300 werde ich ihm am 1. Sept137 zahlen. Michael bringt bald die 

Antwort dass alles so in Ordnung, und dass ich den Wagen bekommen kann, sobald  

ich will. Dann an Herrn Röver, den ich vor einigen Wochen um Öl für Uhren

 
137 September 
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Blitzlichtpulver etc. ersuchte, wegen Platten geschrieben, die mir auszugehen drohen. 

Ferner Herrn Lammert Schraubstock für sein Passagerohr mitgegeben, um 

die Tragearme und den Klemm und Feinbewegungsarm gerade zu richten. Dann 

später selbst hinaus und zwar mit den beiden hiesigen Glaskisten, da sich der  

Glaser zu morgen anmeldet. Das Gebälk zum Samoahaus über dem Seis- 

mischen Pendel wird aufgerichtet, ich photographiere das; dann Streifen 

Wechsel und Uhrvergleich, Herr Haaben besucht mich dabei. Die Nachmittagsstunde 

wieder draussen; Löcher für die Wetterhütte abgesteckt und von Michael 

graben lassen. Tamasese erscheint und sieht mit Schrecken die Grösse des 

magnetischen Variationsschutzhauses, dessen Gebälk jetzt zusammengezimmert 

wird. Dann nachdem noch 3 oder 4 Aufnahmen davon gemacht, nach dem  

Zollhaus, wo Schmolck eine Segelfahrt im Gouvernementsboot machen  

will, dessen Einrichtung ihm aber bei der Besichtigung nicht zum Segeln ausreichend  

erscheint. Daher mit ihm und Traub zum Baden. Mittags Pferdegeschirr für 100 M gekauft. 

1902 AUG. 5. Dienstag. Früh hinaus, da ich den gestern sich anmeldenden Anstreicher 

in seiner Nebeneigenschaft als Glaser früh erwarte. Er erscheint aber erst 

um 8 Uhr. So öffne ich bis dahin die Glaskisten für die beiden magnetischen 

Häuser. Es sind nur 4 der 12 grossen matten Scheiben für das absolute  

Haus zerbrochen. Nachdem ich ihm die verschiedenen Rahmen gezeigt und 

z. T. geholt, gehe ich zum Frühstück nach Hause. Dann setze ich die magne 

tischen Registrierapparate zusammen und nehme Maass für die Pfeiler 

die dafür und für die zugehörigen Variometer auf den fertigen  

Kalksockel gesetzt werden müssen. Nach Tisch erklärt uns Herr Niedringhaus 

dass wegen Krankheit seiner Frau 14 Tage kein Essen verzapft wird. 

Wo also nun essen? – Bei der Firma erstehe ich 1 Schachtel Federn, eine 

Flasche Tinte, 2 Bünde Bindfaden, 1 Gross Zündhölzer. Dann das 

Sternzeitchronometer Tisch 304 hinaus getragen, Herr Lammert schafft 

sein Universalinstrument hinaus, dann stellen wir Passageninstrument 

und Universal aufeinander ein, letzteres auf dem Südpfeiler. Die Neigung 

der Fäden und das Azimut, letzteres nur vorläufig, ferner die Neigung der 

Instrumentachse, werden berichtigt. Da die Fäden des Universals ordent- 

lich sind, muss das übrige auf die Dunkelheit verschoben werden. Heute 

aber zu unsicheres Wetter. Der Glaser schickt Michael zu mehr Kitt in  

die Stadt, den Rest wird er morgen machen. In der Dunkelkammer 

ist jetzt unten rot und gelb zusammen, oben links rot, rechts 

gelb. Dies aber ist zu hell und muss jedenfalls noch ein rotes 

Versatzglas bekommen. Wir setzen die beiden fertigen Oberlichter auf
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Michael zieht einen Faden um das Variationshaus in mehreren Meter 

Entfernung, bis wohin alles auf Eisen abgesucht werden soll. Die Löcher 

für die Pfosten zu dem Samoaschutzhaus werden gegraben, es ist schon 

abgesteckt. Dem seismischen Samoahaus ist heute nachmittag zu dem  

fertigen Grundgebälk auch die Sparrenüberdachung gemacht, wovon morgen 

früh nur noch 3 Querriegel zu machen sind. Tamasese hat schon einige  

Bünde abgeschälter Buschstangen herschaffen lassen. Er selbst mit 

einigen Samoanern erscheint nachmittags für einige Zeit. Nach seinem  

Weggang vermisst Schaaffhausen eine eben benutzte Feile. Die beiden 

Schutzkasten über die astron141 Universalpfeiler sind bald fertig, 

der Halbkast hatte sie zu klein gemacht, der grössere ist für den kleinen 

Pfeiler umgearbeitet; der grössere Pfeiler hat einen neuen bekommen. 

Der Beschlag fehlt aber noch. Heute nicht photographiert. Abends nur 

2 Bananen und 1 Schnitte Brot zu essen. 

1902 AUG. 6. Mittwoch. Früh bei Davis die letzten 8 Platten entwickelt, 2 Kinder 

bilder und 6 aus Mulinuu, davon eins, wie soleicht, verkratzt. Dann hinaus nach 

Mulinuu. Der ½ blut Zimmermann ist beschäftigt, auf dem Dachgebälk 

für das samoanische Erdbebenhaus jederseits 3 Que Längshölzer anzubringen. 

Schaaffhausen hatte diese mir gegenüber früher als unnötig, und erst von Tama 

sese anzubringen, bezeichnet; nach seiner Rückkehr von der Firma und 

von Adam; der seinen mit genauen Maassangaben versehenen Bestell 

zettel halb verloren hat, und daher den Stützhaltständer für die aufge- 

machten Klappen des Passagenhauses noch nicht begonnen hat – befrage 

ich ihn daher erst. Tamasese hat diese Hölzer jetzt verlangt. –  

So werden sie fertig gemacht. Die Pfosten des andern Samoahauses 

werden eingegraben. Auch arbeitet man das Wellblechdach des Dyna 

mithauses fertig.. Dann zurück zum Frühstück, nachdem ich mit dem 

grossen Apparat beide mit Samoahäusern zu versehende Plätze  

aufgenommen habe, jeder mit einem Schleussnerschen 9x12, und 

einer Spindler & Hoyerschen 13x18 Platte, diese ohne viel Hoffnung 

da die kleinen Platten, wenigstens das bis dahin entwickelte Dutzend, 

nicht mehr brauchbar zu sein scheinen. Nach dem Frühstück und 

etwas Mittagsruhe kommt Herr Lammert mit einem gefundenen Pferd, das 

120 M kosten soll; es hat noch nicht vor dem Wagen gefahren. Ich bestelle 

es zu morgen früh nach Mulinuu. Wir bringen die mangelhafte Klemman- 

richtung in Zenithdistanz an seinem Fernrohr in Ordnung dank Unterlegen 

eines Stückchen Zinkblechs. Dann tragen die beiden Samoaner die beiden

 
141 astronomischen 
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noch in Songi verbliebenen Chronometer hinaus, sodass mit dem gestern hinaus getragenen 

nun alle 3 draussen sind; sie stehen vorläufig alle im Passagenhaus. Regenschauer 

kommen öfters. Kpt. Frölich vertrete ich wegen seiner Regatta um 2 Uhr, 

beim Zurückkommen um ½ 6 bittet er mich, das Ablesen bis auf Weiteres zu  

übernehmen, da er morgen wieder fahren soll, es sind schon hohe Summen 

darauf verwettet. Der Glaser hat kein so grosses Glas bekommen können, 

wie meine grossen Mattscheiben im Absoluten Haus. Er behauptet aber,  

er wisse, dass die Firma ohne deren eigenes Wissen solches habe. Ich will 

morgen sehen es aufzutreiben. Angeblich ist beim Aufsetzen oben am 

Oberlicht eine Scheibe zerbrochen, sodass es die Nacht hineingeregnet 

hat, die Scheibe wird ersetzt. Beim Variationshaus ist alles fertig 

verglast. Die Pfosten und „Rähme“ werden aufgerichtet, die Pfosten 

unten auf und in Korallen gebettet. Ich zeige Schaaffhausen die 

Maasse und Plätze für die Kalkpfeiler im Innern. Tamasese 

erscheint mit 3 Mann und sie setzen die weissen Stangen aufs 

Dach des Erdbebensamoahauses. Ich photographiere das zweimal 

auf die beiden übrigen 9x12 Platten. Dann noch mit Herrn Lammert 

sein Niveau zu berichtigen begonnen. Schlechte Konstruktion 

erschwert diese Arbeit. Erst morgen zu vollenden. Dann heim 

um eine von Michael bereitete Cocosnuss- und Esi-Suppe147 mit  

Brot zu essen, als Nachtisch 2 Bananen. Es schmeckt recht  

gut. – Abends bei Funk abgelesen. 

1902 AUG. 7. {Donnerstag}148 Nachts läuft sowohl die Kawau mit der europäischen, als die Hauroto 

mit der neuseeländischen Post ein. Früh entwickle ich bei Davis 4 kl. und 2 gr. 

Platten. Die grossen sind von Spindler & Hoyer und auch leidlich geworden, 

alles mit dem gr. Apparat. Dann heim und nach Mulinuu hinaus. Die Schutz- 

kästen über den äusseren Meridianpfeilern sind noch immer nicht ganz fertig. 

Der südliche wird weiss, der nördliche schwarz, die […]149 eine mit dem Rest 

des magnetischen Leinens, der andere mit dem Rest der mitgebrachten 

Dachpappe überzogen; sie können also nicht verwechselt werden, {auch}150 wenn 

beide abgenommen sind. Den eleganteren, weissen bekommt Herr Lammert. 

Die Pfosten vom samoanischen Variationshaus werden {fertig} aufgerichtet. Michael hilft 

dabei. Der Samoaner von gestern bringt seinen netten Schimmel. Vor der Ent- 

scheidung will ich aber erst den von Herrn Stünzner und den von dem jüngeren ½ blut 

Zimmermann sehen. Von Tamasese zum Frühstück eingeladen. Ich gehe um 11 Uhr 

hin, erst giebt es Kawa, der alte vollbärtige Häuptling Timo und der  

junge Tupua sitzen da auch mit.151 Da das Essen noch nicht ganz fertig ist,

 
147 [Papayasuppe] 
148 [Einschub] 
149 [unleserlich] 
150 [Einschub] 
151 [Auf der folgenden Seite ist angemerkt:] „Timo ist kein Häuptling, sondern Priester (=teacher)“ 
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schlägt Tamasese mir vor, die Besitzung anzusehen und führt mich nach hinten zum 

Kochhaus. Da sitzen festlich geschmückt 2 Samoaner mit dem Teig in der 

Mitte und kneten wütend darauf los, ein dritter assistirt. Bald bringen 

sie mit Juchzen das fertige Essen, es wird auf je einem halben Bananenblatt 

serviert, wie bei der Kawa, erst mir, dann Tamasese, dann den beiden 

jedenfalls weniger vornehmen Gästen. Ich bekomme als Unterlage unter das 

Bananenblatt noch einen Teller, ferner eine Gabel um die schön schmeckenden 

Klösse bequemer essen zu können, die dabei befindliche milchartige 

Flüssigkeit muss ich aber auch, wie die 3 Samoaner, unmittelbar mit 

den Lippen herausschlürfen. Nach kurzem Dank gehe ich nach Songi und 

zur Post, wo nur 2 Briefe, einen von Mama, einen von Leonie, und 

ein paar Postkarten für mich sind. Das übrige, Zeitschriften, Schleswiger 

und Hamburger Nachrichten, diese an Karl gesandt, holt Michael später. 

Inzwischen erscheint Herr Peemüller mit der Erkundigung, nach einer  

Dunkelkammerlampe, ich gebe ihm den Rat, sich an Davis zu wenden, 

was auch, wie er mir abends meldet, von Erfolg zu werden scheint. 

Dann vermisse ich den Funkschen Schlüssel und kann also um 

2 Uhr, ebenfalls abends 9 Uhr nicht ablesen. Den Schlüssel hatte 

ich in meine Ubertasche gesteckt. Den Rock damit hatte ich in Mulinuu 

wie gewöhnlich ausgezogen und in dem Samoanischen Kochhause auf- 

gehängt. Nachmittags vergeblich gesucht. Die Wäsche wird gebracht. 

Abends Astr.154 Nachrichten gelesen. Dann Michael Fai-ai gebracht, was 

ich als Hauptmahl mit Brot und Kakao und Bananen genisse. 

Um 8 gehe ich nach vergeblichem Versuch, mit Schaaffhausens grossem 

verrosteten Zimmerschlüsselbund die Funksche Thür zu öffnen, mit  

Herrn Lammert nach Mulinuu, wo wir die erste Zeitbestimmung mit 

dem Passageninstrument machen. Ich beobachte, Herr Lammert 

giebt mir Einstellungen & Secunden und schreibt. Ich lege während jedes Durchgangs 

um. Um 11 wieder heim. Sehr müde. 

1902 AUG. 8. Früh zu Adam, den ich zu Funk hole, er öffnet die Thür, wofür 

ich ihm 2 Mark bezahle incl.155 Schlüssel. Ich schreibe an Funk, dass er diese 

Abende Freitag bis Dienstag 8 ½ - 9 ½ und 11 – 11 ½ auf helle Meteore achten 

möge.156 7 ½ erst abgelesen, die zwischen liegenden 2 Ablesungen muss ich mit Hilfe 

der 3 in meinem Laden schreibenden Registrierapparate ergänzen. Diese 

lasse ich von 7 ¾ - 8 ¼ unterbrechen, als Zeitmarkierung. Hinaus nach Mulinuu, wo 

das Gebälk des Samoanischen Variationshauses in Arbeit ist. Adams Sohn kommt und nimmt 

den Ventilator ab und mit Michael nach seiner Werkstatt um ihn zu erhöhen. Er muss

 
154 Astronomische 
155 inklusive 
156 [Tetens meint hier offenbar die ‚Perseiden‘, einen jährlich um den 11./12. August auftretenden Meteorstrom] 
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7 Fuss erhöht werden. Dann kommt Herr Traub mit seinem Wagen angefahren 

er hat ein Conradsches Pferd vorgespannt, dass er kaufen wollte, das aber 

sein jetziges Pferd nicht leiden will. Ich lasse es gegen Mittag durch 

David, der mir auch einen angeblich seltenen Fisch gefangen hat (die anderen 

sind verspeist) von Traub holen, das neulich gekaufte Geschirr von 

Zuckschwerdt dazu und eine Peitsche, dann den Wagen von Dr. Schnee. 

Herr Lammert ist gegen Mittag draussen in Mulinuu sein Wagen 

umgestürzt, beschädigt, das Pferd wird am Strick v. dem kleinen 

Jungen, der Wagen von seinem Samoaner heimgeschleppt. Herr Lam 

mert fährt nach Tisch mit mir hinaus. Schaaffhausen hat 

als er später nach Mulinuu zurückkommt Schlösser zu den Teodolit 

schutzkästen mit, ferner hat er ein ernstes Wort mit Tamasese 

gesprochen, der weil heute Freitag, mit dem gewöhnlichen Samoaner 

brauch Essen holen lässt, und also nicht zum Hüttenbau erscheint. 

Den Nachmittag über befestige ich mit Herrn Lammert, nachdem 

wir das gestern abend erhaltene Azimut von 6 Zeitsecunden berich- 

tigt, das Passageninstrument mit Gips. Ich mache davon 

2 und 2 von dem kl. Universalinstrument auf dem Südpfeiler, 

auf ersterem ist er, auf letztem ich, je eine kl. und eine gr 

Platte, ferner 2 gr. von dem Gerüstbau am samoanischen Variationshaus. 

Alles mit dem gr. Apparat; Moment, da die Sonne scheint. Dann fahre 

ich zum Baden, das Pferd läuft im ganzen gut, bleibt aber öfter 

stehen oder geht ganz langsam, wobei die Peitsche notwendig wird. Bei der 

Badeanstalt fährt gerade Herr und Frau Meredith mit ihrem ähnlichen 

aber eleganteren Wagen ab. Zurück nehme ich Herrn Ettling, wie auch 

Herrn Lammert mit. Dann etwas Fai ai und Kakao genossen, dann 

nachdem einige Sachen gelesen, mit Herrn Lammert zum Beobachten 

Dr. Funk hat 3 helle Flammen auf dem Lanutoo, auch rotes 

Licht, als Antwort auf den Brief entzündet. Heute beobachtet  

Herr Lammert. Einige Schwierigkeiten. Nachher sehe ich bis ½ 10 

nach Sternschnuppen, aber nur 3 schwache Nichtperseiden gesehen, 

Radiant etwas im Adler. Hauroto dampfte mittags mit dem auf Gastspiel 

nach Viti reisenden International Circus ab, die kurz vorher mit Musik 

an Bord gehen. Dr. Schnee schickt mir mit dem Wagen Rechnungen über ihre. 

1902 AUG. 9. Sonnabend. Früh mit dem Wagen hinaus. Das magnetische Samoahaus 

ist im Gebälk schon fertig. Schaaffhausen macht Formkasten für die Kalkpfeiler. 

Zurück. Bei Davis die gestrigen 6 Platten entwickelt, auch die grossen etwas schludrig, die
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9x12, wie die vom 1. Dtzd verdorben. Nachher wieder hinaus, Adams Sohn lötet 

die 7“ verlängerte Luftabfuhr auf dem magn.161 Variationshaus fest. Herr Haaben  

kommt und bietet mir erfreulicherweise einige Dtzd gute 9x12 Platten 

an. Die Arbeit am Samoadachbezug über dem Erdbebenhaus hat 

Tamasese nun begonnen. Bis zum Nachmittag gegen 4 Uhr hat er ¾ des  

Dachs fertig. Da er sich wegen der Grösse des magn.162 Samoahauses weigert, 

auch dies zu bauen, droht ihm Schaaffhausen mit Gericht etc. sodass 

er sich schliesslich bereit erklärt. Hoffentlich macht er es auch bald. Nach- 

mittags ist das betr.163 Gebälk fertig. – Herr Haaben fährt mittags mit 

mir bis Songi. Bald nach meinem Frühstück erscheint Herr Lammert, 

wir prüfen und reinigen das Geodätische Universalinstrument. Die 

beiden persönlichen Samoaner tragen es darauf senftenartig 

mit 2 Stangen hinaus, ich fahre mit Herrn Lammert als Gefolge 

hinterher, im Schritt. Die gestrige Zeitbestimmung hat ein Azimut 

- nach der Berichtigung von 1 1/3 Zeitsecunden ergeben, also vorläufig 

leidlich, es war etwas zu viel corrigirt. Das Universalinstrument wird 

einstweilen im guten Samoahaus untergestellt – in seinem Kasten. 

Dann zum Baden gefahren und nachdem ich den amerik.164 General- 

Consul nach seiner Wohnung gefahren, zum Essen nach dem Tivoli- 

Hotel, mit dem reisenden Engländer, der Milaen165 kennen will, Peking 

mitgemacht hat auch sonst manche Weltgegenden kennt. Dann 

wieder nach Mulinuu zur Zeitbestimmung, Herr Lammert beobachtet 

auch wieder. Sternschnuppen keine zu sehen. Um 10 wieder 

nach Hause. Davis hat jetzt die bestellten Abzüge der eiligen 

Platten gemacht. Ich fahre mit Aleipaten Aufnahmen für 

Herrn Baierlein zu „Misi mosa“ Moors, der nächste Woche einen 

Schoner hinsendet. 

1902 AUG. 10. Sonntag. Vormittags Sonne fleckenfrei. Die von Davis angefertigten 

Abzüge verteile ich in eine Reihe von Packeten, von denen ich 8 fertig  

bekomme bis 3 Uhr nachmittags, 1. GR.166 Wagner, 2. die Eltern, 3. Tante Ida für Herrn 

Romberg, 4. Fritz für Familien Lerbs und Buchholtz und 5. für den Kptän167 Formes und 6. 

für die Offiziere auf der Oldenburg, ferner 7. Herr Schaefer in Hamm, 8. Prof. Wiechert. 

Inzwischen fahre ich um 12 zu Tisch im Tivolihotel, wo aber erst um 1 Essenszeit ist, doch wird  

mir etwas bereitet. Dann wieder heim und die Post zu Ende gemacht, nur GR.168 Wagner geschrieben, 

die anderen nur Karten. Gegen 4 Uhr bin ich auf der Post, dann nach Mulinuu zum Uhr- 

vergleich, dann zu Frau Conrad, wo ich das Pferd nun kaufe und mit 120 M bezahle, auch täglich 

durchschnittlich 2 Eier bestelle und die Anfertigung von Anzügen in Aussicht nehme.

 
161 magnetischen 
162 magnetischen 
163 betreffende 
164 amerikanischen 
165 [unsichere Lesung] 
166 Geheimrat 
167 Kapitän 
168 Geheimrat 
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Dann Herrn Haaben vergebens aufgesucht und nach dem Bade und zum Abendessen. 

Nachher vergebens nach Meteoren ausgesehen und Kpt. Frölich und dessen Damen 

einiges am Himmel gezeigt, zuletzt bei Funk mit dessen Fernrohr hinten. 

1902 AUG. 11. Montag Nachts wird die Manapouri durch einen Schuss angekündigt 

wird wohl Teodoliten und Drachenwinde mitbringen. Früh hinaus zu Herrn Haaben 

gefahren, der noch schlief, ich bekomme 10 Dtz Platten 6 in Kistchen sollen verlötet sein, 4  

unverlötet in Schachteln. Dann lege ich auf dem Rückweg 9 in den kl., 3 in den gr. Apparat, 

(alles 9x12). Dabei zeigt ein Reisender von Manapouri prachtvolle Aufnahmen, pano- 

ramaartig Herrn Davis. Ich bitte diesen, mir eine, Honululu darstellend, zu besorgen. Dann 

Vorher hatte ich bei Herrn Lammert und Dr Penzl vorgesprochen, letzterer liegt krank 

im alten Hospital, der Eigentümer ist bös, dass ich ohne die Glocke zu ziehen, hinein- 

gekommen bin; um weiteren Discussionen zuvorzukommen, gehe ich daher sofort, ohne Penzl 

gesehen zu haben, wieder weg. – Dann nach Mulinuu hinaus, wo die beiden zum 

Schutz und zur Aufstellung der Lampe bestimmten Einfriedigungen der astronomischen 

Pfeiler in Arbeit sind. Ich mache davon Aufnahmen; ferner wird das Wetterhaus 

aufgestellt. Dann heim zum Streifenwechsel und Frühstück, dann mit 

Herrn Lammert wieder hinaus, wo ich noch die 3 übrigen Platten, im gr. App.173, verbrauche. 

Das Wetterhaus ist fertig aufgestellt, das Gebälk muss nur vielleicht noch versteift 

werden, gegen Winddruck. Tamasese will morgen wieder die Arbeit aufnehmen, 

heute seien seine Leute noch von der Arbeit von Sonnabend Krank, erzählt er 

Schaaffhausen und mir, als wir ihn mittags aufsuchen. – Dann, - Michael bringt 

nachmittags die Ableseleiter zum Wetterhaus hinaus – zum Baden gefahren, 

wobei als erster Wagen über die neue Holzbrücke unter der französischen 

Mission. Herr Lammert muss dazu das Pferd führen und Steine wegschleppen. 

Dann heim zum Essen, Fai ai und Bananen Käse und Brot hat  

Michael aufgetischt.. Nachher einige Zeitungen gelesen wobei Besuch 

erscheint, dann mit Herrn Lammert, der mir Äpfel bringt, für 

1 Mark, hinaus zur Zeitbestimmung, die einigermassen geht, aber durch 

Wolken schliesslich gestört und beendigt wird. Morgens war Wäsche geholt. 

Der Kpt. der „Elfriede“ – Kopra-Schiff der „Firma“ – kommt morgens hinaus, erzählt mir 

allerhand über Wind auf See besonders, wonach der Wind hier auf hoher See meist 

einige Zeit aus S und SO weht, dann langsam nach NO dreht, dann schneller 

über N nach W und S. Hoher Barometerstand bei S. Wind174. Die hohe See im April 

ist ihm unerklärlich. Manapouri nachmittags abgedampft. Michael & David bessern 

die Leinenwand um das wieder aufgesetzte Ventilatorrohr des Variationshauses aus. 

Schaaffhausen bringt mir zur Revision die Lohnlisten von Juni Juli etc. worüber175 

ich noch mit Herrn Lammert Stünzner und Schaaffhausen sprechen muss.

 
173 großen Apparat 
174 Südwind 
175 [Unsichere Lesung] 
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1902 AUG. 12. Dienstag. Früh zum Entwickeln zu Davis, das gestrige Dutzend im ganzen 

gut ausgefallen. Dann nach Mulinuu, wo Tamasese das seismische Samoadach fertig 

macht, ich mache einige Aufnahmen. Palmblätter werden auf den First und auch  

auf die Dachflächen gelegt. Morgen will er in den „Busch“ um Stöcke fürs magne 

tische Samoadach zu holen. Dann zu Herrn Haidlen, wo ich einige der eingelaufenen 

Rechnungen unterzeichne. Dann gefrühstückt. Nachmittags mit Herrn Lammert 

nach Mulinuu. Schaaffhausen berichtet, dass er eben von Haidlen für morgen 

abberufen sei, ohne dass dieser mir vormittags etwas davon gesagt hätte. Kpt. Frölich 

übergiebt mir für einige Tage die Seewartenablesungen, er soll Schultz mit dem  

Aeto fahrn. Dann Herrn Haidlen zu einer Besprechung mit Herrn Lammert 

und Herrn Stünzner auf morgen früh aufgefordert. Die Treppen zu den beiden 

magnetischen Buden werden gemacht. Die Einfriedigungen um die beiden 

astronomischen Pfeiler sind fertig. Ich wollte süsses Wasser für die Kalkpfeiler 

haben, es ist aber nicht zu bekommen. dann zum Baden gefahren. Dies 

schnell abgemacht, in einer Stunde sind wir zur 1. Mondculmination 6-9 in 

Mulinuu zurück. Grosses Programm durchbeobachtet. Nachher Kawa 

von Lalamisa vorgesetzt. Dann nach Niedringhaus, wo die Frau wieder koch- 

fähig, es giebt aber nur einige faule Eier und Käse. Noch 2 Glas Bier 

getrunken, Skatabend ist oben, Herr Dr. Schwesinger spielt mit. Ich bald wieder 

nach Haus. 

1902 AUG. 13. Mittwoch. Früh 5 Uhr Schuss für die Kawau. Sie bringt mir mittags einen 

freundlichen englischen Brief von der Frau des tasmanischen Consuls und 2 Photographien 

von den beiden „Oldenburg“ Gefährtinnen, den Amerikanerinnen; die eine die auf Kamelen 

vor dieser Pyramide, die andere die Griechen an Bord nahe gleichzeitig mit meinen Aufnahmen 

darstellend. Bei beiden offenbar den Apparat stark bewegt, oder beim Kopiren das 

Papier verschoben. Früh hinaus nach Mulinuu, wo der Registrierapparatpfeiler 

gleich links gebaut wird. Dicke Korallenblöcke bis doppelte Kopfgröße, kleine  

Korallenstücke und eine Mischung gleicher Teile Kalk und Seesand mit viel Wasser 

bilden die Bestandteile. Dann zu Herrn Haidlen aufs Gouvernement gefahren. Er 

hat Herrn Stünzner bestellt auf meine Veranlassung. Es ergiebt sich, dass ich die 

Holzlieferungen alle unterschreiben muss, obgleich einige fürs Dynamithaus 

verwendet sind. Denn andernfalls bekomme ich die zahlreichen Pfeilerstein- 

fuhren und die Arbeit des Korallenholens zu bezahlen, die so das Gouverne- 

ment trägt. Wenn sich auch nicht ganz genaue Auseinandersetzung und 

Abwägen erreichen lässt, scheint doch alles nunmehr angemessen 

verteilt zu sein, Herr Lammert ist auch dabei. Haidlen ist zu- 

frieden, da er nun alles wesentliche bis zur Abgabe der Kassengeschäfte
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an Herrn Schmolck am 15. d. M.179 erledigen kann. Herr Stünzner giebt mir darauf, 

nach Mulinuu hinausreitend noch die längst gewünschten Angaben über 

die Maasse der Fundamente und Pfeiler, auch die Mischungsverhältnisse 

der Füllungen. Herr Haaben, der mit mir gefahren ist, begleitet uns 

auf dem Rundgang. Den Holzverbrauch verspricht Herr Stünzner  

mit Schaaffhausen zusammenzuschreiben, wie alles verwendet ist. 

Dann nach Uhrvergleich zu Tisch und nachher wieder hinaus, dies- 

mal mit Herrn Lammert. Draussen wartet schon Tamasese. Er 

bittet um Nägel für das 2. Samoadach. Da er hübsch präcise an 

fangen will, gebe ich ihm aus dem reichlichen Vorrat Messingnägel 

obgleich er nach der Abmachung mit Schaaffhausen alles binden 

sollte. Er macht sich sofort ans Werk und befestigt mit 2-3 

Mann die Sticken auf dem Dach. Die anderen Arbeiter setzen 

nach Beendigung des 1. Pfeilers den Wellblechtank beim Dynamithaus 

auf, wozu ein Holzrost aufgebaut wird. Dann helfen sie uns  

das grosse Gewicht des Seismographen zusammenzuschrauben und 

in den oben ausgepackten und mit seinen Metallansetzen ver- 

sehenen Eichenbock zu befördern. Unter dem Samoadach 

steht das alles also nun geschützt. Ich mache 6 Platten, 2 grosse, 

4 kl. mit d. gr. Apparat. Dann zum Baden und zum Essen gefahren. 

Darauf etwas gelesen und Funks Ablesungen gemacht, die ich leider 

heute um 2 Uhr vergessen habe. Abends trübe, also keine Mond- 

culmination zu bekommen. 

1902 AUG. 14. Donnerstag. Früh nach der Ablesung die 3 fehlenden der letzten beiden 

Wochen nach den Registrirapparaten ergänzt. Dann alles für die Samoanische Zeitung 

zusammengestellt und hingefahren. Dann zurück und bei S.180 Meredith „Alofas“ für 

Herrn & Frau Tamasese gekauft, Tabak und Stoff zu einem Kleid, zusammen für 15 

Mark. Dies ihm überreicht. Er will Wagen für die bereits abgepflückten Cocosnuss 

blätter haben, die bald verarbeitet werden müssen, wenn sie nicht dazu 

ungeeignet werden sollen. Nachmittags treffe ich Schaaffhausen, der es besorgen  

will und mir später meldet, der Wagen komme morgen. Draussen muss Michael 

die 4 Packete Sectoren für das Erdbebenpendel öffnen, bringt es bis zum Mittag 

nur auf 2 der Bolzen, also 1/8. Mittags holt er einen der Tins Petroleum 

von Songi hinaus, damit geht es etwas besser als mit dem von Stünzner besorgten 

„Brennöl“; er beschafft etwa die Hälfte. Der ½ blut Zimmermann arbeitet 

heute an dem 2 beinigen Pfeiler im absoluten Haus. Besonders schwierig ist ihm  

der untere Teil des Formkastens, da der Fussboden schon liegt.

 
179 des Monats 
180 Sam 
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Aus Korallen und Kalk wird es aufgebaut. Dann setzt er einen  

dreieckigen Sockel aus ähnlicher Mischung für den Regenmesser, 

er kommt auf dem westlichen Brennpunkt einer elliptischen 

Hausstelle a. D.184 zu stehen, südlich von dem Wetterhäuschen. Dies 

versieht er noch mit 4 Versteifungsbrettern gegen die Erzitterungen 

durch den Wind. – Ich untersuche nachmittags 2-5 {in Songi}185 mit Herrn Lammert 

die 3 magnetischen Variometer wegen der Entfernung von den Registrier- 

apparaten. Es ergiebt sich als Abstand der betr.186 Instrumente von  

der Mitte des Pfeilers für den Registrierapparat für die Declination 184cm 

Horizontalintensität 130 cm, Verticalintensität 185 cm. Während 

das 1. und 3. Instrument in den magnetischen Meridian des Mittel- 

punkts des Reg.187 Pfeilers kommen, wird das Variometer für Horizontal- 

intensität 4 cm davon nach der Lampenseite seitlich verschoben 

stehen müssen, damit es denn hinter ihm aufzustellende Declinations- 

variometer weder von der Lampe aus, noch von einem Punkt der 

Cylinderlinse her {gesehen}188 im Wege steht, sondern sich, von jenem aus gesehen, 

auf den Zwischenraum zwischen Cylinderlinse und Spalt der Lampe proji- 

ciert. – Nach Schluss dieser Untersuchung fahre ich noch hinaus, begegne 

den zurückkommenden Arbeitern, sehe mir mit Michael die Nach- 

mittagsleistungen an, fahre zum Baden und zum Abendessen, dann 

holt mich Herr Lammert zur Mondkulmination ab, ich helfe ihm 

in Mulinuu dabei bis 9 Uhr, wo der Mond erscheint und gehe dann 

zum Ablesen zu Funks Haus. 

1902 AUG. 15. Freitag. Mariae Himmelfahrt; Michael, da um 7 Kirche – muss  

schon vor 6 Uhr erscheinen. Dann – nach der Ablesung – hinaus, wo ich die Leiter 

für die Wetterhütte mit Pfosten feststelle, sodass sie aber bequem sowohl im 

Norden, als im Süden gebraucht werden kann, und doch feststeht in dem losen 

Sand. Dann messe ich dem ½ Blut die Plätze für die magnetischen Variometer 

hinten vor, und er baut sie auf in den Formkästen. Mittags abermals zum 

Uhrvergleich hinaus. Nachmittags werden die für die Palmblattwände als Gegen- 

lage bestimmten schwächeren Pfosten in Korallen gebettet befestigt (Variat. 

Haus.)189 womit {wir}190 bis 5 Uhr fertig werden. Ich stelle mit Herrn Lammert das Geod.191 

Universal auf dem Südpfeiler auf (weisser Kasten), da der Schutzkasten über 

dem schwarzen Kasten mit nicht haltenden Gehängen an den Thüren ver- 

sehen ist. Das Faden{glas}192netz dreht sich durch Stösse in seiner Fassung. Ich kaufe 

eine weiche {Geschirr}193Unterlage und Reinigungs apparate sowie einen Sack Kleie für das Pferd 

das Jenny heissen soll. Der magnetische Theodolit, der laut Conossement mit

 
184 [außer Dienst] 
185 [Einschub] 
186 betreffenden 
187 Registrier[pfeiler] 
188 [Einschub] 
189 Variationshaus 
190 [Einschub] 
191 Geodätische 
192 [Einschub] 
193 [Einschub] 
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Dampfer Stuttgart verladen ist, kann erst mit dem nächsten 

Uniondampfer herkommen, da Stuttgart erst am 11. Juni aus Bremen 

abgegangen ist. Dagegen soll die Drachenwinde hier sein, ich habe aber  

das Conossement nicht bekommen. Auch will die Firma 5% vom Wert 

einziehen, als Havariegebür. Scheint mir ein Ungebürliches Verlangen. 

Zum Baden ist es nach beendigtem Tagewerk zu spät. Tamaseses 

Tochter Esse esse bringt mir Essen, Fai ai, was mit Eiern, Käse und 

Bananen sowie Kakao das Abendessen bildet. Nachher kommt auch 

Schaaffhausen, erzählt, dass er Kalk besorgen kann, aber der 

einzige verfügbare Fuhrmann braucht seinen Wagen zum Brückenbau, 

da er Contract hat. Hoffentlich kann Schaaffhausen einen anderen  

bekommen, um die Kokosblätter zu den Seitenwänden der Samoa- 

häuser zu holen. Ich zeige ihm Negative, hauptsächlich von  

Mulinuu. 

1902 AUG. 16. {1902 AUG. 16.}197 Sonnabend. Früh zu Davis Entwickeln. Die Bilder sind leidlich. Dann 

nach Mulinuu, wo das Erdbebenhaus nun in Arbeit genommen werden soll. Sie legen die Gewichtsteile 

auf, alles mit Petroleum gereinigt. Dann der Cement ausgestrichen, wo der Gestellrahmen 

aufgelegen hatte, und an den aus der Erde ragenden Seitenflächen. Dann das Gestell über- 

gesetzt, verankert und mit dem Grundgebälk begonnen. Da der Cement{sockel}198 in der Längs- 

richtung des Hauses etwas länger, als der in Göttingen ist, nimmt er von dem vorderen 

Auflagebrett ein Stück ab. Dann werden Pfosten mit Brettunterlage in die Erde 

gegraben, je 4 an den beiden Schmalseiten des Hauses, worauf die Grundschwellen 

zu liegen kommen. Nachmittags wieder hinaus, der Boden wird aufgelegt und 

die abgegangene und verlorenen Seitenleisten ergänzt, dann mit den Giebel- 

wänden begonnen. Während dessen untersucht und corrigirt Herr Lammert  

das vom Geod. Inst.199 geliehene Universalinstrument weiter. Die Glasftrichze200 latte 

dreht sich bei Erschütterungen des Rollers in ihrer Fassung. Diese Untersuchung 

und der heutige Gewichts- und Hausaufbau wird photographiert. Dann 

zum Baden, wobei ich für die Untersuchung des Temperaturcoefficienten 

der Variometer einen Eisschrank bei Blacklock erstehe, den kleinsten, 

der aufzutreiben ist, für 96 M. Der Elektriker Hermann zeigt mir allerlei 

angelangtes Material. – Nachher noch mit Herrn Lammert zur Mondculmi- 

nation hinaus trotz zweifelhaften Wetters. Ziemlich alles bekommen. 

David verlangte eine art Vorschuss, ich habe ihm gegen Quittung 20 sh.201 gegeben. 

Der neue Tank ist bereits angeblich halb voll, gleich die erste Nacht nach der  

Aufstellung hat es Wasser gegeben, ich weihe es ein, indem ich das Wasch- 

gestell von Songi nach Mulinuu überführe.

 
197 [zweifach gestempelt] 
198 [Einschub] 
199 Geodätischen Institut 
200 [unsichere Lesung] 
201 Schilling 
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1902 AUG. 17. Sonntag. Früh nach dem Frühstück und der 7 Uhr Ablesung Hrn. Schmolck 

vergeblich gesucht, er war schon weg. Daher allein losgegangen, bei der französischen 

Mission hinauf am östlichen Abhang des Vaeeaberges und weiter immer steiler 

durch Bananenpflanzungen. Dann quer hinüber zum steilen westlichen 

Abhang, wo malerischer Ausblick auf hohen Bergausläufer im Südwesten,  

mit hübschem, grossartigem Hochwald bedeckt. In der Ferne Tofua, dann  

die ganze nordwestliche Inselgegend mit dem Meer. Ein guter Pfad 

führte mich nach der Mission zurück. Zu Herrn Lammert, der noch 

schlief, dann zum Baden, zu Herrn Traub, der, nur in Lavalava, sein 

Pferdegeschirr eigenhändigst säubert und schwärzt, das Pferd hält er auch 

persönlich rein und blank, sodass es prächtig aussieht. Dann nach 

Haus, bald zu Tisch, dann zu Wagen nach Haus. Auf Herrn Lammert’s 

Verlangen etwas zur heutigen Stirnbedeckung, die er ausgerechnet hat, 

hinausgefahren, nämlich das Stativ der Seewarte, fürs berliner Fernrohr 

bestimmt. Uhren erledigt. Zurück, Herrn Schmolck abgeholt, Herrn Lammert 

dann abgeholt, nach Vailele gefahren, Herrn Cpt.202 Hufnagel Antrittsbesuch 

gemacht, der Onkel Alfred gut gekannt hat, er erzählt allerlei interessantes. 

Der Vater der Frau Meredith und Sophie ist 2. Steuermann von Onkel Alfred 

gewesen, der Besitzer von Walter’s Haus, Gabriel ist auch bei Ihm gewesen. 

Nach kurzer Stärkung verlassen wir den alten Herrn wieder und fahren 

zurück. Der Weg schlängelt sich durch mehrere Flussthäler, Furten etc., 

nicht leicht zu fahren, z. T. recht hübsch. Selesa ein Stück gefahren, 

nach Mulinuu das berliner Fernrohr und das Metallstativ Herrn Lammert 

gebracht. Abendessen von Michaele gemacht. Abends beobachtet. Stirnbedeckung, Mondculmination 

1902 AUG. 18. Montag. Früh entwickelt, recht leidlich. Den Wagen etwas reparieren lassen, auch 

einen Anbinderiemen für Halteplätze fertigen lassen. Dann nach Mulinuu, wo Tama- 

seses Leute beim Dachdecken am magnetischen Samoahaus sind. Die Blätter zu den 

Fala fala werden Frau Tamasese endlich gebracht. Sie ist mit Töchtern fleissig 

bei der Arbeit in ihrem Hause. Der Zimmermann mit den anderen 2 ½ Bluten 

und den beiden Samoanern richten das Erdbebenhaus auf. Die Leisten oben 

an den Stellen wo die Dächer aufsitzen sind z. T. abhanden gekommen und  

werden ergänzt. Ich photographiere 7 mit Legion und nachmittags 2 grosse 

und 1 kl. mit dem gr. Apparate (das Erdbebenhaus). Mittags läuft der 

Kormoran ein. Gegen Abend Salut wohl für den an Bord gehenden 

Dr. Schnee. Herr Lammert zieht die Stellschrauben seiner Passageninstrument- 

Libelle an; ich packe die 4 Ablesefernrohre der Seewarte aus, eins ist vom Boden 

abgelöst, die Schrauben sind herausgegangen. Dabei ist es gebrochen. Nach 5 Uhr

 
202 Captain [Kapitän] 



[Seite 105] 

 

 Ablesung  Schmolck 1 

    

  Vaeaberg  

    

 Ausblick   

  Tofua  

    

   Lammert I 

 Lavalava  Traub 

 Geschirr.   

 Pferd   

   Lammert 2 

    

 Stativ   

 Fernrohr  Schmolck 2 

   Lammert 3 

  Vailele Hufnagel 

   Meredith, Sam 

   Levensen 

   Gabriel 

   Walter 

   Selessa 

 Stirnbedeckung   

 Mondculmination   

 Entwickeln   

 Wagen  Tamasese 

 Schutzhaus (magn.)203   

 Palmblätter  Vaainga 

 Pola   

 Seismische Hütte  Schuster 

    

 Aufnahmen   

    

 Cormoran   

 Salut  Dr. Schnee 

 Passageninstrument  Lammert 

 Ablesefernrohre   

    

    

 
203 magnetisches 



[Seite 106] 

 

zum Baden und Abendessen, abends zur Mondculmination 10-2 Uhr. Viele Wolken. 

1902 AUG. 19.   Dienstag. Früh hinaus, die 4 Aussendachplatten auf dem Erdbeben 

haus werden befestigt, innen fehlen dazu die Ringschrauben für die Haken. Ich fahre 

wieder hierhin, besorge die bei der Firma, auch Nägel 2 bis 4 Zoll und kleine für die 

Leisten und für die Dachpappe. Dann bei Adam die verbesserten Plattenhalter, woran 

er Blech gelötet hat, abgeholt. Er öffnet die letzten 6 Dtzd Platten, die mir Herr 

Haaben gegeben hat; ich lasse mir dann bei Stopfkuchen das Haar schneiden 

dabei erscheint Michael, der Tamaseses Besuch in Songi anzeigt, er habe etwas 

„business“ gewollt. Ich fahre auf dem Rückweg nach Mulinuu bei ihm vor, 

er will 40 Mark haben für die Häuser, als Vorschuss; ich verspreche es ihm zum  

Nachmittag. Herr Rasmussen besorgt mir 4 Glasplatten 26 ½ x 28 inches. 

von der Firma. Griffith soll sie abholen, wenn er zum Verglasen des Erdbeben 

schranks nach Mulinuu hinaus kommt: Draussen eine Verlängerung des 

Samoahauses über dem Erdbebenapparat angeordnet, da die Thür des Hauses 

sonst nicht aufgeht. Es wird nur eine Art Apsis angebaut, d.h. die 

doch notwendigen Pfosten werden an der Türseite etwas vorgeschoben. 

Ferner wird jetzt die Dachpappe aufgenagelt. Die grosse Reitemeiersche 

Kiste geöffnet, auch ausgepackt. Alles scheint gut erhalten zu sein. 

Es stimmt mit dem Inhaltsverzeichnis. Die beiden 40 cm langen Ele- 

mentbörter sind kein Eichenholz sondern gewöhnliches Holz, wie die 4 

anderen Wandbörter. Dann zu Tisch, Dr. Schulz die {Malaaga}204 Photographien 

überreicht, auch Traub sucht sich eine grosse Anzahl aus, einige 

finden keinen Liebhaber. Dann die ersten 12 Platten in die neu 

verbesserten Rahmen gelegt, die Platten sind sehr dünn. Herr 

Haidlen erscheint dabei und will den Wert der Drachenwinde und des 

Daches wissen, ich gebe ihm 300 + 50 M an, es ist für die 

Assekuranz wegen Havarie der Karlsruhe. Die Konnossement 

sind weder bei mir, noch bei dem Adressat, Gouvernement, ange- 

langt. Nachmittags der Wagen von Michael gereinigt, dann wieder hinaus 

und alles nachgesehen, der Zimmermann macht den Vorbau vorm seismischen205 

Samoahaus weiter, Pfosten, auch Sparren daran, diese den Verpackungsan- 

schlägen entnehmend; so hat Tamasese es bequemer. Die Dachpappe wird 

aufgenagelt. Ich photographiere, 7 Platten der neu geöffneten Sorte von Herrn 

Haaben mit „Legions“apparat. Herr Lammert versucht vergeblich das eine 

hamburger Ablesefernrohr als Collimator für den geodätischen Teodoliten 

zu benutzen. Die Fernrohre sind garnicht für die Einstellung auf unendlich 

eingerichtet. Dann zum Baden mit Dr. Penzl, der Re[…]206, später Mondcul-

 
204 [Einschub] 
205 [unsichere Lesung] 
206 [unleserlich] 
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mination mit Herrn Lammert 11-3. Er hat wieder seinen Wagen dazu benutzt. 

1902 AUG. 20.    Mittwoch. Früh zu Davis, entwickelt und ihm 52 M für die 

Kopien bezahlt. Dann nach Mulinuu mit Dr. Penzl. Michael setzt heute die Trage- 

gestelle für die Erdbebenrollen zusammen, ferner die beiden Tritte und das Leck- 

gestell. Die Pfosten für die Kokosblattdeckung am Erdbebenhaus werden heute 

eingesetzt, die Apsis fertig gezimmert. Den ½ Blut-Zimmermann weise ich an, 

Bretter mit Loch zum Einsetzen des Chronometers für Alleinbeobachtung am 

Schutzkasten des Passageinstruments zu machen. Nachmittags beendet er  

dies unter Herrn Lammerts Aufsicht, sodass dieser nächste Nacht wohl damit 

beobachten kann, da ich dann nicht mehr dabei bin, um mal auszuschlafen, denn ich 

bin sonst zu müde, um mich der Berichtigung und Untersuchung211 der magnetischen  

Instrumente widmen zu können. Mittags behauptet Dr. Schultz allen Ernstes, 

ich müsse an Bord des Kormoran gehen um dort Besuch zu machen. Es wäre doch 

eine unerhörte Anmassung, wenn die Offiziere wirklich erwarteten, dass man ihnen 

eine Aufwartung zuerst macht. Gestern Abend sind Kommandant und ein Offizier 

ohne weiteres bei Niedringhaus in unser Stammzimmer eingedrungen und haben 

da mitgegessen. Herr Lammert und Herr Traub haben sich ihnen vorgestellt! 

Heute mittag niemand von ihnen da; ich war schon darauf gerüstet: Nachmittags 

4 Bilder mit Legion, 1 mit gr. App.212 (Inneres des Samoahauses) gemacht, meist oder 

alle mit Dr. Penzl drauf. Gegen Abend zum Baden, Kormoranmannschaft 

dabei. Teils mit, teils ohne Badehose. Diesmal abends nicht beobachtet. Regen nachts. 

1902 AUG. 21.   Donnerstag. Gestern Abend noch die Bilder zu Kpt Frölich gebracht 

der zum Skatabend der Firma weg ist, schon vorher bei Funk abgelesen hat. Frau 

Schwiegermutter und Schwägerin sitzen da und trinken mit mir Porter. – Heute 

früh kommt Michael wie gewöhnlich mit dem Wagen, der aber das Deck- 

futter ganz zerissen hat. Der Sattler soll es reparieren, schreibt mir, dass er 

heute keine Zeit hat, nimmt daher mittags das Deck ab, um es bis zur Vollen 

dung zu behalten. Daher nun heute zu Fuss heim, wobei ich einem Jungen 

für einen Korb Citronen eine Mark bezahle, aber nachher ihn vergesse, er 

kommt vom Zollamt nicht weiter mit, da ich bei Herrn Schmolck einen Augenblick 

vorsprach. Er wollte nachsehen, ob er vielleicht ein Konnossement für die Drachen- 

winde habe. Hat aber keins. Herr Haidlen hat die 5% Havariekosten bezahlt, 

giebt mir die Quittung darüber, die ich zur Wiedererstattung nach  

Goettingen schicken werde, damit GR Wagner sie durch die Spediteure der  

Versicherungsgesellschaft vorlegt. In Mulinuu macht Michael heute 

mit mir den Schutzschrank über den seism.213 Apparat, er passt ausgezeichnet 

zusammen sowohl, als auch auf den Pfeiler, der gerade die richtige Länge hat.

 
211 [„Berichtigung“ ist mit einer 2 und „Untersuchung“ mit einer 1 gekennzeichnet, wahrscheinlich wollte 

Tetens hier die Wörter miteinander tauschen.] 
212 Apparat 
213 seismischen 
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Michael schraubt die Vorreiber an und schlägt die dazu gehörigen Dratbügel ein. 

Der ½ blut Zimmermann befreit die 3 magnetischen Variationspfeiler 

von ihren Umhüllungen und setzt die des grossen auf den Platz wo der zweite 

Registrierapparat stehen soll, füllt diesen und setzt dann den vorderen 

kleinen Pfeiler für die Wage und füllt nachmittags auch diesen. Vormittags 

mache ich eine Aufnahme mit Legion und 5 mit dem gr. Apparat, davon 

2 gr Platten (grw216-Schleussner), die andere kleine von der neuen Haaben- 

schen Sorte. (Dr. Hauff). Nachmittags gipsen {cementirn}217 wir einen Messingbolzen als Normal- 

höhen- und Hauptpunkt auf dem astr.218 Nordpfeiler fest. Er hat Gewinde. 

Der Heliograph von Herrn Lammert lässt sich darauf festschrauben. 

Die beiden letzten Kallimatorpfeiler werden ihren Formen entkleidet. {Dies sind die Pfeiler um das abs.219 Haus  

herum}220 

Nachher zum Baden mit Herrn Lammerts Wagen gefahren, unterwegs in 

Songi kalte Kokosnüsse getrunken. Mit Herrn Hansen zurückge- 

gangen. 

1902 AUG. 22.   Freitag. Heute früh bei Davis entwickelt, 2 Aufnahmen gr. Pl.221 auf eine, 

eine Platte leer geworden. Die kleinen Platten vielfach unterexponiert. Dann 

zurück und nach Mulinuu. Die Fugen im Erdbebenhaus, unterwegs abgebrochen, 

werden ausgefüllt, die Schrauben an den Haken des Dachs befestigt, damit diese 

nicht aus den Ösen gehen. Michael befestigt die Vorreiber und Knöpfe am 

Glaskasten zu Ende. Der Regenmesser wird aufgestellt, ich mache davon 11 

Aufnahmen; an den Sockel aus Kalk wird Cement mit Kalkstücken ange- 

fügt, Abschrägungen. Das zerbrochene Glas wird dabei vergraben. Die beiden 

Pfeiler im Osten und Westen vom absoluten Haus werden ihrer Formen entkleidet. 

Die Sockel unter den magnetischen Buden, sowie der zweibeinige im abs.222 

Haus werden ausgekleidet. Dann wird mit dem Reinigen der Plätze unter  

den magnetischen Buden und um sie herum begonnen. Nachmittags 

erscheinen die bestellten Hölzer von der Firma, der ½ Blutzimmermann notirt 

sie, auch auf der Rückseite des Erdbebenhauses. Ich photogr.223 5 gr und 1 kl. 

Platte mit gr. App.224 Letztere Tamasese, ferner die Holzankunft und die jetzt anlangenden 

Tamasesischen Töchter, die die Polas am magnetischen Variationshaus 

befestigen gleichzeitig machen seine „boys“ die noch fehlende nördliche Dach- 

seite mit Zuckerrohr fer weiter. Die noch fehlenden Pfosten am Erbeben- 

Samoahaus werden gesetzt. Dynamit wird gleichzeitig gebracht, ein ganzer 

Wagen voll, Herr Kruse bringt ihn ins Dynamithaus. – Dann mit Herrn Davis 

zum Baden gefahren. Herr Lammert hat Ohrentzündung. Hat Schwesinger 

consultirt. Abends noch zu Kpt. Frölich, der die Malaagabilder durchsieht und  

bezeichnet. Mittags eine langfaserige Decke für 48 M gekauft, von einem Jungen aus Aana. Dick.

 
216 [unsichere Lesung] 
217 [Einschub] 
218 astronomischen 
219 absolute 
220 [Einschub] 
221 große Platten 
222 absoluten 
223 fotografiere 
224 Apparat 
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1902 AUG. 23.   Sonnabend. Früh bei Davis entwickelt. Bessere Resultate. Tamasese etwas 

bewegt und zu grell. Mit Herrn Traub nach Mulinuu. Die Pfosten am Erdbebensamoa- 

haus werden gesetzt. Dann der Kasten um die Pfeiler im abs.227 Haus begonnen, 

der Fussboden darum hergestellt, der in Göttingen mit den 3 Löchern für die 

Stativbeine, hier sodann mit Ausschnitt für den Pfeiler versehen war. 

Die Kalkpfeiler sind so bröcklig, dass mit dem Finger die Ecken und Kanten 

losbrechen kann, also Schutz unbedingt nötig. Ich photographiere 

Herrn Traub, ferner das Dynamithaus mit dem Tank. Die Nordseite des samoan.228 

Daches über dem Variationshaus ist nahezu fertig, auf der Südhälfte liegen schon die 

zum besseren Schutz gegen Regen auch über den First gelegten Palmblätter. Noch mehr 

Palmblätter werden abgebrochen. Die Umgebung der magnetischen Buden wird weiter 

gereinigt. Dr. Funk ist wieder da. Abends 1 ½ Stunden mit Prok.229 Hansen und 

Wendt bei ihm. Nach Tisch zu Griffith hinaus gefahren, der nächster Tage zum Verglasen 

kommen soll, und zu Frau Conrad, die mir Eier liefert, alle 3 Tage 6 Stück und die 

mir jetzt 4 Jacken nach Muster machen soll. Mulinuu besichtigt. Dann 

zum Baden und nach Haus. 

1902 AUG. 24.   Sonntag. Früh auf wegen Michael. Einiges studiert, dann 

zum Prokuristen Hansen, besucht. Den Lehrer verfehlt. Zu Tisch; nach 

Mulinuu zum Uhrvergleich, dabei den Pfeiler im abs.230 Haus mit der noch nicht 

zusammengesetzten Bekleidung, ferner das Variationshaus mit nahezu vollende- 

tem Samoadach und endlich die beiden Wächter, den einen schlafend, 

auf gr. Platten photographiert. Nach Songi, die morgens fertig zusammen- 

gestellten Abzüge für die Mitreisenden in Australien abgeholt, Fairbairn, 

Frl. Cavaye dabei, Frl. Robertson, Fultons, Herr Lachmund, Herr Bereli 

vom Lloyd; zur Post gebracht, die morgen abgeht. Zu Herrn Lammert gefahren, 

der nicht mit zu Peters und Haidlen will und deshalb, entgegen seiner Absicht, nicht 

mit nach Vailima fährt. Ich besuche Peters, der sehr stilvoll eingerichtet ist, 

ferner Conrad auf Vailima, der allein ist, endlich Haidlen ebenso. Schöne 

Pflanzung bis an den Fluss, wohin das Gelände jäh abfällt. Fliegende 

Füchse. Dann heim, langsam bergab; Pferd gefüttert. Später holt  

Michael es ab. 

1902 AUG. 25. Montag     Früh Wäsche besorgt. 10 Platten bei Davis entwickelt, Legion 

alle leidlich, von vorgestern. Dann nach Mulinuu. Der Glaser ist da, macht alles fertig. 

4 Scheiben von den Reitemeierschen sind kaput, ich lasse sie bei der Firma ersetzen, ebenso 

wie die 4 grossen im abs.231 Haus, diese mattirt Griffith. Der halblut Zimmermann 

vollendet den Schutzkasten im abs.232 Haus, sodann macht er stärkere Gehänge an den 

schwarzen Kasten fest über dem Geod. Univer Instr.233 Ferner macht er horizontale

 
227 absoluten 
228 samoanischen 
229 Prokurist 
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232 absoluten 
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Stangen an den Giebelwänden des Samoahauses über dem Variationshaus 

zur Befestigung der Tamaseseschen Sticken fest. Nachmittags macht er 

noch die Bodenklappe im Erdbebenhaus zurecht, setzt eine Leiste in der 

Mitte quer unter und diese stützt sich dann auf einen Pfosten der etwas  

schräger steht und auf einem Brett im Sand ruht. Diese 3 Teile bleiben 

bei herausgehobener Klappe im Loch. Im Variationshaus werden die beiden 

letzten Formen abgenommen, die Leute suchen unten vergebens nach 

Metallnägeln und dgl. Die Töchter Tamaseses machen nachmittags die 

Ostseite des Variationshauses mit Pola dicht, sodass es halb fertig ist. 

Ich besorge Kupfernägel bei Grevesmühl, Messingn238 sind nirgends zu haben. 

Sie werden zum Befestigen der Polaschnüre gebraucht, ferner zum 

Fussboden im Variationshaus. Abends zum Baden mit Traub, der mir 

nachmittags 3 M 20 Pf noch abforderte für die 4 schwersten Photographie 

sendungen nach Australien. Abends nach ½ 9 mit Herrn Lammert hinaus 

zum Beobachten mit dem Universalinstrument. Die Fäden auf den 

Glasplättchen sind sehr zart. Beleuchtungsschwierigkeiten. Dann kommen 

Wolken, alles bedeckt ½ 11 wieder heim. 

1902 AUG. 26.   Dienstag. Früh nach Mulinuu, der ½ Blut Zimmermann macht einen 

Klapptisch im Erdbebenhaus hinten fest, um ein Chronometer darauf zu stellen 

beim Vergleich mit der Pendeluhr. Des engen Raumes wegen muss der Tisch 

herunterzuklappen sein. Ferner füllt er die Vertiefungen in den 4 Fenstern 

aus, wo die zu weit vorragenden Riegel gesessen haben, die auf GR. Wagners 

Veranlassung in Goettingen durch kleinere praktischere ersetzt sind. Dann 

bessert er die Lücken im Fussboden und in den Wänden aus; die 

Hühner kommen in das Haus, trotz der Arbeiten. Ich lasse daher Mi- 

chael einen kleinen Hühnerstall zusammen zimmern. Der Zimmer- 

mann macht ferner eine ½ Zoll starke Leiste um den für den 

Pfeiler im Fussboden gelassenen Ausschnitt, sodass nichts in den 

Spalt zwischen Fussboden und Cement hineinfallen kann. Die beiden 

andern ½ Blut helfen ihm dabei und reinigen die Gegend um das 

Variationshaus. Die Fussbodenklappe im Erdbebenhaus erhält 

2 Löcher die fürs Hinausheben bestimmt sind, und gewöhnlich 

mit Stückchen Dachleinwand geschlossen sind. Nachmittags wird 

dies alles auch gemacht, ferner besichtige ich mit Herrn Lammert das 

Netz des Geod.239 Universals und nagle da auch Dachleinwand um 

den Pfeiler. – Ich photographiere dies und 2 Platten aussen und 

innen am Erdbebenhaus auf kl. Apparat. Gebadet, Herr Schmolck
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fällt dann von seinem neuen Pferd, reitet darauf neben mir bis zur Brücke. 

Abends mit Herrn Lammert die erste Beobachtungsreihe am Universal gemacht 

β Litrae β Ceti beobachtet, Azimuth und Zenithdistanz. Nachher bei 

mir im Laden das zugehörige meteorologische mit Quecksilberbarometer 

Schleuderthermometer und den beiden Registrierapparaten für Temperatur 

und Luftdruck erledigt. Um 12 zu Bett. 

1902 AUG. 27. Mittwoch. Früh bei Davis 12 Platten Legion entwickelt von gestern und vorgestern. 

Viel bewegte Samoaner und zu kurz exponiert. Michael trägt dann Wasser 

für Davis. In Mulinuu macht der ½ Blut mit Gehülfen das Erdbebenhaus 

heute ziemlich fertig; Fensterhaken(=vorreiber) angemacht, etc., der andere 

„Schuster“ (II) hilft dabei und bessert aussen aus. Aussen wird an der  

NW Seite ein Tisch angemacht. Ferner eine Stufe vor der Eingangstür. 

Tamasese beendet heute die Laos der nördlichen Dachhälfte am Variations 

haus. Die Pola derselben Seite werden angemacht, sodass diese nur noch 

auf der Westseite fehlen. Der ½ Blut bessert nachmittags die Türen 

im abs.243 Haus aus, sie sind auseinandergegangen, da die horizontalen 

Querhölzer garnicht an den Türbrettern befestigt sind. Die innere Tür 

wird besser schliessend gemacht, Leisten eingelegt und wegen Verzie- 

rung der Tür oben etwas abgestochen von dem Anschlagfalzholz. 

Michael säubert nachmittags die 3 Buden im Groben. Herr Lammert 

gipst nachmittags die grossen Fussplatten des geod. Univ. Instr.244 auf 

dem Nordpfeiler fest. Ich hatte ihm die kleinen zu diesem Zwecke gebracht. 

Ferner bestimmt er am Durchgangsinstrument den Teilwert der Axen- 

Libelle des gr. Universalinstruments. Er findet; 2“.6 bis 2“.9 mit Hülfe 

der bekannten Libellen. – Nach 5 Uhr gebadet 

1902 AUG. 28.   Donnerstag. Früh kommt die Kawau. In Mulinuu die zu weit zusam- 

mengeschrumpfte Zwischentür im abs.245 Haus durch Ansetzen einer Leiste fertig gemacht 

Dunkelkammer Einrichtung, Wandbörter, gemacht. Zu Davis einige Negative 

zum Copiren gebracht. Die Post geholt, Briefe gelesen, Tante Ida Teten’s Tod 

daraus ersehen, der anspruchslosesten der Geschwister. – Nach Tisch mit 

Hermann Einrichtung von Signallämpchen an den magn.246 Variationregistrierapparaten 

besprochen, die ich doch nicht entbehren kann. Bei Adam Windfahne mit Stärke- 

tafel nach Wild besprochen, die ebenfalls nicht zu entbehren. Nach Tisch wieder  

hinaus, es kommen Lao für die Samoadächer an, die nun hoffentlich endlich 

fertig werden. Die Dunkelkammerbörter fertig. Kpt. Frölich mit Frau {wohl Schwägerin gar}247 und  

kl. Kind kommen. Sie und die Tischler werden mit Legion photographiert. Davis 

zum Baden mit; abends Zeitschriften gelesen.
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1902 AUG. 29.    Freitag. Morgens bei Davis die letzten 12 Platten der „Legion“ entwickelt, 

zu unempfindliche Sorte, von Dr Hauff. – Dann Dr. Funk mit nach Mulinuu genommen. 

Die Dunkelkammereinrichtung ist ziemlich fertig, soweit Holz in Frage kommt. Die 

Thürn der magnetischen Buden werden nachgebessert. Der Fussboden im 

Variationshaus wird gelegt, 1 Zoll von den Pfeilern entfernt; vorher sind die Balken 

dazu gelegt und befestigt. Dies wird bis zum Abend fertig. 2 Leute von Tamasese 

machen das Dach des Vorbaus zur seismischen Samoahütte fertig. Ich photo- 

graphiere vor- und nachmittags, vormittags 1 kl und 1 gr. mit gr. Apparat, Dr. Funk 

nachmittags mit Legion. Mit Herrn Lammert weise ich den Meridian durch die 

Bananen über Malietoas Grab hinaus ein, bis zum Südende der Halbinsel- 

spitze. Von Dr. Funk erhalte ich 2 Notizkalender für 1902 und 2 für 1903 

zugestellt für meteor.252 Ablesungen und dgl. Morgens kaufe ich für 3 Mark 5 grosse und 

ca 5 kleine Muscheln von 2 Samoanern, gegen Abend in Mulinuu {Nr. soll wohl Matautu heissen}253 eine 

Korallschüssel 

für ca. 40 Mark. Auf der Rückfahrt mit Herrn v. Hippel bei Allw254 {soll wohl Andrew sein}255 vor, der eine 

prachtvolle zu 80 M hat. Gestern Abend und heute vormittag ist das Hinterhaus 

was ca 60 Meter zurücklag, bis auf 20 Meter heran gerollt worden, nachdem Vor- und 

Hinterveranda abgenommen waren. Rathkes Sohn soll darin wohnen. Dunkelblaue 

Vorhänge in der Schlafstube, und darunter und im Werkzeugzimmer Dratfenster 

hat er als Gegenleistung gemacht, dazu soll noch ein Wagenschuppen kommen. Abends 

Kpt. Frölich mit Frau bei mir, trinken gekühlte Kokosnüsse, bringen Buch und Zeitungen 

zurück. Nachmittags mit dem „elektrischen Leutnant“ wegen Signallämpchen 

an den magnetischen Registrierapparaten Besprechung. Dabei stellte sich mir 

Herr von Bülow, anscheinend bei ihm zum Besuch, vor. Abends 6h35 bis 

6h45 auffallendes Abendrot. 

1902 AUG. 30.   Sonnabend. Früh nach Mulinuu hinaus, nachdem ich vorher noch 

einige Notizen über die Arbeiten der letzten Wochen zusammengestellt hatte. Das 

Variationshaus wird fertig gemacht, die Türen schliessend, die letzten beiden 

Platten eingefügt, nun fehlt da nur noch Tamaseses Schluss. Dann den 

astronomischen Mirenpfeiler auf der Südspitze festgelegt. Letzte Platten 

verbraucht, diese letzte hierbei, nachmittags, wo David im Loch steht, worin bereits 

Korallenschicht gelegt. 1 Meter tief und ebenso Seite oder etwas mehr. Es ist  

ganz durchlässiger Sandboden, mit Hochwasser, nachmittags, steigt es in der  

Grube. Vormittags zu Haidlen um Cement zu holen, 1 Tonne, Rathkes Karre, 

David und {der}256 eine Samoaner holen es, auch Lammerts Eisengestänge für das 

Dach des Passagenhauses. Mittlerweile hat der ½ Blut Zimmermann „Schuster I“ 

den Formkasten fertig. Nachmittags Uhrvergleich. Zudem Schoner bei Grevsmühl 

heraufgewunden, ich passire 3 mal die Zugseile. Nachmittags zum Baden mit
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dem Elektriker Hermann. Tattensall hat Kopien fertig gemacht, die ich morgen 

verschicken werde. Abends schreibe ich an GR Wagner. Haaben und Schroeder kommen, 

den ersten soll ich morgen mit nach Vailele nehmen. 

1902 AUG. 31.   Sonntag. Früh vor 6 Uhr auf, 1. Frühstück, später Briefe geschrieben 

und Photographien weggeschickt. Wolf, Fritz für Oldenburg, Leonie; alles 

bis ½ 12 soweit dringend, erledigt. Dann angezogen, Herrn Haaben abgeholt 

nach Vailele, wo nur noch ein Commis der Firma, Hansen. Die Offiziere und 

andere haben abgesagt wegen Post. Herr Hufnagel sehr netter Mann. Frau und 

zum Besuch weilende Schwägerin haben etwas Samoablut und sprechen  

nur Englisch, kein Deutsch. Alter Hanoveraner giebt auch allerhand 

zum Besten, unterrichtet die Hufnagelschen Kinder. Allro’s zur See 

wird gezeigt, worin grosse gute Zeichnung von Hufnagels Kopf und viel 

anderer aus Samoa. Um 5 wieder abgefahren, bei Herrn Lammert vor, 

der die beiden letzten 9x12 Büchsen aufgelötet hat und die vorletzte 13x18, von 

Schleussner. Dann heimgefahren. Abends 6 ½ wieder helles Abendrot 

bis Spiaa hinauf. Gestern nachmittag Südwind, grosser Baum vor der 

Firma umgefallen. 

1902 SEP. 1.   Montag. Früh Wäsche besorgt, es kam neben Vaiula’s Schwester 

auch ein junger Samoaner zum Wäscheholen, indes habe ich doch trotz 

einiger Mängel der Vaiulaschen Waschkunst keine Veranlassung, plötz- 

lich einen Wechsel im Waschbetrieb eintreten zu lassen. Der ½ blut-Zim- 

mermann meldet dass die beiden Samoaner nicht weiter zur Arbeit 

nach Mulinuu kommen wollen, sondern heute nur ihr Geld für den 

August erbitten. Ein Samoaner sei zu der Frau eines andern gegangen, 

dieser habe darauf einen dritten ausgesandt, um den ersten zu töten 

und der habe ihn auch gestochen mit einem Fischspeer, die beiden 

Mulinuusamoaner gehörten zu ihm und brächten ihn zum Doctor. 

Auch Schuster II ist untreu geworden, arbeitet jetzt für Blacklock; 

ferner fehlt es an Nahrungsmitteln draussen, und mein Boot 

wird gewünscht zum Korallen holen. Ich sende ihn, Schuster I zum  

Engagiren neuer Samoaner aus, die Lohnliste soll er von 

Schaaffhausen zusammenstellen lassen. Ich entwickle dann 

bei Davis das letzte Dutzend Hauffscher Platten von Haaben im Legion- 

apparat, sowie 6 im gr. Apparat während der letzten Woche exponierter, 

darunter 2 von Dr Funk, (1 gr. 1kl). Zu unempfindlich die Haaben- 

schen Platten. Schleussnersche eingelegt und später auf Mulinuu 

Tamasese bei der wiederaufgenommenen Arbeit mit Töchtern am Erdbebenhaus
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aufgenommen, ferner den Weiterbau des Sockels zum Mirenpfeiler {auf der}260 

Südzunge. Hier wird heute bis zur Oberfläche hinaufgemauert. Auch 

Kalk dazwischen genommen; Tamasese nagelt mit seinen Leuten die frisch 

geholten und abgeschälten Stöcke an die noch offenen 3 Giebelfelder, 

2 am magn.261 Variationshaus, 1 am Erdbebenhaus. Dazu verbraucht er 

beim ersten die noch vorhandenen Kupfer- und Messingnägel, beim letzten 

eiserne. Die Polla werden an 2 Seiten des Erdbebenhauses befestigt. 

Vormittags bei der Rückkehr von Davis – zu Fuss, da Wagen zur Aus- 

besserung kleiner Schäden zu Hammrell gebracht – kaufe ich für 4 Mark 

nettes Segelkanumodell von Samoaner; dann zu Schmolck, wo ich 

die 600 M für September abhole; ferner wieder hinaus nach Mulinuu, 

bald zurück zum Streifenwechsel, zu Tisch nachdem Damm Gegen- 

besuch bei mir gemacht. Auf der Treppe zu Niedringhaus treffe ich Gou- 

verneur, der mir auf meine Frage antwortet, dass er um 4 im Bureau 

sein werde. Dann hineingehend bemerke ich den nach Davis- 

schen Aufnahmen mir bekannten Kpt. v. Butzky vom Kormoran, 

der mir aber persönlich noch nicht bekannt geworden war. 

Herr Schmolck, der mir zwischen ihm und mir sitzend auf eine 

nach dem Hinsetzen geäusserte Frage dies bestätigt, und fragt 

ob er mich ihm vorstellen solle, antworte ich dankend ablehnend, 

und da der Kpt. auch keine Veranlassung zu finden schien, sich 

mir vorzustellen, unterblieb das, Dr. Schultz, Dr. Schwesinger, Herr 

Lammert sassen auch schon da und waren eben bei der Suppe. 

Obgleich die Unterhaltung z. T. ziemlich lebhaft, doch etwas gezwungene 

Stimmung; ich redete den Kpt. nicht an, und er mich nicht. Nach 

Tisch erhob sich alles und wir setzten uns, nachdem {wir}262 die Getränke 

in den auf dem Nebentisch liegenden Büchern notiert, auf die 

Veranda zum Kaffe, der Kpt stand auch dort, etwas weiterhin, 

mit Schmolck sprechend; ich rief den aber durch eine Frage mit  

heran, und so begab sich der Kpt. wieder ins Zimmer, setzte 

sich zum Zeitungslesen und Bezahlen etwa 5-10 Minuten  

hin und ging dann weg. Als Herr Schmolck mich darauf 

fragte, weshalb ich mich ihm nicht habe vorstellen lassen, antwor- 

tete ich ihm, dass ich mich an meinem Stammtisch niemandem 

vorzustellen hätte. Als Herr Schmolck darauf sagte das habe der 

Kpt. doch nicht wissen können, entgegnete ich, dass ich ihn nicht 

eingeladen habe. Damit schloss die Unterhaltung über dies Thema.
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Wenn der Kpt. von einem der Herren eingeladen ist, musste der betr.264 ihn 

den anderen Stammgästen vorstellen, ist er aber uneingeladen gekommen, 

so ist es seine eigene Sache, sich den Stammgästen vorzustellen. – Nach 

Tisch mit Herrn Lammert hinausgefahren, und den Bau des Mirenpfeilers 

besichtigt. Herrn Lammert erwidere ich unterwegs auf seine Frage, dass 

es Sache des Fremdlings sei, sich vorzustellen. – Ich gehe dann gleich wieder 

zurück, da David angeritten kommt, um die Unterschrift für die Löhnungs- 

liste zu holen. In Songi fertige ich diese und Essensbestellung für 

Zuckschwerdt aus. Ich zeige Herrn Lammert noch bei seinem Vorsprechen 

einige neuere Aufnahmen, gebe ihm seine zu Wagen und fahre dann 

zum Gouverneur, der mir Quittung über die ihm jetzt ausgehändigten 

300 + den schon früher bezahlten 100, zusammen 400 giebt; dann bei 

Schmidt Landels das Dach des Wagens zur Einsetzung des Guckglases, 

das ganz fehlte (nebst Fassung) und einiger Knöpfe für das 

herunterklappbare Verhau Rückenleder dort abgeschraubt und 

dagelassen; Conrads fahren mir vorbei, sie haben mir die beiden 

letzten Jacken gebracht; oben vorne offen. Dann zum Baden, 

nachdem bei Herrn Lammert einen Leuchtbolzen für die Oberfläche 

des Mirenpfeilers abgeholt. Auf dem Rückwege mit Dr. Funk 

zum elektr.265 Leutnant, der Modell der Lampenfassung fertig hat; 

dann heim. Michael ausbezahlt. 

1902 SEP. 2.   Dienstag. Früh nach Mulinuu, bis zum Mittag da geblieben. 

Den Pfeiler auf der Südzunge fertig gemacht. Die Grundlage ist 

etwa 4 Fuss tief und breit und lang, geht ½ Fuss über die Erde, hier 

etwas kleiner. Dann der 1. Kasten 3 Fuss hoch 2 Fuss lang und breit, 

oben dort hinein die Lampeneisen, sodass man von jeder Seite eine  

Lampe hineinsetzen kann, gewöhnlich aber im Süden, die leuchtet 

dann durch beide Kreislöcher nach Norden gerade auf die 3 im Meridian 

stehenden Instrumente (resp.266 Pfeiler) zu. 1 Fuss Höhe ist dort ausge- 

spart, dann noch 1 Fuss allmählich nach oben sich verjüngend, sodass 

gerade der mitgenommene Eisenblechkasten darauf passt. 4 Krampen  

von Adam sind nachmittags eingelassen, und alles ausgeflickt, 

wo unter dem verjüngten Teil des Kastens Hohlräume geblieben 

war, den übrigen Teil, unten, liessen wir unberührt. Oben 

ist ein Leuchtbolzen eincementiert. Nachmittags kam der Heraus- 

geber der Samoanischen Zeitung dazu, wir fanden aber, dass es besser 

wäre, wenn er alles in Betriebe erst sähe. Kormoran ist vormittags
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abgedampft, also beim Mittagessen wieder unter uns. Nachmittags Mulinuu 

noch letzte Platte des gr. App. kl.268 Format exponiert, die Anbringung des 

letzten Lau oben am Westgiebel des magn.269 Variationshauses. Die anderen 

Platten vormittags soweit nicht schon gestern, exponiert, Legion einige 

auf der Landzunge beim Pfeilerbau, und die Tamaseseschen Töchter 

bei der Fertigstellung der Polla an demselben Haus, wobei heute noch 

andere weibliche Wesen helfen; die eine soll die Schwester von Frau  

Tamasese sein, 3 gr. und 1 kl. mit gr. Apparat dazu benutzt. Nachher 

noch den für vieles erforderlichen Schuppen zu bauen begonnen, 

ich denke, nach Samoaart wird ausreichen. Er kommt vorne an 

beim Samoawohnhaus zu stehen. Die Pfosten werden gesägt 4x4 Zoll, 

8 Fuss lang, davon 2 in die Erde, darüber (Balken){=Rähm}270 aus 3x4 Zoll, 

das übrige wird 2x3. Länge und Breite etwa 20 Fuss. Zum Baden Davis 

abgeholt, nachher zurück nach Songi mit dickem Elefantiasis271 ballast 

gefahren, die Kaikai, Lolli etc. bekommt. Dann zu Funk sein Erdbeben 

hausausguckbildabzug gebracht, den mir Tatter-sall heute geschwinde abzieht. 

1902 Sep. 3.   Mittwoch. Früh 4 und 720 sollen Erdbeben gewesen sein. 

Nach Mulinuu hinaus, wo die Pfosten und das übrige Gebälk zu einem 

Schuppen aufgerichtet werden. 20 Fuss lang und breit, 6 Fuss hoch die 

Pfosten, Dach 20 √ ½ hoch = 14 Fuss, die je 3 Seitenlatten zum Aufangeln 

der Laostöcke sind 24 Fuss lang, stehen vorn und hinten also 2 Fuss 

über. Nachmittags mit Herrn Lammert draussen, den Rest der Holzform 

vom Mirenpfeiler auf der Südzunge abgenommen, und die Stellen 

wo der Cement nicht hingelaufen war, nachgefüllt. Das Gestell zum 

Schuppen fertig gemacht.. Beratung über die Windfahne {vor}272mittags 

nachdem bei Davis entwickelt, bei Adam, um ½ 5 draussen mit den 

Arbeitern, später bei Hermann eine dicke Stange dazu bestellt, 

er hat beim Gouvernement welche liegen zu Telegraphen. Die Bedachung 

des Schuppens will Tamasese machen und zwar zu ähnlichen Bedin- 

gungen, wie die beiden anderen, die nach Schaaffhausens Abmachung mit 

ihm $ 18 fürs grosse, $ 16 fürs kleine Haus, ferner für je 100 Laos 

2 $, und für je 100 Polla 4 $ betragen. – Ich soll ihm morgen 

Geld für seine Leute bringen. Nach dem Bade zu Abend gegessen, dann 

zu Herrn v. Hippel, wo Kawa bei Melle im Samoahaus ist, Siwa dazu. 

Selessa. Es liegt Herr Dahms dabei, ferner erscheinen Herr v. Bülow, 

Hoeflich, Herr v. Schroeder, Herr Heydebrand v. d. Lasa, Dr Penzl; ein 

prot.273 Samoanerprediger aus Melua sitzt dabei und geniert die Spielenden. Der

 
268 großen Apparats kleines 
269 magnetischen 
270 [Einschub] 
271 [Abnorme Vergrößerung eines Körperteils durch Lymphstau (Lymphödem)] 
272 [Einschub] 
273 protestantischer 
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Uniondampfer aus Auckland kündigt sich während dessen durch den nebenan 

vom Lotsen abgefeuerten Schuss an. Um 10 Uhr gehe ich weg, da mir die Beine 

zu steif werden, zu Fuss zurück. 

1902 SEP. 4.    Mittwoch. {Donnerstag.}277 Früh Bohrer dem „Schuster I“ gegeben, dann selbst 

hinaus. Kopf der hohen Palme abgeschlagen. Mit Schuster die Befestigung 

der Stange besprochen. Dann zu Hermann und die leichteste und dickste 

der aus Samoaholz bestehenden, etwas krummen Telegraphenpfähle beim 

Gouvernement an der Hauptstrasse liegend, ausgesucht. David mit; 

dann zur Firma, Michael und anderer Samoaner bringen das Boot 

hin und kommen dann mit dem Pfahl im Schlepptau zur Firma. 

Hier kaufe ich 8 Stück 2in x 3in x 16 Fuss, 1 ebensolanges 2in x 6in, ferner 

Topf für Michael und Schnur und starkes Seil sowie Dratseil. 

Um 12 sind die mit dem doppelten Schlepptauballast in Mulinuu. Mittler- 

weile auch bei Adam Eisen bestellt, und Bolzen, je 4. S.278 Zeichnung  

die Palme hat etwa 7, die Stange 5 Zoll Durchmesser.. Es kommt dann 

noch Holzbefestigung dazu. Die eiserne Windfahne selbst hat er schon 

in Arbeit nach der Beschreibung und Abbildung in Jelinek. Zuerst 

macht er an einen 7 ¾ Zölligen eisernen Ring 4 Ringösen; 

dies nehme ich um 2 Uhr nebst den 4 langen Bolzen mit und nachmittags 

bis 5 ist die Palme mit dem Dratseil an 4 Nachbarpalmen verankert 

Zuvor haben sie bereits um 2 ½ Uhr eine Art Hühnerleiter nahezu 

fertig, aus 2 x 3 zölligen Latten von etwa 2 ½ - 3 Fuss Länge in Zwischen- 

räumen von 1 ½ - 2 ½ Fuss. Mit dem gekauften Seil wird die Palme 

nach Aufbringung des Rings nach der betr.279 Seite hingezogen, und dann 

das Dratseil an der betr.280 Palme befestigt. Ich nehme mit gr. Apparat 

gr. Platte (2) und (5), kl. Platte (1), vorher 2 Legionplatten von der Ankunft 

des Boots in Mulinuu genommen, langsamer Moment. Um 5 Uhr noch 

Uhren besorgt, da Herr Lammert den ganzen Tag jetzt immer an 

den Längenbestimmungen rechnet. Herr Eckenweber reitet um die 

ganze Einfriedigung aussen herum. Abends noch gebadet. Vaiulas 

Töchter bringen 2 vergessene Taschentücher. Lalamisa brachte mir 

mittags 1 feine Taupou lavalava und ein gr. Stück Kawa als 

Gegen Alofa, gestern hatte ich ihm durch Michael ein Stück Tabak 

überreicht. Tamasese überreiche ich 80 M als weitere Bezahlung für 

die beiden Häuser und veranlasse ihn, die Anfertigung des Schuppen- 

dachs zu denselben Bedingungen wie früher zu übernehmen. Seine 

Frau unterschreibt mit die Quittung.

 
277 [Einschub] 
278 Siehe 
279 betreffenden 
280 betreffenden 
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1902 SEP. 5.   Freitag. Früh nach Mulinuu hinaus. Die Stange wird etwas abgehobelt 

um für die Adamschen Eisen zu passen. Dann unten durchbohrt. Die Rolle für eine 

Schnur oben am Querholz angeschraubt. Daran soll der eine von den amerikanischen 

Registrierapparaten aufgezogen werden; auch kann da eine Flagge wehen, wenn 

die Gelegenheit es erfordern sollte. Darauf wird die Stange aufgewunden mi einer 

hölzernen Rolle, Flasche, von Schuster und dem neuerstandenen starken Seil. 

Es wird unten an der Stange am Eisen befestigt und mit mehreren kleinen 

Bändern angebunden, die dann oben allmählich gelöst werden. Um das untere 

Ende zu lenken, da sie umzuschlagen droht, wird das freie Ende des Seils 

unten angebunden. David arbeitet oben, wie auch gestern, als gewandter Circusmann 

Dann wird die Stange oben nahezu in der richtigen Stellung vorläufig ange- 

bunden. Um 9 machen die Leute dann Malolo‘ und ich fahre in die Stadt. 

Adam hat es noch nicht fertig, erst morgen. Herr Deeken kommt auch 

dahin, wird so wenigstens von Adam begrüsst und ich muss ihn etwas bestimmt 

anfahren, bis er mir noch ½ Minute mit Herrn Adam zu unterreden erlaubt, 

und sich auch entschuldigt, da er gemeint habe, ich sei mit meiner Bestellung 

schon fertig. Zurück nach Mulinuu, beginnt dort die Weiterarbeit. 

Schuster bearbeitet das erstandene Brett 2 x 6 Zoll x 16 Fuss, schneidet 

es in 4 Teile, 2 zu 3, 2 zu 5 Fuss, durchbohrt alle 4 mit je 2 Löchern, 

wodurch die Bolzen sollen. Dann werden die Eisenringe herumgelegt. Nach 

Tisch wieder hinaus, er durchbohrt jetzt die Palme und die Stange 

dann alles zurecht gedreht und befestigt; Gerade gerichtet; dann schliess- 

lich in den etwas gelösten Ringen, nachdem die beiden Bolzen herausgezogen, 

heruntergelassen, bis die Querstange auf dem oberen Ring aufliegt. | Dann 

setzen sie Pfosten, 2 x 3 Zoll, ringsum den Schuppen, um die Breite der 

Pollazwischenräume auf die Hälfte einzuschränken. Auch an die Vorder- 

seite zu beiden Seiten je eine Stange, damit der Eingang etwas verklei 

nert wird. – Während dessen mit Michael die 4 Fenstervorhänge 

für das abs.282 Haus entwirrt, von Frau Wiechert zusammengelegt; ein 

Fenster zurecht gemacht. Dann zum Baden und später mit Herrn 

Lammert hinaus. Bei der Ankunft stieben da 2 Weiber aus dem Haus 

Schuster ist auch da, behauptet ihm seien 10 M gestohlen, und er habe 

sie citirt, da sie es gewesen seien. – Zu dem Pfeiler auf Südzunge gefahren 

im Boot, Lampen mit Mattglas hingesetzt. Dann bestimmt Herr Lammert 

das Azimuth mit β Ceti283 und ζ Ophiuchi284. Dann heim, inzwischen auch David 

im Samoahaus erschienen, zur Conferenz? – schläft. – 11 Uhr nach Haus. Schultz 

begegnet uns, von Funk kommend, den ich nicht mehr besuchen konnte. –

 
282 absolute 
283 [Stern im Sternbild Walfisch, auch Deneb Keitos genannt] 
284 [Stern im Sternbild Schlangenträger] 
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1902 SEP. 6.   Sonnabend. Früh nach Mulinuu. Die Leute beginnen, einen 

Thorschuppen für die magnetischen Buden zu bauen, zum Ablegen 

der Eisensachen, Schlüssel u.s.w. und der nicht benutzten Beobachtungs- 

magnete im Teodoliten. Hierzu werden die übrig gebliebenen Holzenden 

zusammengesucht und zusammengeflickt. Dann zum Frühstück 

nach Songi. Michael macht, wie Sonnabends üblich, die Zimmer rein, 

wozu Wasser in der Nähe bei den Samoahütten gesucht wird, da 

das im Tank auszugehen droht. Dann zu Adam, der weiter an 

der Windfahne arbeitet, ferner zu Rathke, dem ich das Monats- 

geld für August etc. bezahle, dann zu Davis zum Entwickeln 

der letzten 4 Legionplatten und dreier mit dem gr. Apparat, wovon eine 

kleine Platte. Dann zu Haaben, unterwegs erklärt sich Zimmermann 

Paul bereit das Glas im Wagen einzusetzen, wenn Adam einen 

Kupferrahmen dazu macht. Haaben ist wieder fieberkrank gewesen, 

noch nicht ganz erholt. Da bekomme ich einige durchsichtige Couverts 

für die Negative, ferner einen Haufen Strassburger Neueste Nachrichten 

und Aussicht auf Platten. Dann zu Frau Conrad, wo die Mädchen 

behaupten, dass mein Pferd Mutterfreuden zu erwarten habe, die 

Frau will es aber nicht glauben. Ich bezahle Eier und die 4 Jacken, diese 

billig, à 9 Mark, die Eier 7 für 1 Mark. Zum morgigen Ausflug werde 

ich aufgefordert mitzukommen. Dann zurück, nach abermaligem 

Vorsprechen bei Adam zurück nach Mulinuu, wo 2 Aufnahmen 

von dem Eisernen Tor, 2 nachmittags von der Wetterfahne; alles gr. 

Apparat, da ich keine im kl. habe, zu gross geschnitten waren 8 von 

dem Dutzend. Dann zu Tisch und mit der Windfahne, die fertig, nach 

Mulinuu hinausgefahren. Das Eiserne Tor wird im Gebälk fertig 

gemacht und die Windfahne aufgerichtet; es stellt sich aber heraus, 

dass die Stange nicht ganz unbeweglich in der Kappe festge- 

richtet ist, die über die Stange kommt. Daher wieder herunter- 

geholt. Montag muss Adam das noch verbessern. Um 4 Uhr 

Schluss, zum Baden mit Herrn Schmolck, der Unternehmer von 

morgen ist. Dann zum Essen heim, dann kommt noch Herr Lammert, 

will als Besorger des Essens etc. einen Samoaner geliefert haben. 

Ich gebe ihm Abzüge von Mulinuuaufnahmen, meist mit ihm 

darauf, die mir Tattensall dieser Tage fertig gemacht hat. 

1902 SEP. 7.   Sonntag. Gestern Kormoran wieder da, Union Dampfer ab. Heute 

früh 1 Samoaner durch Michael aus Mulinuu holen lassen; dann B. Hannemann
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abgeholt, zu Herrn Lammert, wo Gepäck eingenommen, der Samoaner hilft 

Sachen hinaustragen. Wir warten an der Armstrongschen Ecke, bis Herr Schmolck 

mit S. Levensen angeritten kommt, auch Herr Traub und Herr Lammert. Dann 

holen wir die 3 ältesten Conradschen Mädchen ab, wovon die älteste reitete. Dann 

nach dem Papaloloa, Moorsscher Besitz, kein weiter Weg, kaum ½ Stunde 

vom gewöhnlichen Badeplatz. Der Fluss in mehreren Fällen hier durch 

Schlucht herab. Unten tief, daher springen die Mädchen alle hinab, 

etwa 30 bis 40 Fuss tief. Dann hinaufklettern; der Fluss kühl. Wir  

männlichen Wesen nicht mutig genug, zum Hinabspringen. Dann Frühstück 

Herr Lammert hat alles gut besorgt. Auf Bananenblättern. Herr Traub 

und ich bleiben dabei im Badeanzug. Herr Lammert macht Aufnahmen. 

Der wäre beinahe heruntergerissen, da er oben beim ersten kleinen Fall 

hinüberging. Später erscheinen von der anderen Seiten Haaben und Haidlen, 

bekommen auch noch Selters & Weisswein, ich muss ein Damentuch aushängen 

Herr Schmolck lässt noch Herrn Lammert laben, dann geht es wieder heim, 

oben werden die Wagen und Pferde wieder angeschirrt und nach einer  

Aufnahme setzt sich der Zug in Bewegung. Wir setzen Conrads ab; Dann 

heim, ich bei Rathke dessen Stieftochter wieder abgeliefert, nach Songi, 

zu Niedringhaus zu Tisch, es war inzwischen 12 Uhr geworden. Dann heim, 

nach Mulinuu, Uhren besorgt, etwas geschlafen und gelesen, zum Baden 

an den von Matrosen erfüllten öffentlichen Platz, zum Essen und nachher 

früh zu Bett, nachdem der einlaufende Uniondampfer von Sydney durch Schuss 

angekündigt 

1902 SEP. 8.   Montag. Früh zu Davis, Platten in den Legionapparat gelegt, 

orthochr.286 Schleussner, vorletztes Dutzend. Davon passt 1 nicht hinein, von den 

anderen 11 10 heute exponirt. Dann zu Adam, der die Kappe höher 

setzt und mit 2 Muttern an der Stange befestigt. Dies wird dann 

hinausbefördert und ich schicke auf Wunsch der Frau Tamasese 

Michael aus, um Danielsen zu einer Fuhre Kokospalmblätter 

von Ifi Ifi und Motootua nach Mulinuu zu bestellen. Dies wird noch 

vormittags besorgt. Inzwischen fahre ich wieder hinaus. Ein Loch wird 

für die {Eisen}287Stange oben in die hölzerne Telephonstange gebohrt. Dann 

alles aufgesetzt, hochgewunden, befestigt. Es sitzt aber nun 

stark schief. Daher dann wieder herabgelassen. Nach Tisch das 

oberste, krumme Stück des Telephonpfahls, mit dem Querholz 

abgesägt, ein neues Loch für die Eisenstange gebohrt, aber 

zunächst wieder schief. Es wird also wieder herabgelassen,

 
286 orthochromatische 
287 [Einschub] 
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die Höhlung erweitert, mit Keilen unter der Kappe etwas nach- 

geholfen, noch nicht genug. Daher wieder herunter, etwas gebogen, 

wieder hinauf, jetzt scheint es genügend senkrecht zu 

stehen. Die Rose steht etwas stark falsch, wird gedreht 

und festgeschraubt. Der Rest soll morgen durch Anziehen 

der betr.289 Dratseile verbessert werden. – Tamasese 

erscheint nachmittags mit Frau und Töchtern, sie machen 

schnell die Polla des Erdbebenhauses fertig, und dann 

zählen sie alles, ich muss es nun auch zählen. Dann 

beginnt Tamasese die Buschstäbe auf den Schuppen 

zu nageln. – Dann zum Baden und nach Haus, mit Dr. 

Penzl nochmals umgekehrt, der immer noch leidend. Dann 

wieder nach Haus gefahren zum Essen. Nachher noch 1 

Stunde zu Dr. Funk. Beim Baden zeigen sich meine 

Unterarme ganz verbrannt von der Sonnenbestrahlung, 

heute brannte sie ganz stark, es warn zwei recht heisse 

Tage gestern und heute. Funk sagt, die heissesten seit 

lange, besonders zu dieser Jahreszeit. Vom Gouvernement wird 

mir eine geöffnete Sendung Stolppapier290 4 Couverts à 30 

Blatt, geschickt. Registrierapparate mittags vergessen, erst abends 9h50-10h0 

Streifen gewechselt, der eine war stehen geblieben, Temp.291, die anderen über das 

Messing hinübergelaufen. 

1902 SEP. 9.   Dienstag. Früh Mulinuu. Die Dratseile werden so angezogen, 

dass die Schiefe der Eisenstange möglichst verschwindet. Holzkasten für 

das eiserne Tor gemacht mit 4 Fächern zum Ablegen der Eisenteile. 

Auf die beiden unteren Querhölzer der Telegraphenstangenbefestigung 

Holzboden gelegt zum bequemeren Stehen, nachmittags auch noch 

Dratseil zum Anfassen dort und tiefer herab an den Stufenlatten gezogen 

David riskiert nicht, wie ihm nahe gelegt, ganz hinaufzuklettern, um die 

Eisenstange noch ein wenig zu biegen. Ich mache noch 2 gr. Platten 

mit 13 X 18 App.292 und zum Schluss noch eine mit Legion von den Arbeitern 

Ich entlasse dann Schuster und den Sawaiimann. David und die beiden 

andern bleiben noch einige Tage zum Reinmachen u.s.w. – Tamasese 

und Frau verlangen morgens Geld, ich fahre hinaus + zähle alle 

Lau und Polla, Michael tut es auch zur Kontrolle. Es 

kommt heraus: Variationshaus 495 Lau, 275 Polla, Erdbebenhaus 

280 Lau, 200 Polla; zus.293 775 Lau, 475 Polla, = das Hundert zu

 
289 betreffenden 
290 [unsichere Lesung] 
291 Temperatur 
292 Apparat 
293 zusammen 
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8 resp. 16 Mark macht 8 x 7.75 + 16 x 4.75 = 62 + 76 Mark = 138 Mark, 

dazu noch 34 $ = 136 Mark für die Arbeit am Anbringen etc. mach 

274 Mark. Davon habe ich ihm schon früher einmal 40, einmal 80 Mark, 

zusammen 120 M Vorschuss gegeben, so erhält er heute noch 154 Mark. Ich fahre 

mit ihm über Songi nach dem Zollhaus, wo aber Herr Schmolck nichts heraus- 

rückt, sodass ich es auslege, ich habe gerade eben soviel. Tamasese quittiert 

darüber. Er hat viel Besuch, da nachmittags grosse Tallo’lo ist, Geschenke 

von den Dörfern für Gouverneur & Kriegschiff. Alles begegnet mir, Gouverneur 

Kommandant voran zu Wagen, die Offiziere zu Fuss hinterher, viele Samoaner, 

Springende Häuptlingssöhne (Maneia) in hohem Kopfputz, grosse Messer werfend, 

und viele Zuschauer. Selessa, zum Baden fahrend, nach ihrer Wohnung befördert, 

da schlimmer Fuss, in Nagel getreten. Nach dem Baden bei Hermann die 3 Signal- 

lampen gesehen; rohe, aber wohl ausreichende Arbeit. Dann heim, nach dem Essen 

noch zu Fuss nach Mulinuu, da die Chronometer {über}296 die vielen andern Geschäfte vergessen 

hatte. Herr Lammert kommt nicht viel mehr dazu. 

1902 SEP. 10.   Mittwoch. Früh bei Davis entwickelt, von den kleinen einige metall.297 

Schleier, wohl zu lange im Entwickler gewesen. Michael trägt Wasser, doch 

dann bei Schmolck Schuster I und den Samoaner aus Sawaii Fua amu, 

ausbezahlt; nach Mulinuu. Fugen im Variationshaus verkittet, 

nachmittags Vorhänge im absoluten Haus weiter angebracht, Schnüre 

sehr durcheinander. David und die beiden Samoaner reinigen 

den ganzen Platz; füllen einige Vertiefungen aus, etc. Herr Haaben 

will, dass ich Aktien zur Wasserleitung nehme, Kpt. Frölich und 

Dr. Schultz nehmen je 10, ich begnüge mich mit 5. à 100 M. – Vom Baden 

Dr. Funk mitgenommen. Bei ihm vorgefahren, die kl. Marie hat meinen 

{vor}298gestern dort verlorenen Ring v. Sophie Lew. wiedergefunden, den ich nun also 

weiter tragen muss. – Grevsmühl lädt mich gestern abend, Herr Rathke 

heute früh zum Picnic ein, das Sonntag vom Deutschen Verein ver- 

anstaltet wird. Dr. Funk, wie auch Schmolck wollen erst nachmittags 

hingehen. – Nach dem Baden gleich wieder nach kurzem Imbis hinaus, 

um Herrn Lammert in Mondculmination und Azimuthbestimmung 

zu helfen, letztes mit dem kaum erkennbaren σ Octantis299. 10 ¼ Uhr 

heim. 

1902 SEP. 11.   Donnerstag früh nach Mulinuu. Eine Einfassung, Holz[…]300 

wird um das Brunnenloch herum gemacht, damit man besonders Nachts, nicht 

hineinfällt, altes Holz von den Verschlägen u.s.w. dazu benutzt. Ferner 

wird weiter das Gelände gesäubert, viel Bananenabfall, Palm-

 
296 [Einschub] 
297 metallische 
298 [Einschub] 
299 [Sigma Octantis – auch: Polaris Australis – ist ein Stern im Sternbild Oktant. Er ist derzeit der dem südlichen Himmelspol nächstgelegene mit bloßem Auge 

sichtbare Stern] 
300 [Wort unleserlich, vermutlich: Holzhürden] 
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blätter u. dgl. Reste verbrannt; das etwa noch brauchbare auf grössere 

Haufen zusammengetragen, altes unbrauchbares Bandeisen, auch Glas, 

vergraben; das im Samoa{wohn}302haus befindliche ordentlich herum gestellt 

und viele Vertiefungen ausgefüllt; Dachpappe über die Türen des  

Durchgangshauses genagelt, wo die Angeln sitzen, damit kein Regen 

dort eindringt, wie es an den andern Stellen schon geschehen. Ferner führe 

ich nachmittags mit Michael die Vorhänge im abs.303 Hause weiter, Zug- 

gardinen am Oberlicht fertig, zeige ihm die roten Stangenvorhänge 

der 4 Türen und des Fensters. Vormittags zu Herrn Haaben gefahrn, 

der mir ein Kistchen mit 6 Dtzd Trockenplatten 9 x 12 mitgiebt, wovon 

er aber 2 Dtzd wiederhaben will, sodass ich ihm dann zusammen 14 Dtzd 

schuldig bin. Wir machen einige Aufnahmen von seinem Haus, 2 nahe 

vom Weg, 2 oben im Garten. Schaaffhausen arbeitet an der Brücke, hat 

gestern die alte Vaisinganobrücke abgebrochen, baut jetzt bis Sonnabend 

abend einen Steg dabei fürs Fest. Jimmy und Gefangene arbeiten. 

Dann bei Frau Conrad eine Schutzkappe über das Universalinstr.304 

bestellt. Dann mit Herrn Haaben hineingefahren, er will mir seine 

ausgerissenden Agaven und seine Samoanerin überlassen, erstere 

für Mulinuu, letztere für Songi. Doch sagt mir Haidlen, dass 

die Agaven zu alt seien, zum Umpflanzen. Nachmittags Mulinuu, 

(s.o.)305 dann zum Baden, mit Schaaffhausen zurückgefahren, 

der gemeinsame Photographien aller am Bau des Observatoriums 

beteiligten wünscht. Sonntag will er mich besuchen, um die 

letzteingelaufene Holzrechnung der Firma durchzusprechen. 

Dann nach kurzem Imbis wieder nach Mulinuu, mit 

Herrn Lammert wieder Mondculmination. Traub & 

Schmolck kommen dazu, werden aber gleich wieder hinaus- 

spedirt, ohne einen Stern dadurch eingebüsst zu haben. – 9 ½ Uhr 

nach Haus. 

1902 SEP. 12.    Freitag. Früh zu Adam, Einsatz in das Ausgussbecken der 

Dunkelkammer bestellt. Dann zu Frau Conrad, kennt Wassersäcke nicht 

näher, ich brauche einen zum Abkühlen von Wasser für Temperatur 

Coefficientenbestimmung. Haaben bringe ich 2 Dtz Platten zurück. Der fährt 

mit zu Hoeflich, Sodawasserfabrikant. Der hat ein altes Schlauchstück, 

das gut an den Kessel passt, ferner noch das letzte Stück Eis von 

Samoa aus der Fabrik erwüscht, die jetzt still steht. Er überlässt306 

es mir freundlichst. Nachmittags nach dem Baden hole ich es ab!

 
302 [Einschub] 
303 absoluten 
304 Universalinstrument 
305 siehe oben 
306 [Wort unleserlich] 
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In Mulinuu vormittags Reinigen und Abbrennen fortgesetzt. Samoawohnhaus 

in Ordnung, Unkraut ausgerissen; Nach Tisch Wage in Songi aufgestellt, Ablesefernrohr 

der Seewarte (Erststirnapparaten309, schwarzer310 Kasten) dazu benutzt. Alle 3 Spiegel justirt 

Nadel berichtigt. Dann zum Baden, Eis geholt, in Blechkasten und Reisedecke. 

Dann nach Mulinuu, Uhren besorgt, in Songi darauf bis gegen 1 Uhr Tempe- 

raturcompensation zu untersuchen begonnen. Alle 5 Minuten Ablesungen 

gemacht. Herr Lammert hilft nachmittags und abends dabei. Zimmertemperatur- 

heisses Wasser, Zimmertemperatur. Nadel zuerst ziemlich unruhig, vielleich 

von den vielen Eisenteilen, Wellblechdach etc. Ziemlich ermattet zu Bett. 

1902 SEP. 13.   Sonnabend. Früh Wage und Ablesefernrohr, Kessel etc. 

nach Mulinuu gebracht, um die Untersuchung im absol.311 Haus fortzusetzen. 

Angefangen es aufzubauen. Dann noch Schmolck aufgesucht, giebt mir Formular 

für Tamasese. Damit zu diesem hin. Der unterschreibt die Generalquittung 

über 274 M. (doppelt). Als ich nach Besprechung mit ihm und Frau über 

das noch zu erledigende und einer kurzen Kawa, wobei auch sein auch sein kl. Sposs, 

den er ohne weitere Kleidungsstücke auf dem Schooss spielen lässt, mittrinken 

muss, 1-2 Jahre alt, zurückfahren will ertönt schon der Mittagschuss, weshalb 

ich das Geld erst nach Tisch von Schmolck hole, dann zur Firma, wo 

2 Platzbeleuchtungslaternen erstehe, die noch nachmittags an Palmen 

von David und Tavete angebracht werden, ferner 4 Stücke weisse Fisch- 

leine, wovon 1 für diese Laternen, 3 für die Einfriedigung der Magneti- 

schen Häuser verwendet werden, hierfür aber erst halb reichen; ferner 

6 Gläser für mich, bisher nur eins vorhanden, 2 Wasserflaschen mit Korb 

beflochten, jede 5-10 Liter fassend. Michael holt darin zu Boot 

nachmittags schönes Wasser von der anderen Seite der Vaiasu-Bucht, 

da heute sowohl mein Tank, als auch die nahebei befindliche Eingeborenen 

quelle leer geworden sind. Ich fahre nachmittags noch mit dem 

Aufbauen im abs.312 Haus fort. Dann zum Baden, zum Essen, nachdem 

mit Dr. Penzl in der „deutschen“ Bierhalle ein Glas Limonade getrunken, 

und mit Herrn Lammert, Mondculmination und Sternbedeckung beobachtet, 

auf dem Rückweg, zu dem wir den Austritt nicht mehr abwarten, da schon 

der Eintritt am dunklen Rand ziemlich unsicher (* 6.2) begegnet uns 

der würdige Kormorankommandant mit einigen Samoanerinnen. 

1902 SEP. 14.   Sonntag. Früh nach Mulinuu hinaus wo jetzt für die 

nächste Woche Busi schläft. Dort die Wage auf dem Pfeiler im 

abs.313 Haus aufgestellt und alle 3 Spiegel justirt. Empfindlich- 

keit schwer zu justiren. Bis 11 Uhr nicht erreicht. Dann

 
309 [unsichere Lesung] 
310 [unsichere Lesung] 
311 absoluten 
312 absoluten 
313 absoluten 
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zu Tisch zu Niedringhaus, wo Einladung von Schnee zu Mittwoch 

Abend vorfinde. Dann zum Picnic gefahren, fast ganz Apia 

da, noch einige kennen gelernt. Bei Frau Rathke und Grevsmühl, 

sowie noch bei Hufnagels Kaffe bekommen. Deeken mit niedlicher 

Frau kommen, ferner Offiziere vom Kormoran und Gouverneur & Frau, 

aber Off.316 & Gouv.317 nicht gesprochen. 4 ½ zu Frau Conrad gefahren, wohin 

ich Davis mitnehme, auch Traub kommt, sie ist auf mehr Gäste 

eingerichtet mit Kaffetäschen und verschiedenen Kuchensorten. Den 

Schutzsack über das Instr.318 des Geod.319 Instituts hat sie fertig genäht, 

er soll noch geölt werden. Dann heim nach Bad, wo Funk etwas alkoholisches 

als abgegangener und nicht beim Fest erschienener – Präsident des deutschen 

Vereins Concordia, der das PicNic giebt herumrast. Abends zum Beob. 

der Mondculmination nach Mulinuu hinaus. Schmolck und Traub 

gehen mit, werden aber, als nach 5 Minuten die Beobachtung beginnt, wieder 

hinausgebracht. 12 Uhr heim. 

1902 SEP. 15.    Montag. Früh. Vaiulas Frau erscheint, nimmt aber nur das 

Geld mit, die Wäsche ist ihr zu viel. Darauf holt Michael Alietta, 

Taupou a. D.320, Celesa’s Schwester Base die es übernimmt. Er nimmt sie mit, auf 

dem Wagen, da das Pferdegeschirr gerissen ist, zu Curry. Zurück bringt er 

mächtigen Blütenzweig von Selina mit, Bougainvillea lilla. Dann hinaus nach 

Mulinuu; die Wage weiter in Gang zu bringen fortgefahren. Die Messingstange mit Schrauben 

gewinde sitzt ziemlich lose im Magneten. Die beiden kleinen Schräubchen allein 

versucht, das grosse Gewicht abgenommen, wird hier, wo die Vertical-Intensität 

des Erdmagnetismus nur die Hälfte der in Deutschland ist, zu schwer sein. 

Die Spitzenschrauben zur Regulierung benutzt, aber noch nicht fertig geworden. 

Die Thür zum abs321 Haus, aussen hat sich so krumm gebogen, dass nur mit 

grosser Mühe u. zuschlagen zuzubekommen. Michael und Busi hobeln etwas davon. 

Dieser hat gestern abend den Teufel im Samoahaus gesehen. Herr Lammert 

behauptet aber Mittags, er habe ihn mit weiblicher Gesellschaft über- 

rascht. Mittags Streifenwechsel. Nach Tisch mit Connossement über Teodoliten 

zum Zollamt, ferner von der Firma Auslieferungsschein geholt, da 

das Connossement der Drachenwinde noch nicht da, muss es so gemacht werden. 

Auf dem Zollamt verlangt man 1.60 Lagergeld dafür und 1 M 

Umschreibegebühren für den Lagermann. Quittung für ersteres gleich erhalten. 

Ich fertige 2 Declarationen – je doppelt aus, dann ist alles endlich erledigt. 

Nun fahre ich auf Suche nach einem Wagen zur Transportation der 

3 Sachen, wozu noch als vierte die von Kpt. Frölich geöffnete Vogtländer-

 
316 Offiziere 
317 Gouverneur 
318 Instrument 
319 Geodätischen 
320 außer Dienst 
321 absoluten 
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kommt, mit eisenfreien Lampen. Bei Grevsmühl erfahre ich, dass der 

Fuhrmann Gardain, neu eröffnetes Geschäft, jetzt die Bretter von dem Festplatz 

von gestern holt. Ich begegne ihm dann auch auf dem Wege dahin und fahre 

mit ihm zurück. Er besorgt es gleich. Er kommt nach Songi, wo ich Drachen 

schutzdach und Lampenkiste behalte, dann setzen wir die Drachenwinde 

in Mulinuu vorn beim Flaggenmast {am Anfang des Dorfs}323 unter das Schutzdach für das Kriegs- 

boot, das dem Kaiser geschenkt sein soll, zwischen die neben einander befindlichen 

Einzelboote, die oben durch das gemeinsame Deck zusammengehalten werden. 

Es liegt dicht bei dem zum Drachenaufsteigen allein geeigneten Platz. 

Bei der Weiterfahrt wünscht Tamaseses Frau dass ich die Pollas auf- 

lade, das geschieht dann auch und der Teodolit mit Polla kommt 

bald auf dem Platz an. Dank incl. Trinkgeld für die beiden begleiter 

Samoaner des Fuhrmanns gegeben und dann zum Baden, darauf wieder 

heim zum Essen. Herr Lammert kommt schon etwa gegen 8 Uhr zu 

mir, wir gehen hinaus, erst Breitenbeobachtung324, da er verkehrten 

Meridian eingestellt hat, indem er die für die irdische Marke gültige 

Abweichung wegen Excentricität des Fernrohrs angebracht hatte, sind 

die ersten Sterne unbrauchbar, zuletzt noch 4, aber nur nörd- 

liche erhalten; dann Zeithen Längenbestimmung, Mondculmination 

bis 12 Uhr beobachtet. 

1902 SEP. 16.   Dienstag. Früh zu Herrn Haaben, wegen phot.325 Sachen, nicht 

zu Hause getroffen. Bei Frau Conrad wegen Rouleaux vorgesprochen, da 

ich am Tage mein Schlafzimmer so nicht dunkel genug bekomme, um 

nach nächtlichen Beobachtungen schlafen zu können. Noch nicht erledigt, da 

der Stoff der Firma zu schmal ist, und sich die Rouleaux bei der Nahtstelle 

schlecht aufrollen würde. Den einen Registrirapparat nach Mulinuu 

gebracht und ins Variationshaus gesetzt. Hier werden noch die roten Vorhänge 

angemacht an Türn und Fenstern; es fehlen dann nur noch die aus dem 

Rest desselben Stoffes herzustellenden Dichtungsstreifen um die Pfeiler 

herum, am Fussboden. Das Stück zwischen Passagenhaus und Nordpfeiler 

wird noch besser gesäubert und geebnet, Glas und Steine beseitigt. 

Nach Tisch wieder hinaus, zur See, aber diesmal auf der Westseite 

der Halbinsel. Das Wasser kam erst an in den Armen zwischen den 

Mangrovendickichten, so musste Michael das Boot einige 100 m ziehen 

und mich dann hineintragen, auch nachher oft aufgesessen. Die Bucht 

ist ganz flach. Draussen das Passagenhaus Fe verbessert, da die Türen 

nicht zuzubekommen sind, Querhölzer zwischen die Türpfosten ge-

 
323 [Einschub] 
324 [unsichere Lesung] 
325 fotografischer 
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klemmt, die die beiden Haushälften in der erforderlichen Weite auseinander 

halten; dann noch Frl. Heimroth mit einer laut Aussage Michaels mit 

Herrn Pranch326 dem engl.327 Arzt in Beziehung stehende Engländerin dort begrüsst 

und ihr ihr zerbrochenes Photogr.328 Stativ leidlich zusammengebracht. 

Sie macht auf der Rückfahrt in der Allee Aufnahmen. Vorher Dr Schultz 

mit Frau Rasmussen im Wagen den letzteren dort bei Lalamisa gesehen. 

Dann zu Fuss nach Songi, zu Wagen zum Baden, zurück zum Essen 

Nachher etwas zu schlafen gesucht, Wecker wohl nicht functioniert, kam erst 

um 11 statt um 10 heraus, nach Mulinuu, bis {gegen}329 1 Uhr Herrn Lammert dann geholfen. 

Starke Feuchtigkeitsniederschläge auf Tischplatte draussen. Gestern Abend 

Polarbanden330 auffällig, aus NW g. W., heute weniger, am Nordhorizont aber 

starke Cirrus-Str.331-Bildung332. Gestern für 5 M 2 Canoe Modelle von demselben 

in Vailele wohnenden Mann (wie neulich das Segelkanu für 4 M) gekauft, er 

winkte mir vom Boot aus zu, wie ich vorbeifuhr, der Handel war dann 

bald abgeschlossen, nur 50 Pf. abgehandelt. 

1902 SEP. 17.   Mittwoch. Früh nach Mulinuu. Die Spitzenschrauben des Wage- 

magneten regulirt; auch die Messingstange und die 3 Spiegel justirt. Auch Nach- 

mittags damit fortgefahren, es ist eine heisse Arbeit im abs.333 Haus, trotz 

der sehr mildernden blauschwarzen Vorhänge. Tamaseses Frau bittet 

mich bei der Vorbeifahrt um Geld, ich gebe ihr einen 20 M Schein; 

den will sie nicht haben, nimmt ihn aber doch. Angeblich kann man 

kein Papiergeld in den Läden los werden. – Bei Tisch erscheint der 

Kpt. wiedermal, stellt sich wieder nicht vor. Setzt sich auch ganz unver- 

froren mit an den Kaffetisch; geht aber bald wieder weg; auch Schultz, 

mit dem er ankam. Nach Tisch, auch schon vorher, Hermann zu finden 

gesucht, vergebens, er ist an Bord des Benzers Aeto, der morgen Williams 

nach Sawaii zurückbringen soll. Nach Mulinuu zurück, Wagemagnet 

weiter justirt. Tür zu abs.334 Haus ganz krumm geworden und schliesst 

nicht mehr, mit Michael in Stand gesetzt. Teodolit ausgepackt 

Inclinatoriumscheibe zerbrochen; war nicht fest geschlossen gewesen, auf- 

geklappt und gegen das davorliegende geschlagen. Die Hefte 1/ mit 

den Formeln von Meinen Vorgängen und 2/ meinen Potsdamer & Göttinger 

Messungen fehlen. Ein Magnetkasten ist gemacht. Zum Baden, 

das Pferd geht schlecht, Hufeisen ab. Von Hellesöe Wecker, verkupfert, 

12 M, ferner Lichter für die eisenfreien Lampen gekauft. Abends 

mit Herrn Lammert Mondculmination bis ½ 2 Uhr. 

1902 SEP. 18.   Donnerstag. Früh das Pferd zum Hufschmied der Firma gesandt, der

 
326 [unsichere Lesung] 
327 englischen 
328 Fotografie 
329 [Einschub] 
330 [ältere Bezeichnung für Cirrus-Wolken] 
331 Stratus 
332 [meteorologischer Ausdruck für Schleierwolken] 
333 absoluten 
334 absolutem 
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ersetzt die beiden alten Hinterhufe, von denen {vor}336gestern eins losgegangen, durch neue. 

Er sitzt mit seiner niedlichen Frau beim Kaffe, wie ich ihn zu diesem Zweck aufsuche, macht 

es in einer Stunde fertig. Herr Haaben schickt während dessen einen Boten, ich möge 

doch so bald als möglich kommen, da er nachher zum Missions-„Mai“-Fest möchte. Busi 

will nach Apia gehen, ich fange ihn ab, er hilft das Pferd dann mit einspannen. 

Dann fahre ich hinaus, bei vielen hunderten Samoanern vorbei, festlich geschmückt. Wir 

laden die bei Haaben gelassenen phot337 Apparate auf und fahren zu Hufnagel, wo 

wir ein Glas Bier bekommen; mir giebt er einen Korb grüner „süsser“ Zitronen, ferner 

einen alten Stuhel, mit Pferdefell überzogen, lang, zum liegen; eine Lehne, abgegangen, 

will er vorher wieder anmachen lassen. Dabei erscheint ein Kpt Leutnant vom Kormoran 

der einige Tage dort zubringt zur Erholung, macht einen bedeutend angenehmeren Eindruck 

als der Kptltn.338 Wir brechen bald wieder auf ein Stück zurück, durch 1 Tor links- 

ab, ein ferneres, und dann am Rande des Fangalitals aufwärts. Die Stelle des 

Wasserfalls ist bald erreicht, Kletterei abwärts, über den Bach, z. T. etwas nass, 

glitschige und glatt polirte Steine, direct oberhalb des Falls. Wir machen da Aufnahmen – 

oberhalb mit Legion, messen die Höhe durch Hinablassen und Anbinden eines Baum- 

stammes, 10m lang, unten noch 4m Fallhöhe, also 14m hoch. Dann, hinabge- 

klettert, unten Aufnahmen mit gr. App.339, zwei gr, zwei kl. Platten, und auch 

noch ein paar Legionplatten. Dann wieder hinaufgeklettert; nach Hause d.h. 

zu Niedringhaus, gefahren, Post abgeholt, verschiedene Geburtstagsglückwünsche, 

Jörn Uhl, Drucksachen. Dann Mulinuu, Uhrvergleich, Passagenhaus ver- 

bessert (Türklappenschluss); etwas Regen beginnt, zum Baden gefahren, 

mehr Regen kommt. Nach Hause; gelesen. Nachts noch ziemlich viel 

Regen, Tank wird morgens 7 Uhr voll. M 

1902 SEP. 19.   Freitag. Früh entwickelt, einige der Platten sind zu kurz exponirt, 

einige gut. Dann noch Post studirt. Nachmittags Mulinuu, Teodolit genauer angesehen 

die Glasscheibe vom Kompass liegt lose ii {im Kasten}340, ebenso der sie haltende Metallring, 

die Nadel finde ich nach längerem Suchen zwischen den Aluminiumschutzhülsen. 

Es ist aber in Ordnung. Die Balancierung341 der Nadel nicht gut, aber ziemlich richtig 

zu bekommen. Das Inclinatoriumsglas hat 78 radiale Sprünge, doch scheint 

gerade an der Stelle, wo es gebraucht wird, an allen 4 Stellen kein Sprung 

zu sein. Während dessen schmieren und reinigen Michael und Busi den Wagen. 

Dann nach Songi, wo Penzl ankommt, wir fahrn342 zu Selesa, die nicht zu Haus, zurück 

bei der Vaisinganobrücke begegnen wir ihr, kehren mit ihr um, doch will sie Penzl die gewünschten  

Samoanischen Sachen nicht besorgen. Darüber das Baden verpasst; heim, nach dem Essen kommt 

Penzl nochmals wieder zu mir. Dann 2 Stunden geschlafen, mit Herrn Lammert Mondculmination 

beobachtet, und wieder 2 Stunden geschlafen.

 
336 [Einschub] 
337 fotografischen 
338 [unsichere Lesung, vermutlich Abkürzung für: Kapitänleutnant] 
339 großem Apparat 
340 [Einschub] 
341 [unsichere Lesung] 
342 [unsichere Lesung] 
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1902 SEP. 20. Sonnabend. Vormittags wegen Mattigkeit einen Bootsausflug nach 

Vaiusu gemacht von Mulinuu aus. Schöne Flussmündung, Quelle am Ende der Bucht; 

stösst unmittelbar an den Weg von Apia nach Vaitele. Die beiden Glasflaschen mit 

Trinkwasser gefüllt, dann gebadet. Einige Samoanerinnen waschen dabei. Eine 

davon badet auch und bugsirt uns nachher heraus. Zurück gekreuzt, längere Zeit 

gebraucht. Lampen im Passagenhaus in Ordnung gebracht. Glasscheibe des Inclinatoriums 

gemessen und zu Tisch. Nachmittags noch Wage regulirt. Ist zu heiss nachmittags 

im abs.343 Haus. Dann zum Baden und nach Haus. Abends früh zu Bett, Herr Lam- 

mert holt mich dann ab, sein Pferd geht ihm durch, als er es wieder losmacht, 

sein Samoaner hat es wohl nicht gut angeschirrt, da es sich das Kopfgeschirr abstreifen 

konnte. Es rast mit dem Wagen nach Mulinuu hinaus, rechts vom Wege ab, um 

Lalamisas Haus herum, dann nach links über den Weg und bleibt in den 

Bananen hinter Nale’s Haus stehen, wo der Wagen umgestürzt und z. T. 

zerbrochen von uns vorgefunden wird, als wir {zu Fuss}344 anlangen. Die Hefte etc. 

bringt Lalamisa herbei, den Strick hatten wir schon gefunden. Nachher 

lasse ich mir noch das schwere Metallstativ auf den rechten grossen Zeh fallen. 

Es war von innen gegen die Nordtür gelehnt, und fällt natürlich heraus, 

als ich sie von aussen öffne. Starker Schmerz. Humpelnd heim. 

1902 SEP. 21.   Sonntag. Früh nach Haaben, wo ich für 5 M 5 Katzen- oder 

Tigeraugen-Einsteckknöpfe erstehe, billig. – Ferner giebt er mir noch 1 Dtzd, 

das 15. Trockenplatten, die ich ihm später wieder geben soll; ebenso 

eine Dunkelkammerlämpchen, für Öl mit Petroleum, gelbe und rote 

Scheibe; ferner einige Entwicklungspatronen und Fixirpatronen. 

Endlich seine Ai ugas, grobdrätige Köchin, früher bei Hufnagel 

gewesen. Sanga, Dollmetscher beim Gouverneur ist auch da, scheint 

ihr Häuptling zu sein, er vermittelt die Übernahme. – Sie erkundigt 

sich bei ihm, ob ich „lelei“ sei, was er wohl bejaht haben wird. Dann heim, 

Michael setze ich bei der Kirche ab. Dr. Funk sieht den Zeh an, ver- 

ordnet und bringt mir einen Umschlag mit Sublimatwasser feucht 

und kühl zu halten. Das thue ich den ganzen Tag, verzichte daher 

aufs Mittagessen. Morgens vor der Fahrt zu Haaben das etwas 

kräftigere Sonntagsfrühstück eingenommen. Abends ebenso. Mulinuu 

hinaus. Montag. Noch nicht besser doch nun in meinem Wagen. 

Michael schläft daher bei mir, um 2 holt mich Herr Lammert ab. 

Um 4 schon wieder zu Haus, da es trübe wird. Nachmittag ½ 5 Uhr 

fahre ich noch zum Apia Hotel, wo ich eine Bestellung für den abfahrenden 

Haaben345 abgebe, Glas fürs Inclinatorium & Coconfäden in San Francisco.

 
343 absoluten 
344 [Einschub] 
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1902 SEP. 22.   Montag. Auch heute noch Schmerz im Zeh, doch nicht mehr 

so arg, wie gestern, wo ich immer kühlen musste und daher auch liegen und 

nicht Briefe (nur 4 Postkärtchen), schreiben konnte. Aliattas Schwester 

bekommt Geld und holt neue Wäsche ab. Später erscheint die neue 

Donna mit Verwandten. Michael führt sie im Lauf des Tages all- 

mählich in ihre Beschäftigung ein. Ich kaufe bei der Firma Essen 

und dgl. ein, was Michael nachmittags holt. Vorläufig soll er mit  

ihr Essen, wozu täglich zusammen eine Büchse Fleisch oder Fisch 

nötig ist, ferner Reis Thee und Zucker sowie Hartbrod (Biscuit). 

Nachmittags geht sie zum Baden, kommt bald zurück. Michael macht 

in Mulinuu, wo ich vormittags Uhren und Lampen besorgte, die roten 

Stücke um die Pfeiler im Variationshause. Ich wieder gebadet. Dann 

heim, Michael und Ainga zusammen Kochkunst geübt. Registrir- 

apparate (meteor.348) mittags 12h20m-30m Streifen gewechselt, stehen 

immer noch bei mir im Laden; erst müssen die magnetischen arbeiten. 

1902 SEP. 23.   Dienstag. Früh zur Badeanstalt, da die Manschetten gestern abend dort 

vergessen hatte, nebst den goldenen Knöpfen von Onkel Emil (blau emmaillirt). Leider nicht 

mehr da. Zu Frau Conrad, wegen dunkler Vorhänge weiter verhandelt. Traub hat 

mich ihr als 52jährig vorgestellt, was sie trotz auffallenden jugendl.349 Aussehens glaubt. 

Zurück bei der Polizei vor, Herrn Fries die Manschetten ans Herz gelegt. Heim, nach  

Mulinuu, Uhren besorgt. Michael hat sich hochbeiniges Lagergestell aus dem Deckel  

der Reitemeierschen Kiste gemacht. Schlüsselkasten angebracht. Nachmittags 

wieder hinaus. Die Pfeiler im Variationshaus besichtigt, sie sind mit rotem Stoff 

umnagelt, am Fussboden. Noch nicht ganz dicht geworden. Die Wage im Abs.350 Haus ist 

jetzt endlich recht gut geworden, sodass die def.351 Compensationsbestimmung erfolgen 

kann. Lalamisa Lawalawa geschenkt zu 3 M, um gute Nachbarschaft 

zu halten. Er ist sehr dankbar, eine Kawa wird getrunken. Zum Baden, 

Funk zurück; will Sonnenuhr, Mittagszeiger, machen. Abends gr. Zeh behan 

delt; Aina dabei angeredet. Schaaffhausen sieht die Holzrechnung der Firma end- 

lich durch. Ein Posten Kauriholz von ca. 40 M ist zurückgesandt worden. 

 1902 SEP. 24.   Mittwoch. Früh Zollamt die gestern abend nachgesehenen Rechnungen 

abgeliefert, Herr Schmolck ist nicht da, sieht sich bei Hugo Schmidt Kaffeblüte an, woran 

ich wegen der Gehunmöglichkeit gehindert bin. Mulinuu. Dem andern Nachbarn, 

Nale, auch Lawalawa gegeben, muss auch da Kawa nehmen; Michael die Vorhänge um 

die Pfeiler und über den Türen fertig bis nachmittag. Nach Tisch wieder hinaus. Wage 

scheint sich jetzt zu halten. Tankschlüssel fehlt, muss ersetzt werden. Verschliessbar z 

machen. Nach dem Baden mit Kpt. Frölich heim, Baumwollartige Früchte bei Lammert mitgenommen

 
348 meteorologische 
349 jugendlichen 
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vorher Manschetknöpfe und Uhr bei Firma erstanden, letztere will Wendt erst zur Probe 

tragen. Abends 1 Stunde bei Dr. Funk, der sich Sonnenmittagszeiger aus „Adler“messing- 

platte macht. 

1902 SEP. 25. Donnerstag. Früh nach andern Arbeiten hinaus nach Mulinuu und Uhren 

besorgt, ferner Wage noch empfindlicher als mit dem Spitzenschrauber justirt, zuletzt 

auf 4 bis 5 Secunden gebracht; die Spiegel zu gleicher Höhe für die Skalenablesung 

justirt. Im Variationshaus die 4 Ventilationsschieber mit inneren roten Stoff- 

vorhängen versehen, sodass nun alles ziemlich dicht ist. Bei Adam’s Sohn Wasser- 

aus Glas kasten aus Zink ist fertig; die Kiste von Voigtländer als Wässerungskasten 

eingerichtet. Nach Tisch Taschenuhr von Firma geholt Nickel, 15 M. desinficirt 

Aseptische Binde von Swann, muss aber noch geschnitten werden. Später zum Baden 

mit Dr. Funk zurück, oben herum. Heim. Abends trübe, daher mit Herrn Lammert 

nur die Hochwasserberechnung durchgegangen, der sie kennen lernen will. 

[1]902 SEP. 26. Freitag. Früh Adam Wasserabgusszinkkasten {geholt und in Mulinuu}353 befestigt Michael 

schneidet 

die zugehörigen Holzstücke, da er etwas zu hoch für den von Schuster I angefertigten 

Holzkasten in der Ecke der Dunkelkammern geraten ist. In der Mitte ist ein Messing- 

rohr angelötet und dafür wird der Holzkasten durchbohrt. Adam’s Sohn giebt nach- 

mittags, als wir den fertig gestellten Wässerungskasten holen, einige passende Kupfer- 

nägel z.354 festmachen mit. Der Wässerungskasten ist nur mit Kupfernägeln zusammenge- 

schlagen, die Eisennägel herausgenommen. Zwei Kupfergriffe an den kurzen Enden 

Messingrohr zum Ablaufen des Wassers. Vormittags noch die Wage wieder besser 

berichtigt Schwingsdauer war wieder etwas grösser zu machen. Der mit Gewinde 

versehene Messingdrat durch die Mitte der Nadel, senkrecht, ist leider 

nicht recht fest; daher immer Neuberichtigung nötig, sobald man irgend 

etwas verstellt. Nachmittags die Registrirapparate im Variations- 

haus zusammengeschraubt und aufgestellt. Nach dem Baden Reis 

mit Aprikosen zu Haus gegessen. Dann holt Lammert mich zur 

Breitenbestimmung ab, vorher machen wir eine kurze Zeitbestimmung, 

nach 11 Uhr heim. 

1902 SEP. 27.   Sonnabend. Früh bietet sich eine ältere „Schwester“ von Aina 

an, wird aber nicht angenommen. Aina soll angeblich nicht Hemden plätten 

können. Zum Zollamt gefahren, wo die Rechnungen von Schnee gezeichnet sind 

Die für Tamasese nehme ich zunächst mit und bringe sie ihm zum 

Unterschreiben. Obwohl kein Dolmetscher da, seine Frau war weg und 

Michael schon in Mulinuu – ging es glatt; dann das Geld {28 M} geholt bei 

Schmolck; auch die letzten Löhne; davon nachmittags Busi unterwegs 

die übrigen 13 M gegeben. David hat nur noch 40 oder 80 Pf zu bekommen. 

 
353 [Einschub] 
354 zum 
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Tavete ist ganz erledigt. Traub und Schmolck heute mittags weggeritten nach 

Falifa, kommen morgen abend wieder. Schultz gestern weg nach Sawaii auf 

1-2 Wochen mit endlich wieder in Gang gesetztem Aeto, Homer, der Eiswerk- 

mann „ohne Eis“ hat ihn wieder reparirt, da Hermann es nicht konnte. Mittags 

Uhrvergleich. Eine Spinne sitzt in der Lloydschen Wage, endlich heraus, dann 

gereinigt. Nachmittags Firmeneinkäufe, 2 neue Eisen, da die alten gestohlen 

zu sein scheinen, jedenfalls seit Wochen verschwunden, wohl von einem der Arbeiter 

mitgenommen. Auch für die Pfosten 2 Riegel, ferner für die Nebenpfosten ein 

neues Hängeschloss, das frühere ist auch vor Ingebrauchnahme gestohlen. Auch 

eins für den Tank, wofür Adam noch Verschluss macht. Nachmittags ferner 

zum Baden, mit Generalconsul heim, abends nach dem Essen zu v. Hippel 

zur Kawa geladen; ein wenig Sinn356 da gesehen. Lammert misst während 

dessen einige Breiten in Mulinuu. Um ½ 11 nach Haus. 

1902 SEP. 28.   Sonntag. Früh Mulinuu. Uhren besorgt. Nachher Besuche 

Huckett’s erwidert, der nach englischer Sitte mich zuerst aufgesucht hatte, er 

will Artikel über meine Sendung in Missionskalender aufnehmen, ihn inter- 

essiren auch die Ebbe- und Flutzeiten, die der Lotse für dies Jahr angegeben 

hat. Der Kalender für dies Jahr ist sehr sauber in Malua 

gedruckt. Dann zu Dr. Schnee, nur kurzen Aufenth.357 Die Frau zieht sich an für Riedel. 

Nachher um 1 Uhr zu diesem zum Frühstück. Funks, die beiden Prokuristen der Firma 

Ehepaar Deeken. Frau Schnee humpelt noch etwas, vom letzten Umsturz im Unglücksbuggy. 

Da ich das Fleischene ablehne, bieten mir die schwarzen Jungs auch das Gemüse 

nicht an, erst später etwas auf Hanssen’s und Funk’s Intervention. Nachher Kaffe 

im neuen Gartenhäuschen. Dann zum Baden. Dann heim. Trotz Klarheit 

erscheint Lammert heute nicht. In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag ist 

um 1 Uhr ein etwa 15s anhaltendes Erdbeben gewesen, Haidlen merkte es u. A.358 

1902 SEP. 29.   Montag. Streifenwechsel 11h55m bis 12h10m. Früh Wäsche besorgt; 6.50 für die 

Woche bezahlt. Dann Mulinuu. Tamasese’s Frau unterwegs 24 M gegeben, gegen 

Quittung. Ihr Mann ist draussen bei der Arbeit, macht Lau und Pola an dem 

Schuppen fest. Die verzinkte Kiste vom Teodoliten hat er gestohlen, wie 

ich es bemerke, behauptet er, einer seiner Leute habe sie ohne sein Wissen 

weggetragen, sendet ihn aus, um sie zurückzuholen. Ehe ich es bemerkt 

hatte, hatte er mich schon um die dort liegenden Holzbretter und Stöcke gebeten, 

die von Kisten, Pfeilerformen u.s.w. übrig geblieben waren. Ich hatte es ihm 

z. T. zugesagt, nur sollte Michael vorher einen Hühnerstall davon bauen. 

Die Wage weiter zurecht gemacht. Empfindlichkeit höher getrieben. 

Nach Tisch noch z. Baden. Fuss noch nicht normal; doch in etwa 3 Tagen hoffentlich.

 
356 [unsichere Lesung] 
357 Aufenthalt 
358 unter Anderen 
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Abends kommt Lammert in vorübergehender Klarheitsfrist doch bezieht es sich bal359 

wieder und regnet dann auch kurze Zeit; etwa 9-9 ½. 

1902 SEP. 30. Dienstag. Früh Mulinuu. Lalamisa leiht Kessel, Temp. Coeff.360 der 

Wage begonnen. Kalt, heiss, kalt. Sehr unruhig, nachdem heisses Wasser eingefüllt, wohl 

Luftströmungen, zumal das Instr.361 selbst nicht durch die Linse geschlossen, da sonst nicht 

abzulesen im Fernrohr. Nachmittags selbst Kessel, für offenes Feuer geeignet, bei der Firma 

gekauft und wieder hinaus. Damit wiederholt, abends 7-11 ½. Herr Lammert kommt 

auch hinaus 8h ca, doch ist es zu veränderlich zur Breitenbestimmung. Nachmittags 

bei Funk‘s Sonnenuhr geholfen, er hat Brettscheibe zwischen 2 Pfosten; aber nicht 

sehr fest und {nicht} zweckmässig. Morgen wieder dabei. Zum Baden ihn mitgenommen, und 

zurück. Hufnagel kommt zum Schluss 6 ½ dazu, will Magnet leihen, da ihm Bolzen 

ins 25 Fuss tiefe Bohrloch (durch Lawa 20‘) gefallen ist. 

1902 OCT. 1-  Mittwoch. Früh Mulinuu. Wiederholung der Temp. koeff.362 ermittlung 

der Wage. Anfang ½ 9 Uhr. Dann die 600 M bei Schmolck geholt. Zuckschwerdt & Voigt 

100 M für das Wagengeschirr bezahlt, Traub 6 M für die von ihm v. J.363 veranlasste 

Erneuerung der Hufeisen erstattet. Wieder Mulinuu, dann nach Regen zu Funk 

wo die Sonnenuhr noch nicht erheblich weiter. Dort gegessen, gutes Menu 

für mich ausgewählt. Dann Mulinuu, neue Reihe begonnen. Durch 

Papier den Kupferkessel unten gegen den Pfeiler gegen Ameisen u. dgl. 

besser geschlossen. Nach dem Einfüllen des Wassers stark veränderte Nadel- 

stellung ohne erkennbare Ursache. Nachmittags zum Baden, nachher noch 

bis 9 ¼ Ablesungen in Mulinuu, wohin noch 2 mal gefahren. 

 1902 OCT. 2 – Donnerstag. Früh Mulinuu heute wieder 2 Bestimmungen der Wage. In der 

Vormittagszeit, wo sich die Wage erwärmte, zur Stadt gefahren, Samoanische Zeitung 

bezahlt und Umschläge für die Beobachtungsblätter bestellt. Der Redactör will das nächste 

Mal Bericht bringen, wünscht, dass ich ihm etwas aufschreibe. Dann zu Selesa, wo ich 

das von Dr. Penzl übergebene Buch abliefere. Regenschauer. Hammrell holte gestern 

die Uhr zum Seismogr.364 ab, ich bringe ihm die vergessene Pendellinse nebst Schnur und 

Schlüssel heute hin. Dann wieder Mulinuu Ablesungen. Nach Tisch mit dem Boot 

auf die vormittags eingelaufene „Samoa“ aus Matupi kommend. Kpt. Jürgensen 

hatte ich beim Kaffe unten bei Niedringhaus aufgesucht, wo er mit Hippel, v. Schröder 

und Maquardt ass. Schwarze an Bord, auch Weiber, Alle sehen recht ordentlich 

und zufrieden aus. Rohrstühle u. dgl. hat er, um den Schwarzen behaglichen 

Platz zu lassen, nicht gebracht. Auch leider keine Kuriositäten, er sagt, er nähme 

grundsätzlich keine als Verkaufsobjekte gefertigten Sachen mit, nur wirkliche 

Gebrauchsartikel. Plötzlich ruft Michael, der nicht im Boot geblieben war 

mir zu, dass etwas mit dem Boot los sei. Es lag auf der Seite. Mit Hülfe

 
359 [offenbar: bald] 
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zweier Schwarzer wird es nach 2 vergeblichen Versuchen unter Befehl des Kpt. 

wieder aufgerichtet. Dann fuhr ich nach Mulinuu unmittelbar im Boot. Seit 

längerer Zeit nicht benutzt. Dort fand ich, dass ich die magn Schlüssel in Songi 

vergessen hatte, ging nach Haus, mit dem Wagen wieder hinaus. Dann wieder 

heisses Wasser auf, und zum Baden, wieder noch 2mal nach Mulinuu. Tamasese 

sagt, der Name für die betr.367 Stelle sei Lemuta, die Spitze von Mulinuu. 

Abends mit Herrn Lammert 8-10 Uhr Breiten an Circummeridianhöhen und 

Zeit bestimmt. Es ist wolkiges Wetter, Wetterleuchten. Später in der Nacht starke 

Regenschauer. 

1902 OCT. 3 -    Freitag. Früh Mulinuu. Tamasese’s Leute wieder mal bei der Arbeit am 

Schuppen. Scheint bald fertig zu werden. Ablesung an der Wage und neuerdings Wasserkannen 

Michael giesst zu schnell, daher springt der Glastrichter inzwei. Zurückgefahren. Conradt’s bringen 

Eier. Ablesung in Mulinuu, dann Dr. Funk, Sonnenuhr inspicirt. Zu Tisch. Nachher 

mit Lammert in Songi Barometer verglichen und Siedethermometer, auch die 3 Reg. 

App368 abgelesen. Dann Mulinuu Ablesungen gemacht. Vormittags ein Engländer, Lees 

aus Liverpool mit hinaus gefahren, der sich als Scientist vorstellt, musste ihm 

auch noch während der Uhrvergleichung still halten zu 2 Aufnahmen. Er kann 

etwas deutsch, kommt und geht mit Hauroto. Mit Lammert zum Baden 

hinaus, mit Dr. Funk zurück. Der Fuss jetzt fast ganz besser, nur noch der 

Nagel stahlblau. Zur zweiten Messung des Temperatureinflusses heute keine 

Zeit mehr; da es erst später Nachmittags wieder abgekühlt ist. Ein auffälliger 

Sprung im Stand der Nadel ist wieder mal da. 

1902 OCT. 4 -   Sonnabend früh Michaels Schwägerin erscheint und bittet 

mich mit ihm vereint um 1 Woche Urlaub für ihn nach Sawaii, seine 

Schwiegermutter sei sehr krank. Ich bewillige es ihm schliesslich. Er stellt in 

Alaivaa einen ziemlich jungen unerfahrenen Stellvertreter, der auch kein 

Deutsch oder Englisch kann. – Die Schwägerin will aber bisweilen nachsehen. 

Wir fahren nach Mulinuu hinaus. Ich nehme noch eine Bestimmung der Wage 

mit weniger heissem Wasser vor. Dann engagire ich noch Fuamu für 

1.50 den Tag als ständigen Wärter für Mulinuu, solange es nötig, 

da ich Ala doch nicht so im Voraus hin und her senden kann, wie 

Michael, muss er mehr den Wagendienst versehen. Dann hinaus 

zu Frau Conradt, wo die Rechnung für Eier und Kappe für September 

bezahlt. Bertha ist weggelaufen, aber durch LeoLeo wieder geholt, 

konnte es in Vailima nicht aushalten. Jetzt Auguste dort. Zurück nach 

Songi & Mulinuu. Uhrvergleich. Ablesungen der Wage. Michael will 

Vormittags 10 Uhr mit gr. Boot seines Schwiegervaters fahren.
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Ala fährt mich nachmittags zum Baden, Peters, der mir Sachen vom Bismarck 

Archipel verspricht, und Papauta-Schuh. Hier erst allerhand aus Frl. 

Schultzes Hand gekauft, für 15 Mark. Dann Erfrischungen, dann Vorträge 

Gedichte und Lieder, meist scheussliche Aussprache, alles deutsch, aber wahr- 

scheinlich nichts davon selbst verstanden, denn der Gouverneur hält ihnen 

nach dem 1. Teil eine samoanische Ansprache. Ich ging dann auch weg, es 

sollte noch lange Kantate und nachher bei inzwischen angezündeten 

Papierlampen, Keulenschwinger u.s.w. folgen. Zurück musste ich eine 

meiner Wagenlampen an andern Wagen leihen, und dafür 1 Dame mitnahm, 

Schwägerin von Eiffe. Abends noch mit Lammert Temperatur verglichen 

und Barometerbestimmung mit Siedethermo369 gemacht, selbst trotz des grossen 

Personals mir etwas Eier gekocht, da dieses immer fort ist. Dann noch 

1 Stunde zu Schmolck, wo auch der aus Sawaii zurückgekommene Schröder 

I. 

1902 OCT. 5 -   Sonntag. Früh bei Funk Kaffe getrunken und mit ihm nach Lotopà  

auf Albert Jensen’s Grundstück Blüten und Früchte von Bäumen 

für den botan. Garten in Sydney gesammelt; einige Aufnahmen 

gemacht (auch gestern Nachmittag beim Baden ein paar). Abends nach dem 

Essen zu Michaels Bruder Talolo, der in seinem Schmuck bei Davis 

photographirt ist, und aus Deeken oder anderem Buch projiciert ist. Sanga, 

der Gouv. Dolmetscher erscheint auch. Alle 3 sprechen mit einander 

Samoanisch, Leitu will morgen früh kommen, was auch geschieht. Kawa Alietta. 

1902 OCT. 6 -   Montag. Früh erscheint Letu, hilft Wäsche aussuchen etc. Nach Muli- 

nuu, (Lemuta) wo heisses Wasser aufgegossen, nachdem der Compensations 

magnet aus der höchsten in die tiefste Stellung versetzt und das 

eine Laufgewicht entsprechend herausgeschraubt. Nachher mit Herrn Lammert 

in Songi Thermo- und Barometer bestimmt. Dann wieder hinaus, nachher 

das Hängeschloss zur Eingangspforte zu Adam gebracht, der Sohn kann es wohl 

öffnen, der Vater soll morgen aus dem Lazaret, wo Bruchoperation überstanden 

zurückkommen. Das Schloss war nicht ganz auf den Zahnbügel geschoben, 

als Ala es zuschloss. – Dann nach Tisch nochmals Ablesung in Lemuta 

und in Songi mit Lammert wieder Schlussbestimmung. Morgen will er 

auf seine erste Erkundungsreise, 10-12 Tage, nach der Osthälfte von 

Upolu. Rechnungen bezahlt, dann zum Baden und heim, dazwischen noch 

wieder Lemuta Ablesung der Wage. Fuaamu und Frau, sowie Ala sind eifrig dabei, 

den Platz Lamuta zu säubern. 

1902 OCT. 7 -    Dienstag. Früh und nachmittags je eine Reihe Wagenuntersuchung. Das Pferd
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hat sich unter dem Rückenkissen wund gescheuert. Zuerst ein entsprechendes neues 

Doppelkissen zu bauen gesucht, doch zu schlimm zum Gebrauch, daher bei Hammrell 

dessen Pferd für 1 $ die Woche geliehen und Jenny Schonungszeit gegönnt. Nachmittags 

in den Pausen zwischen den Ablesungen, auch abends, einen kurzen Bericht 

für die Samoanische Zeitung gemacht und abgeschrieben. Nach dem Baden von 

Peters einige Sachen vom Bismarck Archipel abgeholt, 1 Götzen, eine Keule, 2 Lanzen 

2 Speere, 20 Pfeile, 1 Bogen, 2 Steinmesser, 1 Steinaxt, und 1 Armring aus Schlangen 

haut. Bis nach 11 Uhr noch den Zeitungsbericht abgeschrieben. Abends Schloss z. Thor angebracht Lemuta 

1902 OCT. 8 -   Mittwoch. Früh Mulinuu neue Wagenbestimmung. Später nach Apia, Adam 

soll den Tankschlüssel machen, da Samoaner dort Wasser holen (Dynamithaus). Rechnungen 

von Zuckschwerdt & Voigt sowie Liquidation für Tamasese, der den Schuppen fertig macht 

zum Zollamt gebracht. Beim Gouverneur wegen des Passageninstruments Beruhigung 

bekommen. Er hat Schreiben von Auswärtigem Amt, wonach er ermächtigt ist, mir es zu leihen. 

Ich soll ihm entsprechendes Schreiben zusenden. Rest des Artikels zur Samoanischen Zeitung 

gebracht, heute früh fertig geworden. Nachmittags neue Reihe der Temperaturcompensa 

tionsbestimmung der Wage. Dazwischen zum Baden. 

1902 OCT. 9 -   Donnerstag. Früh Aufsatz abgegeben, gegen Mittag den Rest. Nachmittags Correctur 

bekommen. 2 Reihen Wagencompensation. Abends bei Dr. Funk mit Cepheusstern 

den Meridian verbessert. Dann noch Schlussablesung in Mulinuu. 

1902 OCT. 10.   Freitag Früh, wie gestern Jenny zu Swann geschickt, schmiert ihr was 

auf den Rücken. Mulinuu noch eine Reihe, bis nachmittag beendet, damit auch 

bei der tiefen Stellung des Compensationsmagnets 8 Reihen in Mulinuu gemessen, 

zusammen jetzt 16. Ausrechnung. Früh Correctur bei Mohr abgegeben, 

Hammrell bringt mir morgens ½ 8 nach Mulinuu sein anderes, etwas besseres Pferd. 

Mittags Lalamisa, den ich gestern wieder einmal abschlägig wegen des Hauses 

beschieden hatte, beim Gouverneur, hat von dem Ermächtigung bekommen 

mir das Haus für 60 M zu verkaufen. Es ist als Kochhaus notwendig. 

Wir machen mit Herrn Haidlen daher das Geschäft gleich ab. Ich lege es aus. 

Der Sohn des verstorbenen Häuptlings, Tete, ist da, unterschreibt die Quittungen 

und bekommt das Geld, erse will noch heute damit nach Sawaii. – Etwas unwohler 

früh morgens Durchfall, nachmittags Ohrenschmerzen. Nach dem Baden bei Dr. Funk 

Sonnenuhr um 1 Stern berichtigt. Schanz will meteorologische Instrumente haben; Funk 

erzählt zum 1. mal, dass er 6 Sätze bestellt hat und nächstens, im Dtz. erwartet. 

Worauf denn Schanz warten will. 

1902 OCT. 8 {1902 OCT. 11.}370   Sonnabend. Früh 2 Schüsse, Kawau wohl schon in der Nacht eingelaufen. 

Manapouri läuft 6 Uhr ein. Ich rechne die Coeff.371 für die beiden 

Magnetstellungen der Wage aus, I-VIII Magnet hoch, IX-XVI tief.

 
370 [Zweifach gestempelt] 
371 Koeffizienten 
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jede Ablesung graphisch niedergelegt. Kurven durchgelegt, dann nach 3 Arten 

den Coeff.378 berechnet, 1/ aus der Zeit der Erwärmung, 2/ aus der Zeit der Abkühlung 

3/ aus den 2 Stunden der Maximalerwärmung. Dann nach Mulinuu gefahren, 

der Schuppen ist noch nicht ganz fertig. Zurück Tamasese abgeholt, mit ihm zum Zollamt, 

wo er die Quittungen unterschreibt und ich ihm 100 M bezahle, der Frau hatte ich379 

schon 24 M gegeben, aber noch 172 - 124 = 48 M nachzuzahlen, wenn alles fertig ist. 

Dann fehlt nur noch das kleine Torhäuschen. Zurück wünschte seine Frau, ihn 

wenigstens bis zum Flaggenmast zu fahren, ich lasse ihn denn von meinem Hause 

bis zu seinem von Ala bringen. Silbergeld gab Schmolck mir nur für 20 M, sie hatten 

wenigstens 40 M gewünscht, aber noch nicht zu haben. Dann bei der Firma 2 Vor- 

hängeschlösser gekauft, das eine für den Tank, das andere zur Reserve, ferner 

Fleisch und Fisch für das Personal. Dann zur Post, die, da beide Posten zu 

bearbeiten, noch nicht geöffnet ist, halb Samoa wartet da. Ich hole 

bei Grevsmühl die beiden dort einige Tage erprobten billigen 10 M Taschen 

uhren ab, da die bei der Firma vor einigen Wochen gekaufte zu 15 M bereits 

nicht mehr geht; dann nach Mulinuu zum Uhrvergleich, zurück die Post 

geholt, die nach Tisch gelesen. Nichts von Göttingen dabei. Tante Riana 

gestorben, was mir Ottilie anzeigt. Onkel Alfreds Buch von Tante Ida 

geschickt, auch von Karl etwas zu lesen, von Paulsen, ferner Zeitungen. 

Nachmittags Regen, schwach, aber ziemlich lange; Abends weiter gelesen. 

1902 OCT. 12.    Sonntag früh noch Gelesen, dann Briefe geschrieben, Uhr- 

vergleich, Mittagessen, Briefe und einige Karten noch auf dem Postamt 

geschrieben. Mit Frölich zum Baden. 

1902 OCT. 13.   Montag. Streifenwechsel 12h15-25m. Früh die Coeffizienten 

graphisch und rechnerisch erledigt. Hohe Stellung, + 0.25, tiefe Stellung, + 0.11 

ist das Ergebnis, der Magnet also auch in tiefer Stellung noch in dem selben 

Sinne wie in hoher wirkend, müsste also noch tiefer um den Coeffizienten 

Null zu machen, daher muss er, da dies nicht möglich, geschwächt werden. 

Der Verwalter von Haaben kommt, teilt mit, dass die bestellten 

photogr. Sachen da sind. Ich bestätige auf der nicht ganz auseinander 

gehaltenen380 Rechnung, wo auch Sachen für Haaben drauf stehen, dass es 

fürs Observatorium ist. Dann in die Stadt gefahren, bei der Sam.381 

Zeitung die beiden Bücher, Paulsen & Onkel Alfred zum Binden 

gebracht, und Papier zum Schreiben bestellt als Einlagen für die 

durchlöcherten Umschläge zum Notiren der Beobachtungen. 

Wagekerzen gekauft, nur bei Sophie zu haben, alle anderen 

grösseren Geschäfte haben nur zu dicke oder zu dünne. Mulinuu Uhrver-

 
378 Koeffizienten 
379 [unsichere Lesung] 
380 [unsichere Lesung] 
381 Samoanischen 
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gleich, Streifenwechsel in Songi. Mittagessen, nachher mit Hermann nach 

Mulinuu hinaus, unterwegs gebe ich Tamasese die übrigen 48 M, da der Schuppen 

jetzt fertig ist. Ich hatte nur englisches Gold, ziehe die 84 Pf ab, worüber grosse 

Entrüstung, sodass ich mein möglichstes thun werde zu wechseln. Draussen besieht 

sich Hermann die Situation, schreitet die Entfernung vom abs.384 nach dem Variations 

haus ab. Dann zum Baden. Abends früher zur Mondculmination. Erst später 

klar. 

1902 OCT. 14. Dienstag früh Compensationsmagnet ganz abgenommen, morgens 

und nachmittags je eine Bestimmung so ohne Comp.mgt.385 Das Geld bringe ich 

Tamasese heute gewechselt, bei Sophie konnte ich 100 M in deutsches  

Geld umwechseln, wenn auch mit Mühe. Hermann kommt mit sa- 

moanischen Gehilfen nachmittags, sie legen den Doppeldrat eine 

Strecke. Abends noch wieder hinaus, und einige Ablesungen an der 

abkühlenden Wage; in den beiden Pausen sehe ich die Samoaner im 

Hause Karten spielen. Das Pferd will nicht in den neuen Schuppen hinein. 

1902 OCT. 15. Mittwoch. Hermann schickt seinen Samoaner erst um ¾ 8, statt ½ 7 

und dann setzt der sich ins Samoawohnhaus und thut nichts, bis gegen 10 Uhr Hermann 

selbst kommt. Ich habe die Elemente, 10, mit hinaus genommen, wir setzen sie an, 8, 

legen die Leitung durch bis zu den Lampen. Aber sie reichen doch nicht ganz aus, ich 

muss noch welche zu nehmen. Während dessen mache ich noch eine Reihe Wage, 

ohne Compensationsmagnet. Hermann arbeitet wenig solide. Eine Verbindung 

reisst gleich wieder, die Palme schwankte etwas im Winde. Auch sonst ziemlich 

oberflächlich. Nach Tisch hole ich Post ab, Anzeige, dass Sachen mit 

Manapouri da sind, photogr.386 von Sydney, Röver hat sie jetzt 

endlich bestellt, volle 3 Monate hat es gebraucht. Ferner 2 Dankbriefe 

für Photographien, einen von Frau Fairbairn, einen von Frl. Robertson. 

Vor Tisch bringt mir Herr Hesse, der jetzt Brunnen für Hufnagel bohrt ein 

Pferd von Gervain, zum Verkauf. Doch nehme ich es nicht, klein, schwach, 

Hengst. Probefahrt zu 3 von Songi nach Matafele zu Tisch. Nachher wieder mit 

Hermann hinaus, der es einigermassen fertig macht, morgen mehr Strom- 

quellen anwenden, nehme 4 von ihm zu und meine letzten, im ganzen 

dann 16 Elemente. Zum Baden. Dann Frl. Heimrod heim gefahren, 

der Vater erzählt mir dort noch von seinem Sohn in Leipzig der eine für 

alle Positivverfahren, Reproductionsmethode jeder Art wichtige Erfindung 

von Prof. Ostwald mit vertreiben will. – dann zum Abendessen nach Songi 

und zur Abschiedskawa zu Mele oder v. Hippel. Lavalava ihr und Tolua 

mitgebracht, ferner Lolli. Hippel zieht morgen aus. Dann ½ 11 heim, zu Hause Jennys

 
384 absoluten 
385 Compensationsmagnet 
386 fotografische [Sachen] 
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Fehlen entdeckt. Ainu oder sonst jemand hat die neue Tür beim Hinterhaus auf- 

gelassen. Nachher kommt Kpt. Kruse und erzählt, dass vorhin ein Pferd bei Niedring- 

haus vorbei gesprengt sei; beim Gouvernement haben mir auch die Leute etwas nach- 

gerufen, haben es vielleicht gesehen oder gar gegriffen. Daher schicke ich Ala dorthin 

und es ist aufgegriffen, er bringt es aber nicht mit 

1902 OCT. 16. Donnerstag früh das Hammrellsche Pferd, auch nieder am Sattel, zu Swann 

geschickt, das andere abholen lassen, kommt aber nicht nach, so gehe ich zu Swann, 

und weiter zur Polizeistation, wo es ist. Schaaffhausen sagt mir, dass es 4 M 

Auslösegeld kostet, was ich ihm einhändige. Dann nach Hause zum Frühstück. 

Ala bringt beide Pferde dann über Swann zu mir. Ich dann Swann gefragt, 

das Hammrellsche sei vorläufig nicht zu fahren. Das andere aber bald wieder. 

Dann weiter zu Herrn Lammerts Haus, wo die Beobachtungsbücher abgeholt, 

da heute Abend Mondfinsternis. Dann zum Verwalter von Haaben, der mir 

erzählt, dass die Sachen nächster Tage ausgehändigt werden, ich müsse 

es selbst abholen. Mittlerweile ist Hermann, wo Ala die Elemente zur 

Verstärkung abgeholt hat, angeblich, nach Mulinuu hinausgegangen. 

Ich habe nun aber keine Zeit mehr, es ist ½ 12 Uhr geworden, und 

er schickt auch seinen netten englisch sprechenden kleinen Jungen, 

George, der ihn zu 2 Uhr ankündigt. Nach Tisch hinausgefahren mit Reid’s 

Sohn, netter Junge, der schönes grosses Schwarzes Pferd hat, er hat 

auch eins für 140 M zu verkaufen. Draussen ist Talolo, der Gouver- 

neur schon da; bei Mataafa, es tönt wie eine Dampffeife, wohl Muschel. 

Hermann kommt bald nach, doch gestehen da die beiden Samoaner, 

dass der Kasten, den Ala hinausgetragen hat, enthaltend die 5 

neuen Hermannschen Elemente, von dem kl. Kinde umgeworfen ist, fast 

alle Flüssigkeit ist heraus. So muss Ala neues Salz von Swann 

holen. Die beiden mitgebrachten Zellen 11 und 12 hole ich dann 

aus Songi, gebe sie Ala auch mit in der alten englischen Hutschachtel 

hinauszutragen. Jetzt ist schon mehr Leben in Mulinuu, Herr Haidlen 

kommt aus dem gr. Haus (Fono) und fordert mich im Auftrage des 

drinnen sitzenden Dr. Schnee, auf, mit die Sachen anzuordnen, doch 

habe ich keine Zeit leider und gehe weiter. Wir setzen nun die 

Zellen alle an, es bleibt schliesslich immer noch etwas mattes 

Licht, sind auch nur 1 ½ Kerzenstärken, etwa 6-7 Volt. Die neu aus 

San Francisco verschicken Lampen sind heller, 3 Kerzen, daher soll er sie umändern 

neue Lampen einsetzen; auch steht der Kohlenfaden nicht parallel zum 

Spalt, sondern senkrecht. Sein Junge soll für 1 M pro Tag und Essen einige Tage
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aushelfen, ich entlasse daher den von Michael gestellten, etwas tölpelhaften, Ala, der 

noch eine Auseinandersetzung mit Aina zu haben scheint über ein dieser gehöriges 

Lavalava, was er nach Mulinuu genommen hat. Es beginnt stärkerer 

Gewitterregen, viel fernes und näheres Blitzen und Donnern, seit 6 Uhr; 

Zum Baden keine Zeit, Mondfinsternis auch nicht zu sehen. Strömender 

Regen, Tank wieder vollgelaufen. 

1902 OCT. 17.   Freitag. Früh erscheint George, bringt das braune Pferd zu 

Swann, der aber nicht zu Haus. Nach Lemuta, Bestimmung mit der Wage. Pferd 

wird von Adam’s Gehülfen gebracht, ich fahre damit erst kürzere Probefahrt, später 

nach Apia und zu Tisch. Tonas an den Sprunggelenken der Füsse; daher zurück- 

geschickt, der Bringer verlangt Geld für diese Benutzung, ich gebe ihm 2 M. 

Nachmittags kommt Hermann, macht es fertig; heute wieder etwas Donner und ein 

wenig Regen. Durchgangshaus gereinigt. Einige Kasten u.s.w. von Herrn Lam- 

mert ins Samoawohnhaus gesetzt. So mehr Platz drinnen. Hoffentlich bald 

klares Wetter zur Zeitbestimmung. Für ☾388 Kulmination diese Lunation zu 

ungünstiges Wetter gewesen, da bisher garnichts zu bekommen. Abends zum 

Baden gegangen, uns aber zu weit zu gehen für alle Tage. George geht mit, 

trägt Badesachen, badet dann auch mit. Abends Dr. Funk bringt Wasser- 

wage wieder, wonach seine Sonnenuhr gemacht; dann kommt Schaaffhausen, 

von dem ich heute Abend prachtvollen langen Speer abgeholt habe, 

als Geschenk, Gegengabe für die Photographien. Darauf kommt Michael, 

giebt mir Handkuss zur Begrüssung, sieht etwas elend aus. Schenkt 

mir Handstock. 

1902 OCT. 18.   Sonnabend. Früh mit Michael nach Lemuta. Bestimmung der Compen- 

sation wiederholt. Umzug der Kästen und Gestelle, Verschläge, Stative u.s.w. aus 

dem Samoawohnhaus nach dem Schuppen besorgt. Ala ist ausgefahren zum Korallen 

holen für das Wasserloch, das tiefer ausgehöhlt und oben besser eingefasst werden 

muss. Das Samoahaus wird jetzt also als Wohnhaus für Michael brauchbar. Ein 

Pferd wird von Riedjen389 gebracht, er lässt es mir nach Probefahrt auf einige Tage 

leihweise da, ich werde es wohl nicht behalten, es ist ziemlich unlenksam, wenn es 

anfängt zu laufen. Später gut. Nachmittags Fracht für das von Harrington gesandte 

Packet mit phot.390 Sachen und Chronometer Öl bezahlt 4 M 50 Pf. auch Declaration 

gleich mit für die heute noch nicht auslieferbare andere Kiste erledigt. Ferner die 

erste abgeholt. Schlüsselschrank nach Adam gebracht, der das Schliessen und Öffnen 

besser machen muss. Mit Herrn Lammert, der gestern zurück, met. Instr.391 bestimmt in 

Songi, Ablesung Lemuta, Baden, Frau Conrad 4 Hosen bestellt. Michael bringt dann 

seine mitgebrachten Sachen, Kawabowle 16 M, 6 Kämme 10 M, Bortennadel 6 M zum Fischfang, zus392 

28 M

 
388 [Schematische Zeichnung des Mondes] 
389 [unsichere Lesung] 
390 fotografischen 
391 meteorologische Instrumente 
392 zusammen 
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Abends holt mich Dr. Funk, wir prüfen an 2 Sternpaaren den Mittagsstrich, α β Gruis396, η Pegasi397 

und  ζ Cephei398, er stimmt bis auf etwa ± 0m.3 oder ± 0m.5, also nicht genauer möglich. 

1902 OCT. 19.   Sonntag. Morgens einen Ausflug mit George gemacht, das Riedsche Pferd  

benutzt. Moa Moa, netter Weg. Schliesslich Gabriel‘s Haus. Er war nicht da, ein Pflege- 

sohn Victor sass mit Albert Jensen im Samoahinterhaus. Ich nahm es auf, fahre dann 

weiter zu den „Brüdern“, die eine Siedlung anfangen, 1000 Kakaopflanzen, viele 

Esi und Vanille etc. haben sie. Ein Elsässer unterhält mich zuerst und zuletzt. 

Eigen gemacht alles; Bambus-geflochtene Hauswände, auch die Kirche, diese mit 

2 bunten Fenstern. Bischof hat kl. Villa. Die Schüler wohnen in 2 Samoa- 

häusern. Zum kl. Wasserfall mit vorgelagertem Doppelbassin, ersteren als 

Brausebad benutzend. Aufnahmen. Zurück. Mulinuu Uhrvergleichung. Nachmittags 

nach kräftigem Regen noch eine kl. Ausfahrt. Herrn Stünzner ein paar 

Abzüge, wo er drauf ist gebracht, war nicht zu Hause. Frau Schlüter ebenso, hier 

Fr. Marschall und Oskar da. Dann gebadet. Abends mit Dr. Funk Zeitbestimmung 

in Lemuta, aber meist Wolken. Um ½ 10 muss er weg, als es besser wird. 

1902 OCT. 20.   Montag. Morgens Wäsche Alietta. Dann einige „Tins“ mitgenommen 

zu Hufnagels Land in Lotopa mit Herrn Stennes gefahren. Er hat da Wasser 

erbohrt. Vorher schreibe ich untenstehenden Brief *). Draussen verschiedene 

Erd- und Steinproben in die Tins gefüllt, einige werden noch von Stennes 

genommen, aber wohl aus verschiedenen Tiefen gemischt. Das Loch ist ca. 50 

Fuss tief 4-6 Fuss Wasser darin; nachdem 1/3 ausgeschöpft, kommt nach 

½ Stunde davon die Hälfte wieder. Hesse hat noch mehr Proben für 

mich, aber dem begegne ich erst auf dem Rückweg, nachdem mir mein 

geliehenes Pferd durchgegangen war, es schlug mit den Hufen gegen den 

Wagen, schliesslich kam es mit dem rechten Fuss über die rechte 

Deichsel und stand, fiel dann langsam rechts herunter, wobei die 

Deichsel abbrach. Mit Hülfe von Samoanern schnallte ich das Geschirr 

los, liess es später durch die beiden „Boys“ abholen, die die Deichsel 

*) Das auf dem Observ.399platz aufgestellte, dem AA400 gehörige, Passageninstrument, 

nebst einem Chronometer ist während zweier Monate von dem Herrn Landmesser 

Lammert zur Längenbestimmung mit einem für seine Zwecke ausreichenden Erfolge 

benutzt worden. Da es wünschenswert erscheint, diese Bestimmungen noch 

fortzusetzen und über ein ganzes Jahr auszudehnen, und auf diese Weise einen 

noch wesentlich genaueren Wert für die geographische Länge von Samoa zu 

gewinnen, darf ich hiermit das Ersuchen stellen, mir das Instrument nebst 

dem Chronometer zur Fortsetzung der Beobachtungen für ein Jahr zu überlassen. 

    Otto Tetens. 

An den Kaiserlichen Gouver401 von Samoa

 
396 [Sterne am Südhimmel im Sternbild Kranich, auch Alnair und Tiaki genannt] 
397 [Stern im Sternbild Pegasus, auch Matar genannt] 
398 [Stern im Sternbild Kleiner Bär / Kleiner Wagen, auch Alkurhah genannt] 
399 Observatoriums 
400 Auswärtiges Amt 
401 Gouverneur 
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zusammengebunden hatten. Den Wagen brachten sie zu dem Schmied Landells, das 

Pferd zu Ried mit 3 Mark, die Samoaner hatten 2 M für die Hülfe und das 

Aufbewahren bis zum Eintreffen der Boys bekommen. – Den Streifenwechsel und 

Uhrvergleich konnte ich so erst um 3 Uhrm403 machen. Herr Lammert macht 

morge nachmittags und abends Instrumentvergleichungen in Songi. Nachmittags  

Rechnungen zu Herrn Schmolck gebracht; die zweite Kiste, durch Stennes 

besorgt, lasse ich durch Michael abholen, wozu es eines Zettels von Schmolck 

bedarf, der anfänglich Zoll von mir haben wollte, dann aber sich 

beruhigte, als ich ihm sagte, dass die Gesellschaft d. W.404 mir den Apparat 

und auch die ersten Platten geliefert hat. Michael zieht per Boot 

um nach Lemuta aus Matafele oder seinem anderen Haus. Zum 

Baden nimmt mich Kpt. Fröhlich mit, der ein Pferd zum zweiten 

Mal fährt und wir geraten denn auch in den Graben, als uns 

ein anderes Fuhrwerk überholt, wovor das neue scheute. Doch 

war alles unverletzt und die Fahrt wurde einfach fortgesetzt. 

Abends weiteres Programm für die Zeitbestimmung gemacht. Es ist trübe. Herr Lammert. 

1902 OCT. 21.   Dienstag. Früh.. Niemand kommt, George insbesondere. 

Bei Davis entwickelt. Aufnahmen schon z.T. einige Wochen her. Badeplatz 

und Funks Sonntagstour, auch von vorgestern. 10 ½ zurück, niemand da 

bis 11 ½ gewartet; doch hat George das Hammrellsche Pferd weggebracht, wenigstens 

fehlt es, Jenny allein da. Mulinuu Uhrvergleich. Auch nachmittags kommt niemand. 

Michael schliesslich; Herr Lammert nachmittags Schlussbestimmung und Abholen der 

Instrumente. Zum Baden zu Fuss. Mit Michael schliesslich abgemacht, dass er für sich 

60 M und für einen Hülfsmann, vorläufig Fuaamu 20 M im Monat bekommt. 

Sie sind bereits Lemuta eingezogen. Abends gerechnet. Funk. Palololiteratur 

1902 OCT. 22.    Mittwoch. Früh Aina erscheint nach Michael, durch ihn sie 

gehen lassen, noch 5 M zu den 20 von vorgestern gegeben, da 1 Teller und 1 

Untertasse fehlen, wovon 1 zerbrochen, die 26. Mark abgezogen. Dann 6 ½ zu Herrn 

Lammert, den im Ebene405 noch406 mit seinen Leuten aufgenommen. Zu Stennes wegen 

der Rechnungen für Schaaff – Harrington. Er verweist mich wegen Quittung, die 

Schmolck will, an die Firma die die Einzahlung übernommen hat. Dann bei 

Hammrell das Sattelstück des Geschirrs zur Verkürzung abgeliefert und ein Kissen 

aus Wachstuch bestellt, das den Druck auf die Gegend des Rückrats abnehmen 

soll. Dann zur Firma, die die Quittung nicht ausstellen will, weil sie nur den Gesamt- 

betrag überwiesen bekommen hat. Ich schreibe daher selbst Zusammenstellung, damit zu 

Schmolck, der schläft, da Kaiserin Geburtstag – Schiffe alle über die Toppen geflaggt. 

Uhrvergleich. Mittagessen. Starker Regen, dann an Bord der Samoa, Kpt Jür-

 
403 [unsichere Lesung, vermutlich Abkürzung für: Uhr mittags] 
404 der Wissenschaften 
405 [unsichere Lesung] 
406 [unsichere Lesung] 
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gensen sehr nett, ich mache einige Aufnahmen, sodass das Dtzd409 voll wird, (bei Herrn 

Lammert auch noch 2 gr. Platten mit gr. App.410 gemacht.). Nach Haus. Abends trübe. 

Palololiteratur durchstudiert. 

1902 OCT. 23.   Donnerstag. Früh 2 Uhr mit dem kl. Boot und Michael und Fuaamu 

zum Palolo hinaus. Draussen wenig Menschen, von Weissen nur 

der Polizei{soldaten}411vorsteher Eckenweber. ¾ 4 bis 5 ½ Uhr zuerst ganz einzeln 

zuletzt mehr Palolo. Um 6 mit Tagesanbruch nach Haus. Nur eben 

auf dem Boden des Eimers einige sind das Ergebnis; Michaels Frau 

hat die Netze aus Gaze gemacht. Mulinuu Uhrvergleich. Mittags 

Wagen und Pferd eingeweiht. Nachmittags grosses Stück Seehecht 

von Kpt Frölich bekommen, der wieder da, mit Traub Peters und 

Dr Schwesinger an der Südküste gewesen. Ich gebe es Michaels Meister 

mit für ihn. Der Fisch hat 40 kg gewogen. Einen andern mit 

losem Maul hat Frölich mehrmals an der Angel gehabt, hat 

ihn aber nicht gefangen, unbekannte Art. Tamasese über die 

Beendigung der Arbeiten befragt. Er wünscht Nägel für die 

Stangen die die Lau tragen sollen. Ich besorge sie ihm. Es 

hängen einige neue Keulen, vielleicht zum Verkauf, in seinem 

Haus. Dann zum Baden und zu Mele in Matautu, wo ich Kawa 

bekomme und mich zum Abend anmelde, sie auch mit Termin hin 

zum Mitfahren einlade. Da das Boot früh kaum über das 

Riff zurückging, nehme ich ein grösseres leihweise für 4 

Mark von Nale. Das Kanu dann über das Aussenriff zurück. 

Haarschneiden. Abends zu Schnee, wo Deekens, Hufnagels 

Dr Schultz und Frl. Schulze, Vorst.412 der Papautaschule. Bis 10 1/4  

dort, dann Trennung, ich zu Mele, wo ich Hippels Zimmer bekomme, 

unterwegs (zu Fuss) auf der Badeanstalt vorgesprochen. Ich schlafe von 

11 bis 1h. 

1902 OCT. 24. Freitag. 1 ¼ Uhr aufgewacht, 2 ¼ treffen die Boy’s ein mit 2 

Nachbarsfrauen. Thee. Aufbruch 2 ½. 3 ¼ - 5 ½ Palolo, heute 10 

fach so viel, wie gestern, aber auch nur kl. Finger hohe Schicht 

im Eimer. Schnees auch da, mit Schultz und Schultze. Gebe ihnen 

die eine meiner beiden Beobachtungslampen. Heute mehr Menschen 

da, {z. B. Harmann mit Selessa pp. („like a King“)}413 doch nicht alles. Zuletzt übers Aussenriff. Regen, alle nass, 

John Williams läuft ein. Übers Westriff wurde ich wieder ins Boot 

gezogen, die Samoaner und -innen steigen alle aus, z. T. elegant 

anzogen, im Wasser 1 Fuss tief watend, dabei giesst es. Sie

 
409 Dutzend 
410 großem Apparat 
411 [Einschub] 
412 Vorsteherin 
413 [Einschub] 
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gehen so nass um Apia herum nach Haus. Nachher fahre ich mit dem 

in Mulinuu übernachtetten Wagen nach Matautu und schenke den 3 je 2 Kleinigkeiten 

à 1 Mark von Latapi. Dann Samoanisch-Deutsche Conversationstunde in Hippels 

Zimmer, 2 der 3 sind da. Dann Mulinuu Uhrvergleichung. Nach Tisch, wobei 

Deeken, wie gestern, - wohl ungeladen - , mit Hammrell hinausgefahrn,  

die Pendeluhr beim Seismographen aufgestellt. Gebadet, zum Schnee, 

wo die Frau wegen Seekrankheit, die mir auch mal kommen wollte, 

nicht erschien. Er erzählt, dass ihm in Buka bei Neuguinea eine 

Eingeborene im pidgin Englisch von ähnlicher Fischsache einmal 

jährlich etwas erzählt habe, er habe damals noch nichts von Palolo 

gewusst, daher nicht nachgeforscht. Zu Conrads, wo nur Bertha, meine 4 

Hosen nähend; dann der Mutter und Schwester begegnend, bei dem 

Schwiegersohn von Dean(?) Wendt der morgen nach Mioko geht, und 

Schmolck und die Frau Dean bei der die 3. Samoanerin der Palolo 

gesellschaft im Haus ist, getroffen, mit Schmolck gefahren, wobei mir, 

was auch an anderer Hose gestern passiert war, der letzte Knopf 

hinten abreisst. Durch Apia muss ich also mit einer Hand in der 

Tasche gehen. Früh zu Bett 

1902 OCT. 25.   Sonnabend. Michael kommt um 3 Uhr, um ½ 4 steigen wir in  

ein vom vorletzten Samoahaus geliehenes zweisitziges Kanu, es geht ganz 

gut, Michael sitzt hinten und giebt mit seinem Ruder die Richtung. 

Gutes Wetter, Mondschein, kein Regen. Einziges Boot, später kommt 

noch eins dazu, ein Samoaner, der aber wohl Fische fangen will. Mit 

der Beobachtungslampe nur einen einzigen Palolo, grün, gefunden, 

wie gewöhnlich 20-30 cm lang, etwa um 4 ½. Um 5 noch einmal einige 

Stückchen zusammen gefunden, aber nicht mit völliger Sicherheit 

als paloloartig constatieren können. Als es hell war, etwa 5 ¼ Heimfahrt 

auf dem selben Wege glatt über das Innenriff angetreten. Prachtvolle 

kobaltblaue Fischchen gesehen. Bei Sonnenaufgang in Songi. Noch etwas 

zu schlafen gesucht. Auf dem Zollamt 60 M erhoben, die ich Tete für 

das Haus gegeben hatte. Die photogr.414 und Ölsendungen ausgepackt.  

Michael holt die Photogr.415 von der Samoa von Tattersall, ich bringe 

sie dem bei Frölich Abschiedsbesuch machenden Kpt.416 Jürgensen, der sich 

darüber freut. Wendt macht bei mir Abschiedsbesuch, ich photographiere 

ihn 2 mal auf der Veranda. Funk die Sonnen und Mondaufgangsrechnung 

gezeigt, aus dem Nautischen Jahrbuch. – Deeken wieder mit bei Tisch. 

Es wird nach seinem Weggang konstatirt, dass niemand ihn aufgefordert417 

2 Aufnahmen von fischenden Samoanern von meiner Veranda genommen.

 
414 fotografischen 
415 Fotografien 
416 Kapitän 
417 [Der Satz wird auf S. 184 fortgesetzt] 
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hat, mitzuessen, also wohl Niedringhaus. – Nach Lemuta gesegelt, guter Wind. 

Uhren verglichen. Boot bei Nale mit 4, Kanu bei dem andern Nachbarn mit 2 

M bezahlt. Hier Kawa. Im November soll mehr Palolo kommen, sagen sie. 

Nachher Regen. Frau Tamasese kommt zu mir und holt 20 M Vorschuss für 

das Thorhaus wovon erst die Sticken angenagelt sind, oben. Ich gebe sie 

ihr gegen Quittung. Sie will Petroleum kaufen. Auf dem Rückweg kommt 

sie wegen hereinbrechenden Regens wieder vor, hat statt des Petroleum einen 

Regenschirm gekauft. Trinkt Wasser. – Nachher einige Photographien 

studiert. Früh zu Bett; von den 3 Palolonächten ziemlich matt geworden. 

1902 OCT. 26.   Sonntag. Früh geographische u.s.w. Zeitschriften gelesen, dann 

Lemuta Uhrvergleichung, wieder sind Polabänder heruntergerissen, zu 

schwach für die schweren Cocosblätter. Mittags will Schmolck, dem ich von 

den Geschenken des Kpt. der Samoa erzähle, dass ich Zoll für die Sachen 

bezahle. Nachher mit Traub bis zur Ecke gefahren, dann auf den 

Vaeaberg, sehr heiss, ganz nass geschwitzt. Schliesslich verliert 

sich der am westlichen Abhang entlangführende Pfad und ich 

mache Rast. Fern-Gewitter, kein Regen. Dann zurück ohne Unterjacke 

und Oberhemd nebst Kragen, dies alles tragend, auch die Jacke, 

z. T. dann gebadet und mit Traub nach Songi gefahren. 

1902 OCT. 27.   Montag. Früh Wäsche besorgt. Dann die letzte Reihe {Gruppe}418 der 

Coefficienten der Wage ebenso wie früher die beiden ersten behandelt. 

Graphisch eingetragen, nach 3 Arten ausgewertet. Die 5 Reihen 

stimmen besser untereinander als die beiden ersten Gruppen. Es 

war diesmal kein Compensationsmagnet da. Der Coefficient wird 

der kleinste von den 3 Gruppen. Bei den ersten 4 Reihen der 2. Gruppe 

wo der Magnet tief gesessen hatte, war er allerdings nur etwa ½ 

so gross; doch bei den letzten 3 der 2. Gruppe so erheblich, dass das 

Mittel etwas grösser als jetzt bei der 3. herauskam. Der letzte Coefficient 

ist gleich 0.10, man hat also bei der Curvenbenutzung stets 1/10 

der Temperaturcurve in Abzug zu bringen. – Nicht zum Baden 

gewesen, keine Zeit zu Fuss zu gehen, der Wagen noch nicht fertig. 

Abends zur Zeitbestimmung mit Kpt Fröhlich nach Lemuta, doch 

war es schon beim 1. Stern ganz bewölkt. Wir kehren also um. 

Wegen einsetzenden Regens begeben wir uns in das nächste 

Samoahaus, das der Mission (Papautaschule) und bekommen da 

Kawa bei Sose. Zwei schwarze Jungen sitzen da auch. 

1902 OCT. 28.   Dienstag. Früh hinaus. Declinations und Horizontalinten

 
418 [Einschub] 
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sitätsvariometer im abs.420 Haus aufgestellt. Tamasese arbeitet an dem Tor- 

häuschen. Michael lasse ich ein Holzgestell anfertigen, das auf den abs.421 

Pfeilern Ost West oder Nord Süd gesetzt werden kann, um die Wage mit dem 

Declinationsvariometer zu vergleichen, Skalenwertbestimmung. – Mein Wagen 

kommt wieder von Landells. – Zum Baden gefahren. Hufnagel bringt den damals 

zugesagten Stuhl, morgen heiratet seine Schwägerin den mit Stünzner nach 

Nassau-Insel gehenden Rege. Stennes besucht, der die Rechnung unterschreibt. 

Dann bei Frau Conrad, die mir gestern 4 Hosen geschickt hat. Ich bekomme 

eine schöne Ananas. Ella mit zum Gouverneur genommen, der auch eine bekommt. 

Zuhause finde ich einen Brief von Wilmanns vor, der das Schreiben ans Auswärtige 

Amt zurückerbittet. Ich hatte dem Gouverneur schon gesagt, dass ich keinen 

besonderen Antrag wegen des Chronometers stellen möchte. – Er schickte mir 

einen Entwurf vom 23. Oct. ans Ausw.422 Amt: 

Das dem Ausw.423 Amt gehörige Passageinstrument nebst einem 

Chronometer ist während zweier Monate von dem Landmesser 

Lammert zur Längebestimmung mit einem für seine Zwecke ausreichenden 

Erfolge benutzt worden. Der Astronom Dr Tetens hat es indessen für 

wünschenswert erklärt, diese Bestimmungen noch fortzusetzen 

und über ein ganzes Jahr auszudehnen und auf diese Weise einen 

noch wesentlich genaueren Wert für die geographische Länge von 

Samoa zu gewinnen, und deshalb beantragt, ihm das Instrument 

nebst Chronometer zur Fortsetzung der Beobachtungen für ein Jahr zu 

überlassen. 

Ich habe diesem Wunsche entsprechend Herrn Dr. Tetens die Instru- 

mente vorbehaltlich etwaigig anderweitiger Anordnung des Auswärtigen 

Amts weiter belassen. 

Das in Aussicht gestellte zweite Chronometer ist bisher hier noch nicht 

eingetroffen. 

In Vertretung 

  Schnee 

 Zunächst unter Rückerbittung Herrn Dr Tetens ergebenst zur 

 gef. Angabe, ob auf die Sendung des zweiten Chronometers noch 

Gewicht gelegt wird. Schnee 22/10 

 

Mit dem Ausdruck ergebensten Dankes für die weitere Belassung des 

Passageinstr.424 und des Chrometers ergebenst zurückgesandt. Wenn das 

so Z. in Aussicht gestellte 2. Chr.425 noch im Laufe des nächsten Monats anlangte,

 
420 absoluten 
421 absoluten 
422 Auswärtige 
423 Auswärtigen 
424 Passageinstrumentes 
425 Chronometer 
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wäre das allerdings mit Rücksicht auf die im hiesigen Klima voraussichtlich bald 

eintretende Verschlechterung des Ganzen der vorhandene Chro428 sehr erwünscht, indessen 

glaube ich doch von einem bezüglichen förmlichen Antrage absehen zu können.  

28/10  Ihr 

    Tetens. 

Der Nachbar, Engländer erlaubt mir früh, das Pferd auf seinen Platz zu bringen, damit 

es das sonst abzureissende Gras frisst. Ich schicke es also hinüber. 

1902 OCT. 29.   Mittwoch. Früh Mulinuu. Tamasese wieder bei der Arbeit. Die Reg.429 Apparate 

laufen lassen. Das Horiz. Inten. Variometer430 aufgestellt im abs. Hause. Morgens damit 

begonnen. Michael holt während dessen {Trink}431 Wasser von Vaiasu. Dann nach Songi und 

das Schreiben zum Gouvernement gebracht. Zollsachen betr. Photogr. Kisten432 erledigt. 

19 M Zoll dafür ausgelegt. Die 4 Speere und die Maske von Kpt Jürgensen mitge- 

nommen. Sie sollen nichts kosten. Firma {Hänge}433Lampe für’s Lemutawohnhaus und 

anderes gekauft. Uhrvergleichung Lemuta. Nach Tisch wieder hinaus, Variometer 

fertig aufgestellt 3-6 Uhr. Vorher Nale die von Michael mitgebrachten Tanoa 

zum anrauchen übergeben, mehrere Sprecher oder Hptlge.434 sitzen da und es giebt 

die unvermeidliche Kawa. – Abends zum Baden. Dann nach Haus. Wetter- 

leuchten und etwas wolkig, daher Zeitbestimmung auf morgen verschoben, 

mit Dr. Funk & Frau einmal auf und ab gegangen. 

1902 OCT. 30.    Donnerstag. Früh Mulinuu, Regenmessersachen mitgenommen, 

ferner photogr. Papier435. Den ganzen Vormittag wieder am Hor. Int. Variometer436 gearbei- 

tet, erst mit kl. ablesefernrohr, dann mit dem bei der Wage benutzten, 

im phot.437 Vorraum auf Pfeilerüberkasten aufgestellte – Ablesefernrohr zum 

Erdstromapparat. Bereits vorgestern hatte ich den abgerissenen {Quarz}438Faden wieder angesetzt. 

Es sind etwa 2 Umdrehungen nötig, um die erforderliche Torsion zu bekommen. 

Mittags nach Tisch Post geholt. Wiechert sendet Reservefedern zum Seismographen 

und kl. Berichtigungen und Photographien zu seiner Instruction; Brief von GR. Wagner 

werde ihm mit nächster Post wohl erst melden können dass meteor439 & magne440 in 

Ordnung. Nachmittags lese ich Post, abends Baden und mit Funk Zeitbestimmung Lemuta 

Der 441 etwa 5. Gröste442, aus A.N.443 seine Position ersehen. Schweif ziemlich hell, 

mit blossem Auge nur zu vermuten. Kpt Röbeck will ihn so sehen können. 

1902 OCT. 31.   Freitag Früh Mulinuu, den ganzen Tag die meteorologischen 

Instrumente eingerichtet. Mit Michael die dazu bestimmten Leisten in das 

Wetterhaus eingeschraubt, wozu Messingschrauben auf der Firma gekauft, auch 

Maschinenöl mit Öler. Unten die beiden Registrierapparate, links Thermo, 

rechts Hygrograph (von der gewöhnlich im Süden benutzten Leiter aus gesehen) 

auf und südlich gehender Leisten in Vertiefungen stehend, die Leisten werden 

bei den Türseiten von ostwestlichen getragen. Dahinter steht das Lambrecht

 
428 Chronometer 
429 Registrier 
430 Horizontalintensitätsvariometer 
431 [Einschub] 
432 betreffs Fotografiekisten 
433 [Einschub] 
434 Häuptlinge 
435 Fotografiepapier 
436 Horizontalintensitätsvariometer 
437 fotografischen 
438 [Einschub] 
439 [Abkürzung unklar] 
440 [unsichere Lesung; Abkürzung unklar] 
441 [unbekanntes Zeichen; astronomisches Zeichen?] 
442 [unsichere Lesung] 
443 Astronomische Nachrichten 
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Psychrometer, bestehend aus Gestell mit den beiden Thermometern, das feuchte überzieht 

Fuaamus Frau mit Lavalava. Das Gestell ist mit seinem Fuss auf zwei ostwestlich 

auf den nordsüdlichen Leisten der Graphen geschraubten Leisten festgebunden, steht übri- 

gens auch schon durch seine eigene Schwere (Bleieinlage) festgenug. Oben an Leiste 

das Max. & Min. Th.449 angeschraubt (Lambrecht). Ferner den Regenmesser endgültig 

in Gang gesetzt. Farbe ein, läuft gut auf der Nulllinie. Abends Komet 

wieder aufgesucht und Funks im Hbger.450 Sachen gezeigt. Nachmittags erscheint 

Mataafas Tochter {Enkelin}451 Lesina, ich zeige ihr u. a. die Sonne im Berliner Fernrohr, 

geht heute durch Zenit. Später erscheint Alietta zu Wagen, dann in Songi Tulua 

und Tutuila, die ich nach Fütterung mit Tante Emmys Ingwer bis Tivolihöhe auf 

dem Wege zum Baden mitnehme, wobei sie sich auf dem Schooss sitzen müssen; Abends 

noch nach Lemuta zur ersten Ablesung. Es ist noch nicht Wasser zum feuchten 

Therm.452 gedrungen, ich giesse mehr auf. 10 ½ zu Bett. 

1902 NOV. 1 -    Sonnabend. Michael kommt 5 ¾, Wagen zurecht und zur Kirche. 

Ich 6 ½ nach Mulinuu. Meteorologische Ablesungen beginnen heute endlich regel- 

mässig. Das feuchte Thermo war trocken. Schuberts Schleuderpsychrometer 

regelmässig abzulesen. Vormittags gleicher Wert in der Sonne und im 

Schatten. Vormittags bis 11 Uhr Horiz. Int. Variometer noch besser eingestellt, 

sodass die 3 Lichtpunkte auf gleiche Höhe kommen. Leider keine 

Correctionsschrauben für die beiden beweglichen Spiegel vorhanden, man 

muss den zarten Aluminiumrahmen so nach Gutdünken mit den 

Fingern zurechtbiegen, was bald zu viel, bald zu wenig giebt, aber 

erst nach vielen Versuchen die richtige Einstellung erreichen lässt. Bei 

Schmolck mittags ¾ 12, doch war er nicht da, „ausgetreten“. 

Er kam 5 Minuten vor 12, erklärte zum Gouverneur zu müssen, 

auch sei es gleich 12 Uhr. So bekam ich erst um 2 Uhr das Geld, 

bestellte noch Samoanische Zeitung für Karl, Fritz und Adele. 

Dann Michael und Fuamu ausbezahlt. Nachher Firma, Hammrell (der 

auf 50 M Schein nicht herausgeben kann und mir 22 M schuldig bleibt) Rech- 

nungen bezahlt, bei Peters, wo Frau Zimmerman, aus Sydney zurück, 

den langen Stuhl mit 10 M und die Neu Guinea Sachen mit 76 M bezahlt. 

Ferner die Rechnung von Stennes erledigt, 6 £ 12 /453 und 4 Sh.454 für Fracht, 

sodass alles dringende erledigt. Dann gebadet und nach Haus, abends 

Kpt Frölich & Familie die Kometen und dem Herrn Lammert, der heute 

nachmittag zurück von der Westhälfte der Insel, die met.455 Ablesungen in Lemuta 

gezeigt. 

1902 NOV. 2 -   Sonntag. Post besorgt. 3-4 noch Karten geschrieben. Zum Baden
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und noch zu Frau Conrad gefahren, dann nach Haus, gegessen, Mulinuu Ablesung, 

Herr Stünzner kommt u.s.w. u. Samoanische Zeitung. 2 Nummern vom November 1902. 

1902 NOV. 3 - {1902 NOV. 11.}458   Montag vormittag bis Dienstag 9 Tage abwesend, Sawaii. Dienstag abend  

Schnee’s. 

1902 NOV. 12.   Mittwoch nach Frühstück früh Lemuta wieder 1. Ablesung, nachdem mich Herr 

Lammert bis gestern Abend vertreten. Dann bei Davis entwickelt. 1 Dtzd 

Aufnahmen kl. Platten von der Hinreise von Bord des Aeto. „Vor Savaii“ 1-12. 

Die ferner entwickelten 3 gr. Platten später ganz abgeflossen! Nachmittags nach 

der Ablesung die Seismik in Angriff genommen, die die letzten Wochen nicht  

viel betrieben hatte. Herr Lammert hilft zum 1. Male mit draussen. Wir nivellirn 

das gr. Gewicht, das in Gestell und Bock hängt. Dann zum Baden und gegessen. 

Abends jetzt immer zu Fuss hinaus. Sehr erschöpft. 

1902 NOV. 13.   Donnerstag. Wie gestern. 1 Dtzd kl., einige grosse Platten entwickelt, 

leidlich, frisches Formalin genommen; doch gefährlich nahe dem Zerfliessen. 

Mulinuu dann erst Uhrvergleich, um Davis möglichst früh abzumachen. Dann 

mit Funk Erdbebenkarten besprochen, nach Tisch zur Druckerei gebracht. Sollen 

morgen Abend fertig sein, so kann Lammert sie, der Sonnabend früh meinem Schnee 

gegenüber gemachten Vorschlage entsprechend, nach Sawaii entsandt wird, - 

austeilen kann. Nachmittags Dämpferplatte aufs Pendel gesetzt, begonnen 

einzurichten. Abends wie gewöhnlich Lemuta meteor. Abl.459 

1902 NOV. 14.   Freitag. Früh nach met. Abl.460 zu Davis; entwickelt. Später starker Regen 

nach Uhrvergleichung. Nach Tisch Erdbebenpendel zurecht geschoben, allein, mit Michael. 

Dann Baden. Herrn Lammert bringe ich zum Mitnehmen nach Sawaii, wo 

v. d. Heide mit v. Bülows Apparat photogr461 will 4 Dtzd 13X18, &4 8 Dtzd 9X12 

in 2 gr. Büchsen; eine rote Lampe (Voigtl.)462, ferner 3 Tabloidentwickler. 

Zum Baden mit Davis. Abends Lemuta. Michael holte morgens New Britain 

Waffen und Götzen von Kpt. Fröhlich für 100 M., noch nicht bezahlt. Da manches 

beschädigt, bitte ich Riedel, mir Montag früh 8 Uhr 2 der vielen bei der Firma 

beschäftigten schwarzen Sklaven zu leihen. Schnee bittet um den Bericht zu 

Sonntag nachmittag, ferner soll ich ihn photographieren im Hause; endlich abends 

dableiben. Ich sende bejahende Antwort. 

1902 NOV. 15.   Sonnabend. Früh nach Lemuta. Schubert hat einen (feuchten Th.463) 

Überzug verloren, Michaels Frau erneuert ihn. Dann zum Apia Hotel, wo 

ich Herrn Lammert die neugedruckten grünen Erdbebenkarten je 10464 M beim 

Conrat zusammen 250 für Sawaii mitgebe, ferner hatte ich ihm die Route 

Sasina-Manga Afi auf und abwärts mit Zeitangaben aufgeschrieben. 

Er geht 8 Uhr ab. Ich dann bis Mittag Bericht für Samoanische Zeitung 

geschrieben. Dann Uhrvergleich, Mittagessen, Davis manche465Abzüge von den

 
458 [übergestempelt] 
459 meteorologische Ablesungen 
460 meteorologischen Ablesungen 
461 fotografieren 
462 Voigtländer 
463 Thermometer 
464 [unsichere Lesung] 
465 [unsichere Lesung] 
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Kraterbildern; dann Lemuta. Zurück, etwas müde. Rechnung bei Frau Conrad bezahlt 

Karte von Sawaii bei Haidlen geholt, Melle in Matauta besucht, wo mit Herrn v. 

Hippel zu Mittwochabend verabredet. Ferner gebadet, nach Hause. Neuer „Boy“ 

Lai von Michael angeworben, Vater Faipula in Mulinuu, aus Sawaii, kann 

etwas Englisch, macht netten Eindruck. Fuamus Ersatzmann abgelohnt, 

Michael das Geld für ihn gegeben. 1. Capitel in Onkel Alfreds Buch gelesen 

Lemuta. 

1902 NOV. 16.   Sonntag. Früh Lemuta, dann Bericht über meine Kraterreise für 

Dr. Schnee geschrieben, darauf die Abzüge bei Davis besehen, Kraterbilder pp. 

Dann Bericht abzuschreiben begonnen, Mittagessen, Bericht nach Lemutaablesung fertig 

geschrieben, Schnee 4 Uhr gebracht, mit Bildern und 1 Stein von dem Steindamm. 

Dann einige (6) gr. Aufnahmen teils mit teils ohne mich gemacht, mit ihm 

zum Baden, Abendessen im Hause bei ihm, zeigt mir viele Photographien aus 

dem Bismarckarchipel, Neumecklenburg, Herbertshöhe, sehr gute von Dr. Pflüger 

leiht mir dessen Buch; Lemuta, Lai streikt. 

1902 NOV. 17.   Montag; früh Wäsche besorgt, Ablesungen Lemuta, dann kommen die beiden 

schwarzen Jungen der Firma, sie holen ein Messer und rote und blaue Farbe und beginnen 

auf der Veranda die heimischen Sachen in Stand zu setzen. Später Lemuta Streifen- 

wechsel, Lai geht ab, giebt mir als Alofa 2 Esi, ich ihm 2 M dafür. Dann geht 

Michael auf Suche nach einem andern, doch findet er schliesslich nur einen 

der 36 M monatlich verlangt und nicht sehr nett aussieht, gelb. So lasse ich ihn 

denn den weggegangenen Lai für 30 M monatlich annehmen; der erklärt sich 

denn auch bald dazu bereit. Nach Tisch mit Herrn Schröder hinaus und die 

Symmetrie der Aufstellung des Seismographen beendet, sodass der obere Zapfen des 

Gewichts sowohl bei Aufhängung an der Kette, als auch beim Ruhen auf dem 

Federsystem mitten im Plattenloch die neutrale Stellung hat. Dann zum 

Baden und heim, abends Lemuta. 

1902 NOV. 18.   Dienstag; nach Lemuta, Davis, Rest entwickelt, auch die vor etwa 4 Wochen 

gemachten Aufnahmen mit kl Apparat, zu lange her, gelb-Schleier. Dann heim. Adam macht469 

Schraubenmutter an Wagen. Nachher Tulua und Tenila-Besuch bekommen. Wir gehen zusammen in das hinten 

liegende Samoahaus, wo aber Tuluas Mutter nicht zu Hause ist. Nach Tisch wieder 3 Stunden mit Herrn 

Schröder Erdbebenapp.470 montirt. Dämpferkolben eingehängt. Baden. Funk holt für Anfang November 

die letzten Sachen (Met. Abl. v.471 Lammert) zur Ergänzung seiner Lanutoolücken. Lemuta. Dunkel, da 

nicht erwartet hier472, wegen etwas Staubregens. 

1902 NOV. 19.   Mittwoch früh Lemuta. Dann Besorgungen in Apia. Zollamt Liquidation 

der Sawaii Reise besorgt, Firmenrechnung für October abgegeben. Dann Davis Platten 

zur Weihnachtssendung abgeliefert, soll Kopien machen. Bücher von Herrn Lammert

 
469 [unsichere Lesung] 
470 Erdbebenapparat 
471 meteorologische Ablesungen von 
472 [unsichere Lesung] 
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abgeholt, die er geliehen hatte. Stennes die Frachtquittung der Firma für die photogr.474 Sendung 

ins Zimmer gelegt. Er war jedenfalls hinten auf seinem grossen Landstück beschäftigt. 

Nach Tisch mit Herrn Schroeder die Teile von der Dämpfervorrichtung bis zum Gewicht aufgesetzt. 

Messingdrat fehlt, der magnetische scheint zu schwach zu sein. Michael fischt eine 

Mutter, die ins grosse Gewicht fiel, heraus, wofür er 1 Mark bekommt. Hammrell begegnet 

uns auf der Rückfahrt, er will ( ich soll ihm die elektr.475 Uhr in Gang setzen, die er bekommen 

hat. Baden. 3 Frauen baden in der Nähe, eine davon bittet um Badehose, was ihr 

gewährt wird. Nach Abendessen zu Melle Matauta Magnesium von Swann 

gemischt, blitzt gut. 2 Aufnahmen. Tonga Malauga da. Dann Lemuta und heim. 

Schultz bringt mir nette kl. Hündin, die sich mit seinem Hund nicht verträgt. Stamt  

von Hugo Schmidt. 

1902 NOV. 20.   Donnerstag. Früh Kawau mit Schnee eingelaufen. Lemuta. Lammert’s Haus 

1 Ananas abgeholt, Oskar Hammrells elektrische Uhr auf seinen Wunsch in Gang gesetzt. Hellesö Ananas 

geholt, Peitsche bezahlt Messingdrat gekauft. Seit gestern abend Durchfall. Dennoch 

Mittag gegessen, wohl gestern Mittag von dem vielen Pudding ohne sonstiges gekommen. Dann 

Post gelesen. Baden   Lemuta Zeitbestimmung mit Dr. Funk. Opiumtropfen. 

1902 NOV. 21.   Freitag Früh Lemuta, Postpackete abgeholt. Opiumtabletten. Lemuta 

Abends nicht, zu starker Durchfall. Nachmittags ½ 2 – ½ 4 Seismograph justirt und werte 

notirt, mit Schröder. Dann zu unwohl. Zuhause Erbrechen; zu Bett gelegt. 

1902 NOV. 22.   Sonnabend. Früh Lemuta, dann wieder zu Bett. Reid schickt Sohn, sehr 

guter, will Photographien für San Francisco Examium haben, ich autorisire Davis 

für 10 $ das Stück Abzüge zur Publication abzugeben, wenn 2 Exemplare der Publ.476 

w.477 nach 10 $ innerhalb 2 Monate bekomme. Die für mich gemachten Abzüge nachmittags 

geholt. Früh Paloloboot Mele mit Familie und Funks zugeschickt. Gestern früh 

und morgen früh wegen Krankheit verzichtet. Heute immer Gewitterböen. 

1902 NOV. 23.   Sonntag. Früh Lemuta dann wieder zu Bett. Photographien ausgesucht 

für die Verwandten und Göttingen, erstere Fritz, letztere GR Wagner zugesandt. 

Schon nach 4 Uhr, doch noch mitgekommen. Unfähig zu Berichten oder Briefen. Nur 

Probe Steinchen mitgesandt, von Kpt. Fröhlich erhalten als aus Vulkan geworfen. 

1902 NOV. 24.   Montag   Früh Lemuta. Mittags wieder zum Streifenwechseln. Schon etwas 

besser heute. Nachts starkes Gewitter, Regen. Bruillen478 bei Niedringhaus. Dann wieder 

zu Bett. Schicke Michael zu Tanila; er bringt Meldung, dass sie morgen kommt. 

1902 NOV. 25.   Dienstag. Früh Lemuta, dann wieder zu Bett, aber besser. Schmidts 

Berechnung479 stimmt 9° mit dem Passagenmeridian. Der Pfarrer Huckett will Hochwasser 

berechnung haben, ich fahre zu ihm, schelte seine Frau für ihn aus, dass er nicht selbst 

gekommen. Mit der Tafel 18 im Berl. Naut.480 Jahrbuch ist keine Übereinstimmung  

für 1902 zu erzielen. Dann Mele und Tenila. Eltern kennen gelernt. Morgen will sie kommen.

 
474 fotografische 
475 elektrische 
476 Publikation 
477 [unsichere Lesung] 
478 [unsichere Lesung] 
479 [unsichere Lesung] 
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Dann im Regen zu Tisch. Mulinuu. Nach Hause. Wind Sonntag {oder Montag}486 hat Dynamitdach abgeweht. 

Nachmittags Schultz, der morgen Sawaii, Skizze der Aoporoute gemacht. Abends noch Kpt. Fröhlich 

einige Abzüge gebracht. 

1902 NOV. 26.   Mittwoch Früh Lemuta, zu schwach zum Uhrvergleich, da nachts Ohren 

entzündung, sodass völlig taub. Bei Tage bessert sich das. Ferner von jungem Hund 

durch Schnauze487 Haut abgerissen am kl. Finger, weshalb ½ bis 1 stündig kalte Um- 

schläge, während der ganzen Nacht. Heute früh Funk, Sublimat. Niedringhaus. 

Hugo Schmidt Kompass wiedergebracht. Schwesinger wegen Ohr aufgesucht aber 

verfehlt. Tenilas Vater Lawalawa zu 4 M geschenkt. Lotsen das Un.488 States Tide 

Table Book 1902 ausgeführt. 

1902 NOV. 27.   Donnerstag. Früh Lemuta. Noch nicht wieder besser mit dem Ohr. 

Schwesinger nicht da. Davis 6 gr. Platten entw.489 2 von Mge.490 Mele Matautu; ziemlich 

richtige Lichtmenge gewesen. 2 Dynamithaus, abgedeckt. 2 Michaels kl. Mädchen. 

Nachmittags Schwesinger aufgesucht 5h Regenguss. Bei Lammert 2 Ananas abgeholt 

Samoaner stehlen sie ihm nachts sagt seine boy Frau. Schwesinger nicht zu 

Haus, kommt ½ 7. Dort gegessen. Dann 9 ½ Mulinuu. Vormittags Tenila mit Tante da. 

1902 NOV. 28.   Freitag nachts wieder taub. Früh Lemuta. Doch noch nachts flau. 

Nach Tisch wieder hinaus. Dann Schwesinger Ohr untersucht, sagt, dass Trommel- 

fell etwas matt und nicht stramm aussieht, scheint aber nur kl. Entzündung des äusseren 

Ohr zu sein. Abends Platten {ein}491gelegt. 

1902 NOV. 29.   Sonnabend früh nach Ablesungen Matauta und 2 seiner Mädchen 

im und vorm Haus photogr.492 6 gr. 12 kl. Platten. Bei der Entw.493 offenbar 

zu warm für diese Sorte „Imperial“. Zerfliessen z. T. – Dann Schwesinger besuch494;  

Ohr war besser in der Nacht. Olivenöl hinein, ausgespritzt; Nach Tisch Post. 

Dankbrief v. Kpt v. Oterendorp als Drucksache für 2 Cts aufgegeben, kostet mich, 

der ich sie in Traubs Gegenwart öffne, 1.45 Portostrafe. Sein Bild gut. Abends statt 

des langentbehrten Bades ein Schauerbad genommen. Michaels Verwandte, nebst von Tamasese empf.angen. 

1902 NOV. 30.   Sonntag früh Lemuta. Dann Post gelesen, nach Tisch Tenilas Vater 

gesprochen, der aber, wie sie schon selbst, Frl. Schulzes Rückkehr abwarten will. Dann 

Ananas bei Lammert geholt, da Pferd wieder 4 Esi gefressen hat, die ich mir als 

Morgenimbiss gewählt habe, dann Frl. Marschall besucht, Frau Schlüter wieder zur Kirche 

dann. Vailima, wo Herrn Conrad den Gemüsesamen aus Sydney geschenkt; – Salesa  

schenkte mir auch eine Ananas, begegnete ihr auf der Fahrt mit ihrem Vater. –  

Morgen soll Herr Kunst kommen, Hufnagels Frau fährt nach Auckland, ebenso Knacken495 

von der Firma, die mittags mit bei Niedringhaus ass, auch Ohrpatient bei Schwe- 

singer. Das Schiff läuft schon 7 Uhr ein aus Sydney. Noch immer etwas unwohl, doch 

hoffentlich morgen ganz normal. Nur Finger von H496 nach schauen noch schlimmer

 
486 [Einschub] 
487 [unsichere Lesung] 
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1902 DEZ. 1 -    Montag früh Lemuta. Mataafa schickt mir Bananentraube. Wäsche wird 

von Tenilas Mutter abholen gelassen. Später Brief mit Bitte um Geld (leihen). Nach Tisch fahre 

ich hin. Gebe ihr 1 £ für Reise eines boy nach Tonga, ferner eins für ein Hochzeitskleid zu 

Donnerstag. – Geld bei Schmolck geholt 600 M + 56 für Reise nach Sawaii. Mit Funk 

Flut für 1902 weiter berechnet. Zum 1. Mal zum Baden seit 2 Wochen. Abends Lemuta. 

Mittags auch Streifenwechsel. Der Tamasesesche Mann von Tiedemann ist jetzt Lemuli. 

1902 DEZ. 2 -    Dienstag früh Lemuta. Dann Seismik wiederaufgenommen. Schrauben 

alle festgezogen, nachdem alles auf neutralen Punkt gestellt. Dann Songi Flut 

für London Mission 1903 zu Ende gerechnet, wobei Dr. Funk etwas hilft. In der Zeit 

erscheint Kunst da, ich muss mit hinein. 2 Frl., Neumann und Walker, hat 

er zum Amusement bei sich. Auch ist Frau Schlüter unabhängig dessen da. Bis Mittag 

fertig gerechnet. Nach Tisch Le Muta. Tamasese besucht, {Sterndecoration seines Vaters gesehen.}498 er will das letzte Haus  

bald 

fertig machen. Baden. Conrads mit Traub. Rechnung bezahlt. Michael will Circus 

school cathol., nach, ich li499 

1902 DEZ. 3 -    Mittwoch früh Lemuta mit Partsch’s Jungen (Hans Siemsen) der das 

3 Wochen geliehene Pferd abholt. Nach Ablesungen Seismik. Dann 11 Songi 

Tenila und Tulua mit Wagen (Jenny) holen lassen, gehen bald wieder zurück 

da viel zu thun. Nach Tisch wieder Seismik. Schreibgerüst anzumachen be- 

gonnen. Tamasese sendet seine Leute, sie schlagen Palmblätter um den 

Wetterplatz ab für die Pola des letzten Hauses. Zwei jüngere, im Osten 

stehende Palmen bis auf Knospe abgeblättert; beschatteten Regenmesser 

und Wetterhaus zu sehr. Baden. Lammert kommt zurück Aeto. Frl. 

Heimrodt nach Haus gefahren. Nachher Kpt. Frölich besucht 100 M bezahlt 

für die Neuguineasachen. Lemuta. Wagendeichsel ganz zerbrochen. 

1902 DEZ. 4 -    Donnerstag Lemuta. Seismik etwas verbessert, Erste Hebele senkrecht zu 

einander gestellt, durch Drehen der Dämpfer gegliedert. Dann Rechnung bezahlt. 

Wagen Curry Landells. Engl Amerikaner von Sawaii wieder getroffen mit Moors, da 

zuerst gesprochen. Nachmitags Kunst mit seinen 3. jungen Damen (Bells) sitzt bei Niedrig 

haus, ich spreche etwas mit ihnen. Rathke für Haus pp. 91.50. Samoa Ges.500 f. […]501 

20.35. Partsch f. Pferd 3 Wochen 28 M. Gebauer f. Eis 5.- Käse 1.-. Post anv.502 Harring503 

f. Platten etc. 46.53, Roever f. Telegramm Georg 12.27. Porto 80 Pf. Landells für 

Wagenrepar.504 21.- Curry f. Wagen & Schuhrep.505 19.50. Packete v. Wiechert 20. VIII 

und Stolp 20. IX. abgeholt. Firma Landungsrechnung zurückgegeben, Duplicat. 

Nachmittags Lemuta. Seismik weiter. Abends Dr Funk hilft mir Zeitbestimmung. 

1902 DEZ. 5. -   Freitag. Früh Lemuta. Dräte (gerissen) eingesetzt Dämpfer und Schreibarm. 

Mittags Hülfsapp.506 mit Boot hinaus, & abm.507 Frau Zimmermann & frauen {Damen}508; Abends mit Schaaffh.509 

Suatele. Lotse heute früh gestorben, nachm.510 begraben. 78 Jahre alt. Vor 9 Tagen gesprochen.

 
498 [Einschub] 
499 [Eintrag offenbar unvollständig] 
500 Gesellschaft [Deutsche Samoa Gesellschaft] 
501 [unleserlich] 
502 [Abkürzung unsicher, vermutlich: anvertraut] 
503 Harrington 
504 Wagenreparatur 
505 Schuhreparatur 
506 [unsichere Lesung] 
507 abermals 
508 [durch Überschreibung korrigiert] 
509 Schaaffhausen 
510 nachmittags 
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\ Tod{esfall}514, Begräbnis \ Lotse 

    

    

    

    

 
511 [Einschub] 
512 [Einschub] 
513 [Einschub] 
514 [Einschub] 
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1902 DEZ. 6 -   Sonabend. Früh Lemuta. Kpt. Frölich bittet mich, Zeit zu geben zum Lotsen- 

schuss 12h. Ich berechne daher die beiden letzten Zeitbestimmungen in Songi. Dazwischen zu 

Schwesinger, schneidet mir etwas aus Hühnerauge unter Ballen des rechten Fusses; Ohr be- 

sichtigt, das wieder schlimmer war. Einladung v. Hufnagel zu morgen Mittag, Schnee zu 

Montag abend, Riedel zum Sylvesterabend ‚Costuemfest‘. Lotsenfahrt mit Boot. 

Kpt. nicht da, lotst erste deutsche Bark ein. Melle. Niedringhaus. Essen. 

Lemuta Boot. Huckett hat Kalender geschickt, falsch gedruckt. Ich hatte 

keine Hochwasserzeiten für einen Tag jedes Monats gegeben, wo der Mondaufgang 

nahe Mitternacht. Diese hätte er ausgefüllt mit den folgenden, so war der Hoch- 

wasserzeitpunkt des 31. Dz.515 auf den 19. Dz.516 vorgerückt, die letzten 12 Tage 

dazu phantasirt; Tennisspiel da zugesehen. Heydebrand und Netzler bei Roberts. 

Samoadach Ztg517. – Abends Dr. Funk Glas geholt für Federn zum Seismographen 

Tali und Albert gehen mit hinaus Lemuta, Albert dann Umschläge und Papier 

für Samen gegeben. 

1902 DEZ. 7 -   Sonntag. Früh Lemuta. Regnerisches Wetter. Lammerts Wagen 

geliehen. 11 wieder Lemuta dann umgezogen und Vailele. Frühstück. 

1 Uhr dort, Kunst mit seinen beiden Frl. begegnet mir. 2 Uhr zu Tisch. 

v. Mellenthins Hiversation518 Funks, Schultz, Hanssen, Dietze’s und ich. Mosberger 

mein Nachbar. 4 fertig, 5 Abfahrt. 6 Baden 7 zu Haus. {Über Lemuta}519 Abends dicke 

Barke, Lammert kommt nach, Funk holt sich Barometer um 2 Uhr. 

f 1902 DEZ. 8 -   Montag. Nachts schlimm gewordenes Zahngeschwür. 

Früh und mittags Lemuta, sonst meist zu Bett. Streifenwechsel 12 Uhr. 

Nur Obst Brot und abends 1 Hafergrützesuppe gegessen. Schnee mittags 

[…]520. 

1902 DEZ. 9 -   Dienstag. Früh Lemuta. Frau Tamasese beendet gestern die 

Pola des kl. Torhauses. 350 Lau = 3 ½ X 2 = 7 $ = 28 M + 16 Pola = 

1/8 100 = ½ $ = 2 M = 30 M. + 4 $ = 16 M fürs Bauen = 

46 M, Rest 26 M. Noch zu sehr geschwollen. Nachmittags Hammrell, Feder 

am Seismographen bruch mittags, setzt sie um..  521 Frau Conradt. 

1902 DEZ. 10.   Mittwoch. Übersetzung von d. Erdbeben Karten versucht. Huckett Flutzeit 

auf a. m. umgerechnet. Bei Frau Conradt zu Ende gerechnet, dann Huckett gebracht. 

Seismographen etwas gearbeitet. Noch nicht wieder ganz an f[…]522t. 

1902 DEZ. 11.   Donnerstag. Besser. Wieder bei Niedringhaus gegessen; d. ganzen Vormittag 

und Nachm.523 Seismograph justirt. Die Senkrechte Stellung der Haltearme nicht zu 

erreichen, vom Gewichtszapfen im Centrum des Lochs der Platte. Eine Feder die 

geknickt war, ersetzt, (0.075). Schnee Abzüge zur Auswahl für Alben geschickt. 

Lammert will Vulkanbild für Bericht. Adams setzt Berussungapp.524 in brauchb.525 Zustand.

 
515 Dezember 
516 Dezember 
517 [Abkürzung unsicher, evtl: Zeitung] 
518 [unsichere Lesung] 
519 [Einschub] 
520 [unleserlich] 
521 [Zeichnung über der Zeile] 
522 [unleserlich] 
523 Nachmittag 
524 Berussungsapparat 
525 brauchbaren 
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 Mittagsschuss  Frölich 

 Berechnung   

 Zeitbestimmung  Schwesinger 

 ärztliche Behandlung  Hufnagel 

 Boot  Schnee 

 Bark  Riedel 

 Missionskalender  Melle Ham.526 

 Hochwasserzeit  Hackett 

    

   Heydebrand v. d. L. 

   Netzler 

 Seismograph  Roberts 

   Funk / Tuli 

\  \ Albert Jensen 

 Regen  Lammert 

 Wagen Vailele  

   Kunst 

 Frühstück  v. Mellenthin 

 Krankheit  Funk 1, Schultz 

Hanssen, Dietze 

\ Barometer \ Funk 2 

 Krankheit  Lammert 

 Streifenwechsel   

   Schnee 

\  \ Vaainga 

 Ablegeraum   

 obs.527 Bau Kosten   

 Krankheit  Hammrell 

\ Seismograph \  

 Krankheit Centralhotel  

 Seismograph   

    

 Copien  Schnee 

 Bericht  Lammert 

 Berussung  Adam 

    

    

    

    

    

    

    

 
526 Hamilton 
527 Observatorium 



[Seite 204] 

 

1902 DEZ. 12.   Freitag. Seismograph wieder justirt. Kettenaufhängung und Feder- 

aufhängung stimmen nicht zusammen. Später Nussär Pferd gezeigt. Schmirt 

es. Post geholt. Schnee lädt mich zu Sonntag abend, vorher Bad, ein. 

Lammert gebe ich 2 Vulkanbilder. Traub seine endlich zurück nebst 1 Vulkan 

Abends Funk eins für Krämer. Schultz nicht zu Haus. Nachmittags nach 

Vaiula. Tenila nach Papauta gegangen, ich nach kurzem Aufenthalt beim 

amerik.528 Gen Consul529 dahin, Frl. Salesa mit Malua Missionsmann etc. begegnen 

mir. Ohne Tenila, sie hat sie noch nicht näher gesprochen. Heute früh Kawau 

gekommen. Schmidt wegen Scharlach mit Frau und Kind, die er abholte, nach 

Auckland weiter gefahren. Lammerts Wagen zurückgebracht. Meiner 

fertig. Deichsel neu. Abends wie immer Lemuta hingefahren, zurück 

gegangen. 

1902 DEZ. 13.   Sonnabend. Seismograph weiter justirt. Papierrollen geschwärzt, Adam hat 

Schirm an den Berussungsapparat unten angerichtet, oben Kerben eingefeilt, worin die 

Walze mit Kurbel gelegt wird. Es geht jetzt gut, nur Papier noch zu tief über 

Flamme, muss wohl noch kleine Änderung gemacht werden. Geld mit Tamasese geholt 

der quittiert, ich behalte es aber, da er es schon vorschussweise und gleich nach Beendigung 

[...]530 bekommen hatte. Gebe ihm Tabakrolle, ihr 2 Lavalava als Alofa, doch 

ist sie mit beidem nicht zufrieden, Tabak nicht gut zuviel Basteinlage, Lava- 

lavamuster entsprechen nicht ihrem Geschmack, Michael hat sie ausgesucht. 

Nach Tisch Lemuta, vorher Pferdekauf, Chinesen, auf Empfehlung des Samoanischen 

Oberpferdesachverständigen, Herrn v. Schröder gekauft, für 180 M. Soll es morgen früh 

bringen. Jenny hat Nussär behandelt und Tuch gegen Fliegen angeordnet. Michael 

schneidet eins aus altem Handtuch. Damit fahre ich dann zu Frl. Schulze, die mir 

Tenila aber nicht bewilligt. Auf der Rückfahrt Frau Conradt vor. Wagen wieder 

in dienst, Curry macht noch 2 Lederösen an, fürs Bergabfahren. Abends fährt Schmidt 

mit nach Lemuta, klettert auf den Windbaum. 

1902 DEZ. 14.   Sonntag früh Lemuta, weiter justirt. Dabei bricht die von Hammrell einge- 

lötete Feder zwischen Gewichtsteinen und Dämpfern wieder. Mittags Post besorgt, Zusam 

menstellung der Auszahlungen der Gouvernementskasse an GR Wagner geschickt. Wiechert um 

den Ersatz der eben zerbrochenen Feder gebeten, Photographien an Fritz zur Verteilung 

gesandt. Dann vom Postamt nach Vaiula, wo ich mit Tofaeono und Tenila spreche und 

Kawa bekomme. Dann zu Schnees, mit ihm zum Baden, er hat seit dem letzten Mal 

nicht mehr gebadet. Nach seinem Haus zurückgegangen, Sonnenuntergang mit Rot im Osten; 

vielleicht von Savaiiausbruch, wovon Tofaeono durch eben angelegte Mission gehört hat. 

Essen wieder sehr gut, mit eigen gewachsenen Gemüsen. Nachher noch Besichtigung des Observ.531 

auf nächsten Sonntag nachmittag angesetzt. Nach Lemuta gefahren mit Schaaffhausen.

 
528 amerikanischen 
529 Generalkonsul 
530 [unlesbar] 
531 Observatoriums 
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 Seismograph   

 Pferd  Nuszhär 

 ärztl. Behandlung  Schnee 

 Copien  Lammert 1 

   Funk 

Krämer 

  Papauta Schultze 

   Tunafai 

  Kawau  

   Hugo Schmidt 

 Wagen Auckland Lammert 2 

 Ablesung   

\  \  

 Seismograph  Adam 

 Berussung   

    

   Tamasese 

 Vorschuss   

 Geschenk  Vaainga 

 Tabak   

 Lavalava  Mikaele 

 Pferd 1  Chinese 

   von Schröder 

 Pferd 2  Nusshär 

 ärztl. Behandlung  Schultze Valesca 

 Wagen  Tunufai 

   Conradt 

Curry 

\  \ L. K. Schmidt 

 Seismograph  Hammrell 

  Post  

  Gouvernementskasse Wagner 

 Copien  Wiechert 

Fritz 

 Kawa  Tofaeono 

 Baden  Schnee 

 Abendrot   

  Savaii  

 Gemüse   

 Besichtigung  Schaaffhausen 
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[Rückwärtiger Spiegel] 

 

[Leere Seite]



[Rückdeckel] 
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[Rücken] 
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Abkürzung Auflösung Bedeutung/Anmerkung 

$ Dollar us-amerikanische Währung 

+ und   

a. D. außer Dienst   

App. Apparat   

betr. betreffende/r/n   

ca circa   

cm Zentimeter Längenmaßeinheit, Hundertstel eines Meters 

Cpt Captain Kapitän 

Ctner Zentner   

d. h. das heißt   

dgl dergleichen   

DHPG 

Deutsche Handels- und 

Plantagengesellschaft der 

Südsee-Inseln zu Hamburg 

Die "Firma"; größter Handels- und 

Landwirtschaftskonzern in Deutsch-Samoa 

do dito 

Auslassungszeichen für Ergänzung desselben 

Inhaltes wie oben angegeben 

Dr Doktor   

Dtzd Dutzend   

etc et cetera (lateinisch) 

und so weiter; wörtlich: und die übrigen (Dinge); 

oft: etc. pp. 

f für   

Fl.  Flasche   

Frl Fräulein unverheiratete (meist junge) Frau 

gr große / großer / großes   

Hr. / H. Herr Anrede eines Mannes 

K. Ges. d. W. 

Königliche Gesellschaft der 

Wissenschaften zu Göttingen Auftraggeber Tetens 

Kapt / Kpt / Kapit Kapitän   

kl kleine / kleiner / kleines   

M Mark deutsche Währungseinheit 

N Norden   

NDL Norddeutscher Lloyd Bremische Reederei und Handelsgesellschaft 

NO Nordosten   

NW Nordwesten   

O Osten   

Pf Pfennig, Pfennige deutsche Währungseinheit 

Pf Pfund Gewichtseinheit 

pp perge, perge (lateinisch) deutsch: „fahre fort, fahre fort“, oft: etc pp. 

S Süden   

SO Südosten   

SW Südwesten   
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u und   

u.s.w. / usw und so weiter   

v von   

W Westen   

z. B. zum Beispiel   

z. T. zum Teil   

zus. zusammen   
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Begriff Erklärung 

Absolutes Haus 

Teil eines geomagnetischen Observatoriums. Dieses besteht aus dem 

Absoluthaus, in dem ein bis mehrmals wöchentlich die Absolutwerte der 
erdmagnetischen Elemente (Magnetfeldkomponenten) gemessen werden, 

und dem Variationshaus, in dem der zeitliche Gang dieser Elemente 

registriert wird. 

Aeto 
Names des Schiffes, mit dem Tetens eine Reise um die östliche Inselhälfte 
von Upolu unternimmt 

ʻafa geflochtenes Seil aus getrockneten Kokosfasern 

Alofa 

samoanisches Wort für Liebe, Zuneigung, Gastfreundlichkeit. Tetens 

benutzt es als Synonym für Gastgeschenk / Nachbarschaftsgeschenk 

Anemometer Messgerät zur Erfassung von Windgeschwindigkeit 

Aneroid 

Dosenbarometer zur Messung von Luftdruck; kleine Ausmaße und daher 

besonders für Reisen geeignet 

Angosturabitter 

Starkbitter mit 44,7 Volumenprozent Alkoholanteil; wird heute meist zum 

Mixen von Cocktails verwendet 

Anisette Gewürzlikör mit Anisaroma 

Astronomie Sternkunde; Wissenschaft der Gestirne 

astronomischer Pfeiler 

im Boden verankerter Pfeiler, zur Aufstellung astronomischer 

Beobachtungs- und Messinstrumente 

Azimut 

In der Astronomie eine der beiden Koordinaten, anhand derer an der 

Himmelskugel im horizontalen Koordinatensystem zusammen mit der 

Elevation/Altitude ein Punkt verortet werden kann 

Barometer Gerät zur Messung des statischen Luftdrucks 

Blacklock Einzelhandelsunternehmen in Apia 

Breitenbestimmung 
Berechnung der astronomischen bzw. der geografischen Breite eines 
Beobachtungspunktes durch die Winkelmessung nach Gestirnen 

Bromsilberpapier 

Fotopapier, wird bei Positivverfahren verwendet. Bromsilberpapier wird 

meist bei künstlichem Licht belichtet und ergibt beim Entwickeln ein 

Silberbild durch Spalten des Bromsilbers. 

Centner (siehe Zentner) 

Chronometer präzise ortsveränderliche mechanische Uhr, zur Zeitbestimmung genutzt 

Circummeridianhöhe 

Mittagshöhe (Höhe des höchsten Sonnenstandes über dem Horizont des 

jeweiligen Tages) 

Collimator / Kollimator 

Gerät zur Erzeugung von Licht mit annähernd parallelem Strahlengang aus 

divergenter Quelle. 

Connaissance des 

Temps Amtliches astronomisches Jahrbuch in Frankreich 

Connossement Schiffsfrachtbrief oder Wertpapier im Seehandel 

Cormoran, SMS (Seiner 

Majestät Schiff) Kleiner Kreuzer der Kaiserlichen Marine (Deutsches Reich) 

Deklination 

(Astronomie) 

Astronomische Winkelangabe. Die Deklination eines Sterns entspricht dabei 

dem geographischen Breitengrad, bei welchem der Stern im Zenit steht. 

Der Winkel wird also in Bezug zur gedachten Linie vom Erdmittelpunkt zum 

Himmelsäquator angegeben 
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Deklination 

(Geophysik) 

Winkel zwischen dem lokalen magnetischen Meridian und der 

geographischen Nordrichtung. In einem Zylinderkoordinatensystem 

beschreiben Horizontalintensität, Deklination und Vertikalintensität den 

magnetischen Vektor vollständig. 

Deutsche Handels- und 

Plantagengesellschaft 

(DHPG) 

Übernahm ab 1880 die Besitzungen und Geschäfte der Hamburger 

Handelsgesellschaft von Johan Godeffroy. Kontrollierte bis an die Hälfte der 

landwirtschaftlichen Anbauflächen Samoas. Wurde auf Samoa aufgrund 

ihrer Bedeutung einfach nur als "die Firma" bezeichnet. 

Drachenwinde Seilwinde zum Steigenlassen von Drachen 

Dunkelkammer 

Raum, der absolut lichtdicht ist, sodass kein Licht von außen hereinscheint; 

v.a. zur Entwicklung von analogen Fotos genutzt 

Elefantiasis abnormale Vergrößerung eines Körperteils durch einen Lymphstau 

Elevation/Altitude  

In der Astronomie eine der beiden Koordinaten, anhand derer an der 

Himmelskugel im horizontalen Koordinatensystem zusammen mit dem 
Azimut ein Punkt verortet werden kann 

Elfrieda Name eines Schoners, der zum Export von Kopra eingesetzt wurde 

Engelmann Verlag von Wilhelm Engelmann in Leipzig 

Essi / Esi samoanisches Wort für Papaya 

Fala fala aus Blättern gewebte Matte 

Fale traditionelles samoanisches Haus 

Fonohaus "fono" = samoanisch für: Treffen; "Versammlungshaus" 

Formalin 

in Wasser gelöstes Formaldehyd, von Tetens bei der Entwicklung von 

Fotografien benutzt 

Gaze lockeres gitterartiges Gewebe, meist aus Baumwolle hergestellt 

geodätisches 

Universalinstrument Winkelmessgerät in der Astronomie 

Halfcast 

rassistisch abwertende Bezeichnung v.a. britischer Kolonialverwalter für 

Personen multiethnischer Abstammung 

Hauroto 

Name eines Dampfschiffes der "Union Steam Ship Company of New 

Zealand Ltd."; lief Apia während Tetens' Samoaaufenthalt regelmäßig an 

Heliograph Instrument zur Messung der Sonnenscheindauer eines Tages 

Horizontalintensität 

Kartesische Summe der Nord- und Ostkomponente des Magnetfeldvektors. 

In einem Zylinderkoordinatensystem beschreiben Horizontalintensität, 

Deklination und Vertikalintensität den magnetischen Vektor vollständig. 

Hygrograph Messgerät zur kontinuierlichen Erfassung von Luftfeuchte 

Inklinatorium 

Instrument zur Bestimmung der Inklination, also der Neigung 

der Feldlinien des Erdmagnetfeldes gegen die Horizontale 

Irisierende Wolken 

meteorologisches Phänomen, wobei Wolken in der optischen Nähe zur 

Sonne perlmuttfarben leuchten 

Itinerar 

zusammenfassende Darstellung von Verkehrswegen und Straßen und 

sonstige zu einer Reise gehörende Informationen (zu Hotels, Fahrkarten, 

Verkehrsmitteln usw.) 

Karlsruhe Name eines Schiffes, das Samoa im Linienbetrieb anläuft 

Kawa 

Getränk aus den Wurzeln der Kawa-Pflanze. Leicht narkotisierende, 

angstlösende und schmerzstillende Wirkung und bitterer Geschmack. Meist 

in einer Kawa-Zeremonie getrunken. 
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Kawan Name eines Dampfschiffes; läuft Apia regelmäßig an 

Kohlrausch 

Wissenschaftlich bedeutendes Nachschlagwerk von Friedrich Wilhelm 

Georg Kohlrausch mit dem Titel "Praktische Physik" 

Kopra 

Getrocknetes Nährgewebe der Kokosnuss, für Herstellung von Kokosöl 

verwendet. Hauptexportgut der deutschen Kolonie Samoa 

Kulmination 

(Astronomie) 

Höchst- oder Tiefpunkt eines astronomischen Objekts auf seiner täglichen 

scheinbaren Kreisbahn, hier meist des Mondes 

Lau 

Strohbündel aus getrockneten Blättern von Zuckerrohr oder der 

Kokospalme. Wird im traditionellen samoanischen Hausbau als Dach 

benutzt 

Lava-Lava samoanischer Männerrock 

Lehmann 

Wissenschaftliches Werk, wahrscheinlich ist hier das Buch "Lehmann, Otto: 

Selbstanfertigung physikalischer Apparate, Leipzig 1885" gemeint  

Leichter 
flachbodiges Schiff, meistens genutzt zum Anlanden von Fracht größerer 
Schiffe an Landungsstellen mit wenig Wassertiefe oder für Flusstransport 

lelei samoanisch für: gut 

Leoleo 

Samoanischer Landespolizist angestellt vom deutschem 

Kolonialgouvernement 

Libelle Wasserwaage 

Lissajous-Figur 

Als Lissajous-Figur werden Kurvengraphen bezeichnet, die durch 

Überlagerung zweier harmonischer, rechtwinklig zueinander stehender 

Schwingungen verschiedener Frequenz entstehen 

Lloyd Siehe Norddeutscher Lloyd 

Lunation 

veränderliche Zeitspanne für einen Umlauf des Mondes um die Erde, 

bezogen auf seine Stellung zur Sonne (synodische Periode des Mondes) 

magnetische Hütten  (siehe Absolutes Haus und Variationshaus) 

Magnetischer Meridian 

(Erdmagnetfeld) 

Gibt die Richtung an, in welche die horizontale Komponente des 

Magnetfeldes zeigt (u.a. Kompassnadeln richten sich danach aus) 

magnetischer 

Registrierapparat 

elektromagnetischer Apparat zur Beobachtung und Messung von 

Naturphänomenen. Verzeichnet die Messdaten auf einen Papierstreifen 

Malolo samoanisch für: Ausruhen, Entspannen 

Manapouri  

Name eines Dampfschiffes der "Union Steam Ship Company of New 

Zealand Ltd."; lief Apia während Tetens' Samoaaufenthalt regelmäßig an 

Mangrove tropische Baumart, die aufgrund ihrer Salztoleranz v.a. an Küsten wächst 

Maristen-Kongregation Katholische Mission auf Samoa 

Meridian (Astronomie) 

Großkreis an der Himmelskugel, auf dem Südpunkt und Nordpunkt, Zenit 

und Nadir sowie die beiden Himmelspole liegen 

Meridiankreis 

Instrument zur Messung von Sternörtern im Meridian, das nur vertikal in 

der Meridianebene (Südpunkt – Zenit – Nordpunkt) schwenkbar ist 

Meridianpfeiler 

Für einen Meridiankreis errichtete, tief im Boden fundierte Pfeiler (siehe 

Meridiankreis) 

Meteorograph 

Registriergerät zum gleichzeitigen Messen und Aufzeichnen 

der Lufttemperatur und der relativen Luftfeuchtigkeit 

Meteorologie Lehre der physikalischen und chemischen Vorgänge in der Atmosphäre 

Mire 

System von zwei oder mehr Zielmarken, mit denen eine genaue 

Bezugsrichtung, z. B. die Nord-Süd-Richtung, für astronomische Geräte 

definiert wird. 
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Nadir Nach unten verlängerte Lotrichtung (Fußpunkt); Gegenteil von Zenit 

Negativ 

Ein auf einem analogen Aufnahmematerial belichtetes und entwickeltes 

Bild, das im Vergleich zum Originalmotiv seitenverkehrt ist und eine genau 

entgegengesetzte Farbgebung aufweist. 

Niu Kokosnussholz 

Norddeutscher Lloyd 

Bedeutende deutsche Reederei, unterhielt eine Zweigverbindung mit 

Dampfschiffen von Sydney nach Samoa. Tetens reiste von Genua bis Sydney 

an Bord der "Oldenburg", einem Schiff des NDL 

Oldenburg  Name eines Schiffes des NDL, mit welchem Tetens nach Samoa reiste 

Palolo 

40-70 cm langer Wurm, der im Meeresboden und Kalkgestein lebt und 

während der Dämmerung ins Wasser herauskommt. Während der 

Fortpflanzungszeit wird der Hinterkörper des Wurms abgeschnürt und 

bewegt sich sodann an die Wasseroberfläche, wo die Eier von Spermien 

befruchtet werden. Durch die synchronisierte Paarung zweimal im Jahr 

können meterdicke Schichten Palolo auftreten. Auf Samao gilt der 

Hinterleib des Palolo-Wurms als Delikatesse, Aphrodisiakum und 

Fruchtbarkeitsmittel. Die an der Wasseroberfläche treibenden Hinterleiber 

werden vor der Morgendämmerung eingesammelt und roh, gedünstet oder 
als Mbolo gebacken verzehrt. 

Palusami polinesisches Gericht; Kokosnusspudding in Blätter eingewickelt 

Passageninstrument 

Instrument zur astronomischen Längen- und Zeitbestimmung von Sternen, 

sowie zur Azimutmessung 

Peilkompass 

leichter Taschenkompass, meist mäßiger Genauigkeit, zur Orientierung 

im Gelände 

Pendelsektor 

Markierungen auf Bodenplatte, anhand derer zusammen mit einer 

Peilmarke die Mondbahnzyklen und Mondwenden beobachtet werden 

können 

Pfeiler siehe Meridianpfeiler 

Phonograph 

Audiorekorder zur akustisch-mechanischen Aufnahme und Wiedergabe von 

Schall durch Tonwalzen 

Pola 

Aus Kokosnussblättern gewebte Matte, die als herunterklapbare Jalousie 

oder als Hauswand zum Schutz vor Sonne, Wind und Regen genutzt wird. 

Nicht sehr langlebig, aber schnell gefertigt und ersetzt 

Polarbanden 

spezielle Form von Zirrus-Wolken, die sich in mehreren parallelen schmalen 

Bändern von einem Horizont zum anderen erstrecken 

Porter 
dunkles bis tiefschwarzes Bier mit einem malzigen oder röstmalzbetonten 
Geschmack 

pränumerando im Voraus zu zahlen 

Psychrometrograph Messgerät zur Erfassung der Luftfeuchte und Feuchtkugeltemperatur  

Rähm 

als Rähm wird der Längsbalken in historischen Dachwerken mit stehendem 

oder liegendem Stuhl bezeichnet, der von den Ständern bzw. Stuhlsäulen 

getragen wird; dieser Balken bildet somit auch den oberen Abschluss des 

Längsverbands. Die Kehlbalken werden meist vom Rähm unterstützt, 

teilweise sind sie auch mit ihm verkämmt 

Rouleaux Rollladen, Jalousien, hier wahscheinlich: Vorhänge 

Samoa Name eines Schiffes 

Schleuderpsychrometer Instrument zur Messung der relativen Feuchte 

Schleuderthermometer Instrument zur Messung der Lufttemperatur im Freien 
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Schleussner 

Unternehmen aus Frankfurt (Main), entwickelte und stellte unter anderem 

Bromsilber-Trockenplatten für die Fotografie her 

Seismograph 

Gerät zur Registrierung von Bodenerschütterungen durch Erdbeben und 

andere seismische Wellen 

Siva Samoanischer Tanz 

Spindler & Hoyer Göttinger Unternehmen, stellte u.a. Fotografiezubehör her 

Stuttgart Name eines Dampfschiffs 

Sublimat Quecksilber(II)-chlorid, als starkes Desinfektionsmittel genutzt 

Tallo'lo / Taalolo / 

Ta'alolo 

Große samoanische Prozession, angeführt von Taupous, Höhepunkt auf 

einer Präsentationsfläche mit Übergabe von Geschenken und 

samoanischen Tänzen (siva) 

Tanoa 

Kawabowle; Gefäß für die Zubereitung und zum Trinken von Kawa (siehe 

Kawa) 

Tapa bunt bemalter samoanischer Pflanzenstoff 

Taro 

Pflanze, deren dicke stärkehaltige Wurzeln gegessen und zu Heilmitteln 

verarbeitet werden 

Taupou 

Bezeichnung einer jungen samoanischen Frau, hier meist einer Tochter 

eines Häuptlings 

Theodolit Winkelmessinstrument 

tin englisches Wort für: Dose, Konservendose 

Toppen 

Topp = oberste Mastspitze eines Schiffes;  über die Toppen flaggen = zu 

feierlichen Anlässen genutzte Schiffsbeflaggung, auch Flaggengala oder 

Großer Flaggenschmuck genannt, bei der alle vorhandenen Signalflaggen in 

bedeutungsloser Reihenfolge gehisst werden 

Torsion Verdrehung eines Körpers 

Tupua Titel eines samoanischen Häuptlings 

Universalinstrument Winkelmessgerät in der Astronomie 

Variationshaus 

Teil eines geomagnetischen Observatoriums. Dieses besteht aus dem 

Absoluthaus, in dem ein bis mehrmals wöchentlich die Absolutwerte der 

erdmagnetischen Elemente (Magnetfeldkomponenten) gemessen werden, 

und dem Variationshaus, in dem der zeitliche Gang dieser Elemente 

registriert wird. 

Variometer Instrument zur Beobachtung von Schwankungen, hier des Erdmagnetismus 

Verticalintensität 

Komponente des Erdmagnetfeldvektors in vertikaler Richtung. In einem 

Zylinderkoordinatensystem beschreiben Horizontalintensität, Deklination 

und Vertikalintensität den magnetischen Vektor vollständig. 

Wetterleuchten 

Widerschein von Blitzen am Himmel, wenn  die Blitze selbst nicht sichtbar 

sind 

Zeitbestimmung 

Bestimmung der Ortszeit (durch Bestimmung der Ortssternzeit anhand von 

Sterndurchgängen) 

Zenit Nach oben verlängerte Lotrichtung; Gegenteil von Nadir 

Zentner Gewichtsmaß, entspricht 50 Kilogramm 

Zuckschwerdt & Voigt Einzelhandel in Apia 
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Begriff 

Heutige 

Schreibweise Beschreibung Verortung 

Aleipata   Gruppe von vier Inseln vor der Ostküste von Upolu 

Apia  

Hauptstadt und größte Stadt auf 

Upolu Im Norden von Upolu 

Auckland  Großstadt auf der Nordinsel Neuseelands 

Bab el-Mandeb  Meeresstraße 

zwischen Rotem Meer und Golf 

von Aden 

Buka  Ort 

Südosten von New Britain 

(Papua-Neuguinea) 

Colombo  

Hauptstadt (de facto) von Sri 

Lanka Westküste von Sri Lanka 

Falealili   Dorfschaft mit heute 13 Dörfern an der Südostküste von Upolu 

Faleapunga Faleapuna Ort 

an der nordöstlichen Küste von 

Upolu 

Falifa Falefā  Ort 

an der nordöstlichen Küste von 

Upolu 

Fangalii Fagali'i Dorf südöstlich von Apia 

Fangaloa  Fagaloa Bay Bucht 

in der nordöstlichen Küste von 

Upolu 

Fuluasou Fululasau 

Bach, über den zeitgleich mit 

dem Bau des Observatoriums 

eine Brücke gebaut wird 

südwestlich des Observatoriums 

in Apia, fließt von Süden nach 

Norden und mündet im Meer 

Genua  Hafenstadt in Nordwestitalien 

Herbertshöhe  

heute Kokopo, Hauptstadt der 

Provinz East New Britain 

auf Neubritannien, größte Insel 

im Bismarck-Archipel, gehört 

heute zu Papua-Neuguinea 

Honululu  

Hautstadt des US-Bundesstaats 

Hawaii 

Südküste der hawaiianischen 

Insel Oʻahu 

Ifi Ifi  Ort im südlichen Apia 

Lanutoo Lanuto'o größter See auf Upolu 

im Zentrum Upolus, westlich der 

"Cross Island Road" 

Le Pa Lepā  Dorf an der Südostküste von Upolu 

Lemuta    

Lotofanga  Gebiet an der Südostküste von Upolu 

Lotopà Lotopa Dorf südwestlich von Apia 

Malua Alor 
größte Insel des indonesischen 
Alor-Achipels 

Teil der Kleinen Sundainseln im 
Malaiischen Archipel 

Matafele  Stadtteil von Apia 

Im Norden Apias gelegen, östlich 

von Sogi 

Matauta / 

Matautu  Stadtteil von Apia 

Im Norden Apias gelegen, 

westlich von Vaipuna 

Motootua  Ort im südlichen Apia 

Mulinuu Mulinu'u 

Halbinsel, welche Tetens als 

Standort für das Observatorium 

wählt 

Im Nordwesten Apias gelegen, 

nördlich von Sogi 
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Nassau  Insel 

nördliche Gruppe 

der Cookinseln im Südpazifik 

Neapel  Hafenstadt 

in Süditalien, an der Westküste 

der Apenninhalbinsel 

Nuufunga   kleine Insel an der Südostküste von Upolu 

Nuusafee  Nuʻusafeʻe kleine unbewohnte Insel an der Südostküste von Upolu 

Nuutele Nu'utele Insel vor der Ostküste von Upolu 

Pango Pango Pago Pago 
Hauptort von Amerikanisch-
Samoa 

Im Zentrum der Insel Tutuila; 

südöstlich vom Unabhängigen 
Staat Samoa 

Papaloloa  Ort südlich von Apia 

Salani  Ort an der Südostküste von Upolu 

Samoa bzw. 

Deutsch-Samoa  

Deutsch-Samoa war von 1900 

bis zur Besetzung 1914 im Ersten 

Weltkrieg eine deutsche Kolonie. 

Die ehemals zu Deutsch-Samoa 

gehörigen Inseln Upolu, Savaiʻi, 
Apolima und Manono bilden 

heute das Gebiet des Staates 

Samoa. 

Südwestpazifik, westlicher Teil 

der Samoainseln 

Sawaii Savaiʻi 
eine der beiden größten 
samoanischen Inseln Westlich von Upolu 

Siamu Si'umu Dorf an der Südküste von Upolu 

Songi Sogi Stadtteil von Apia 

Im Nordwesten Apias gelegen, 

südlich von Mulinu'u 

Suez-Kanal  

für die Schiffahrt äußerst 

wichtiger Kanal, 1869 eröffnet 

in Ägypten, verbindet 

Mittelmeer und Rotes Meer und 

eröffnet damit eine direkte 

Seeroute zwischen Europa und 

Asien ohne Umweg um Afrika 

herum 

Sydney  Großstadt im Südosten Australiens 

Tiafau    

Tiavi   

im südlichen Zentrum von 

Upolu, an der "Cross Island 

Road" 

Tonga  Insel 

Südpazifik, südwestlich von 

Samoa 

Upolu  

eine der beiden größten 

samoanischen Inseln, Hauptinsel 

mit der Hauptstadt Apia Östlich von Savaiʻi 

Utumapu  Stadtteil von Apia Im Südosten von Apia 

Vaea   Berg mit 472 m Höhe südlich von Apia 

Vaiasu-Bucht Vaiusu-Bay Meeresbucht westlich von Mulinu'u 

Vailele   Dorf, "Pflanzung" Im Südosten Apias 

Vailima  Dorf 

im Norden von Upolu, südlich 

von Apia, an der "Cross Island 

Road" 
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Vailoa  Dorf an der Ostküste von Upolu 

Vaisingano Vaisigano 

Fluss durch Apia, Tetens nahm 

hier oft in der neu errichteten 

Badestelle ein Bad 

Entspringt beim Mount Le Pu'e 

und fließt von Süden nach 

Norden durch Apia und mündet 

im Meer 

Vaiugalu  Dorf an der Südostküste von Upolu 
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Name * † 

Beruf / Posten / Beziehung zu Tetens zum 

Entstehungszeitpunkt des Tagebuchs 

Adam (Sohn)   

Hilft beim Bau des Observatoriums, Sohn des 

Schlossers Otto Adam 

Adam, Otto   Schlosser 

Ahrens   

Kapitän der Elfrieda, eines Schoners, der zum 

Export von Kopra verkehrt 

Aina /Ainga   Samoanerin, kocht und wäscht für Tetens 

Alaivaa   

Stellvertreter für Mikaele, als dieser wegen 

schwerer Krankheit seiner Schwiegermutter für 

eine Woche nach Sawaii reist. Tetens ist mit 

Alaivaa unzufrieden und entlässt ihn vorzeitig 

Alietta   

Samoanerin, wäscht für Tetens Wäsche, Base 

(wahrscheinlich Cousine, aber auch Tante 

möglich) von Celessa 

Aueluma   

Samoanerin, die eine Kawazeremonie Mataafas 

bedient 

Baierlein / Bayerlein   Vertreter von Harry Jay Moors 

Bartley   unbekannt 

Blacklock, W.   

Kaufmann, Inhaber des Unternehmens "W. 

Blacklock" 

Buchholtz   Familie, der Tetens Fotografien sendet 

Celessa / Selessa   Lehrerin an der deutschen Schule 

Celessa / Selessa   Lehrerin an der deutschen Schule 

Coe   nimmt an Palolofang teil 

Conradt, Frau und Herr   

versorgen Tetens mit Eiern und Tetens lässt sich 

von Frau Conradt Kleidung nähen 

Curry   Sattler 

Dahms   

Vormieter des Hauses, in welches Tetens 

während seines Samoaaufenthaltes zieht 

Danielson   fährt für Tetens Baumaterialien 

David   

Deutsch-Samoaner, am Bau des 

Observatoriums beteiligt 

Davis, John  1903 

englischer Fotograf, dessen Fotolabor Tetens 

zur Entwicklung seiner Fotografien nutzt 

Dean   unbekannt 

Deeken, Dr. Richard Theodor 

Bernhard Joseph 

16. Juni 

1874 

28. Aug 

1914 

deutscher Kaufmann, Pflanzer und 

Schriftsteller, Gründer der DSG (Deutsche 

Samoa-Gesellschaft), geriet mit Gouverneur Solf 

in einen Konflikt um die profitorientierten 

Interessen der deutschen Pflanzer gegenüber 

dessen Politik der Vermeidung sozialer 

Spannungen. Deeken forderte u.a. eine 

achtmonatige Zwangsarbeit der 

Samoaner*innen auf deutschen Plantagen 

Deeken, Elisabeth Bertha 

Hermine 

10. Juli 

1879 

29. Nov 

1958 Frau von Richard Deeken, geborene Boese 
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Dietze    unbekannt 

D'Oleire   unbekannt 

Eckenweber   "Polizeisoldatenvorsteher" 

Engelmann, Wilhelm 1808 1878 

deutscher Verleger und Buchhändler, Tetens 

liest dessen "Stirnkatalog" 

Enossi   unbekannt 

Ertel, Marie   findet einen von Tetens verlorenen Ring 

Esse Esse   Tochter von Tamasese 

Faipule   unbekannt 

Fairbairn   unbekannt 

Fitafita   

Bezeichnung für Polizeisoldaten des 

Gouvernements 

Formes   

Kapitän der Oldenburg (Schiff, mit dem Tetens 

von Genua nach Sydney reiste) 

Fries, A.   Polizei-Vorsteher 

Fritz   

Fritz Tetens? Tetens schickt ihm Briefe und 

Fotos nach Deutschland, die dieser 

weitersenden soll 

Frölich   Kapitän des Aeto 

Fuaamu   

Samoaner, ist am Bau des Observatoriums 

beteiligt 

Fuaamu   

Samoaner, während der Abwesenheit von 

Mikaele als Wärter für das Observatorium und 

Fuhrmann angestellt 

Fuatingo   samoanischer Häuptling 

Funk, Dr. Bernhard Ernst Carl 

Friedrich 

8. Aug 

1844 

8. Apr 

1911 

Deutscher Mediziner und Meteorologe; 

Begründer einer Wetterstation auf Samoa 

Fuuamu   unbekannt 

Gabriel   unbekannt 

Gardain   Fuhrmann 

Gebauer, Hugo   Kaufmann 

Gladding   unbekannt 

Grevsmühl   

Kaufmann, Inhaber des Unternehmens 

Grevsmühl & Co 

Griffith   Maler und Glaser 

Grote, Freiherren   Plantagenbesitzer im Landesinneren von Upolu 

Haaben   

Ladenbesitzer, versorgt Tetens u.a. mit 

Fotografiebedarf (Trockenplatten) 

Hahnemann, B.   unbekannt 

Haidlen, Adolf 

3. Juli 

1855 

10. Juli 

1915 

Landvermesser und Bauleiter des 

Gouvernements 

Hamilton, Frau   

Frau des tasmanischen Konsuls, sendet Tetens 

Fotografien 

Hamilton, Melle   

Tetens wird von ihr mehrmals u.a. zur Kawa 

eingeladen 

Hammrell, Oscar   

repariert Verschiedenes für Tetens (Uhren, 

Kutsche/Wagen) 
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Hanssen, Ernst   

Prokurist von Herrn Riedel, dem Leiter der 

samoanischen Niederlassung der DHPG 

Harmann   nimmt an Palolofang teil 

Harrington   unbekannt 

Heimrod, Dorothea / Frl. 

Heimrod 1873 1966 

Tochter des amerikanischen Generalkonsuls; 

spätere Ehefrau von Tetens 

Heimrod/Heimroth/Heimrodt, 

George 

30. Nov 

1845 

12. Dez 

1921 

Generalkonsul im amerikanischen Konsulat; 

deutscher Abstammung 

Hellesoe / Hellesöe / Hellesø, 

Christian 

4. Mai 

1851 

16. Mai 

1942 dänischer Bäcker 

Henniger    

Mentor der Freiherren Grote, legt zusammen 

mit Köster eine Plantage für die Freiherren im 

Inneren von Upolu (Afiamalu) an 

Hermann   Elektriker 

Hesse   unbekannt 

Hilke, Hilbke   unbekannt 

Hippel   nimmt an Palolofang teil 

Holzhausen   

Pastor und Schulvorsteher, verlässt kurz nach 

der Ankunft Tetens Samoa, "nach kurzer 

Wirksamkeit" (S. 26) 

Homer   "Eiswerkmann ohne Eis" 

Hoppenstedt   deutscher Konsul 

Huckett, William   Missionar der LMS (London Missionary Society) 

Hufnagel   Kapitän, lebt in Vailele 

Jenny   Name von Tetens' Pferd 

Jensen, Peter Albert 

28. Juni 

oder Juli 

1887 

16. Jan 

1972 unbekannt 

Josefo, „Ali'i Sili“ (Hoher Herr) 

Mataafa 1832 

6. Feb 

1912 

Oberhäuptling und wichtigster Politiker der 

samoanischen Selbstverwaltung zur Zeit Tetens 

Jürgensen   Kapitän der "Samoa" 

Kohlrausch, Prof. Dr. Friedrich 

Wilhelm Georg 

14. Okt 

1840 

17. Jan 

1910 Deutscher Physiker und Physikochemiker 

König, Dr. Ernst 

13. Sept 

1869 

29. Okt 

1924 

Deutscher Chemiker, Leiter der fotografischen 

Abteilung der Farbwerke Hoechst in Frankfurt a. 

M. 

Köster   

Angestellter bei den Freiherren Grote, der 

zusammen mit Henniger eine Plantage im 

Inneren von Upolu (Afiamalu) für die Freiherren 

anlegt 

Krämer, Dr. Augustin Friedrich 

27. Aug 

1865 

11. Nov 

1941 

deutscher Marinearzt, Anthropologe und 

Ethnologe 

Kruse   unbekannt 

Kunst   unbekannt 

Lai   Samoaner, von Tetens als Hilfskraft beschäftigt 
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Lalamisa / Lalamesa   

Samoaner, mit dem Tetens über die Vermietung 

von Hütten verhandelt 

Lammert   

Landvermesser, engster Mitarbeiter und Freund 

Tetens 

Landells, W.   Schmied und Wagenbauer 

Laupepa, Susuga Malietoa 1841 

22. Aug 

1898 Erster und einziger König Samoas 

Lees   englischer Wissenschaftler aus Liverpool 

Lehmann, Prof. Dr. Otto 

13. Jan 

1855 

17. Juni 

1922 Deutscher Physiker 

Leitu   Samoanerin, Mikaeles Schwägerin 

Leoleo   

Samoanischer Landespolizist angestellt vom 

deutschem Kolonialgouvernement 

Lerbs   Familie, der Tetens Fotografien sendet 

Lesina   Samoanerin, Enkelin von Mataafa Josefo 

Levensen, Sophie   Kauffrau in Apia 

Lorenz   

"Ein Herr der Firma", gemeint ist wohl die DHPG 

(Deutsche Handels- und Plantagengesellschaft) 

Lübke   Herausgeber der Samoanischen Zeitung 

Malia   

Samoanerin, Tetens bezeichnet sie als 

"Kawamutter" 

Marquardt   Samoanerin, Tochter von Fuatingo 

Marschall, Frau   unbekannt 

Meredith, Samuel Hornell 

9. Mai 

1877 1936 britisch-samoanischer Kaufmann und Politiker 

Mikaele (oft auch Michael)   

Samoaner, engster Bediensteter Tetens. 

Unterstützt Tetens beim Bau des 

Observatoriums, Reisen, Kochen, 

Haushaltführung usw. 

Mohr, Adolf   

Buchdrucker, druckte offenbar die Samoanische 

Zeitung 

Moors, Harry Jay 

20. Juni 

1854 

13. 

März 

1926 

amerikanischer Kaufmann, Hotelier (Tivoli-

Hotel), Plantagenbesitzer und Schriftsteller, 

Freund von Robert Louis Stevenson 

Mosberger   unbekannt 

Nale   

Samoaner, wohnhaft in der Nähe des 

Observatoriums auf Mulinu'u 

Netzler   unbekannt 

Neumann   unbekannt 

Niedringhaus, Fritz   

deutscher Hotelier, Inhaber des "Central-

Hotels" und der "Deutschen Bier Halle", welche 

über eine Kegelbahnanlage verfügte. Tetens 

speiste vor allem zu Beginn seines 

Samoaaufenthalts oft bei Niedringhaus 

Nusshär   Hufschmied der DHPG auf Samoa 

Oskar   unbekannt 
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Partsch, G. W.   unbekannt 

Paul   Zimmermann 

Peemüller   

aus Apia, Tetens trifft ihn auf einer Reise an der 

Südostküste Upolus und später wieder in Apia 

Penzl, Dr.   ungarischer Jurist 

Peters   unbekannt 

Pflüger   unbekannt 

Polonga   

Samoaner, zeitweise am Bau des 

Observatoriums beteiligt 

Pranch   englischer Arzt auf Samoa 

Pussi   

Samoaner, zeitweise am Bau des 

Observatoriums beteiligt 

Rasmussen   unbekannt 

Rathke, R.   Bäcker 

Rega   unbekannt 

Reid   unbekannt 

Reinhard   

Zollverwalter, verlässt Samoa bald nach der 

Ankunft Tetens 

Riedel, Otto   

deutscher Kaufmann, Leiter der samoanischen 

Niederlassung der "Deutschen Handels- und 

Plantagengesellschaft" (DHPG) 

Röbäck, O.   unbekannt 

Roberts   unbekannt 

Robertson   unbekannt 

Romberg   

Tetens sendet ihm Fotografien nach 

Deutschland 

Rose   unbekannt 

Röver   versorgt Tetens mit Material für Fotografie 

Sanga   Dolmetscher des Gouverneurs 

Schaaffhausen, Karl Otto 

Albert 

23. Apr 

1876 

10. Dez. 

1960 

deutscher Bauexperte und Architekt (ohne 

formelle Ausbildung), für die Schaffung der 

meisten öffentlichen deutschen Kolonialbauten 

in Samoa verantwortlich; nach dem Ersten 

Weltkrieg auf Samoa geblieben und für die 

neuseeländische Verwaltung weitergewirkt 

Schaefer   

Tetens sendet ihm Fotografien nach Hamm in 

Deutschland 

Schanz   wohnt bei dem Pflanzer Hugo Schmidt 

Schlötelborg   

aus Apia, Tetens trifft ihn auf einer Reise an der 

Südostküste Upolus 

Schlüter, Frau   unbekannt 

Schmidt, Hugo   Pflanzer (Kaffee, Kakao) 

Schmidt, L. K.   unbekannt 

Schmolck   Zollverwalter in Apia 

Schnee, Dr. Heinrich Albert 

4. Feb 

1871 

23. Juni 

1949 Stellvertretender Gouverneur von Samoa 
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Schultze, Valesca   

Vorsteherin der Papautaschule der London 

Missionary Society 

Schulz, Dr.   Richter in Apia 

Schuster   

deutsch-samoanischer Zimmermann, am Bau 

des Observatoriums beteiligt 

Schuster (II)   

am Bau des Observatoriums beteiligt, von 

Tetens auch "Schuster II" genannt 

Schwesinger, Dr.   

Stabsarzt a. D., Arzt der DHPG, impft 

samoanische Kinder gegen Pocken und 

behandelt u.a. Tetens 

Senitima   unbekannt 

Siemsen, Hans   "Junge" von Partsch 

Solf, Dr. Wilhelm Heinrich 

5. Okt 

1862 

6. Feb 

1936 Gouverneur von Deutsch-Samoa 

Sosse   unbekannt 

Spemann   

Pflanzer; Verwandter des Verlagsbuchhändlers 

in Stuttgart 

Stennes   unbekannt 

Stolze, Dr. Karl Heinrich Franz 

14. März 

1836 

13. Jan 

1910 

deutscher Erfinder, Fotograf, Stenograph und 

Schriftsteller. Schickt Tetens u.a. Papier für 

Registrierapparate 

Stopfkuchen   deutscher Frisör in Apia 

Stünzner, Friedrich 1873 1948 

deutscher Wegemeister, zeitweise Bauleiter der 

von Tetens beauftragten Bauten 

Suatele   

Samoaner, bei dem Tetens zur Kawa eingeladen 

wird 

Swann, W. J.   

"Drogenhändler" (Medizin, 

Verbandsmaterialien usw.) 

Talolo   Samoaner, Mikaeles Bruder 

Talua   

Samoaner, behauptet, Eigentümer eines Hauses 

auf dem Bauplatz des Observatoriums zu sein 

Tamasese   

samoanischer Häuptling, mit seinen Leuten am 

Bau des Observatoriums beteiligt 

Tattersall, Alfred John 

29. März 

1866 

25. 

Nov. 

1951 

neuseeländischer Assistent des Fotografen 

Davis, übernahm später dessen Studio in Apia 

Taveta   

Samoaner, zeitweise am Bau des 

Observatoriums beteiligt 

Tenila   

wird am Ende des Tagebuchs oft erwähnt, 

Tetens besucht sie und ihre Familie; Tetens 

spricht mit Valesca Schultze, diese "bewilligt" 

Tenila aber nicht 

Tesdorpf, Ludwig * 1856 † 1905 dt. Feinmechaniker und Unternehmer 

Tete   Samoaner, Sohn eines Häuptlings 

Tetens, Dr. Otto Peter Harens 

26. Sept 

1865 

15. Febr 

1945 

deutscher Astronom und Meteorologe, 

Verfasser des Tagebuchs zu der Zeit, in der er 

das Observatorium auf Samoa aufbaut 
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Tiedemann   unbekannt 

Tofaeono   unbekannt 

Tofarono   unbekannt 

Tolua   

Samoanerin, Tetens besucht sie und bringt 

Gastgeschenke mit 

Traub   Postverwalter 

Trooth   Konsul im englischen Konsulat 

Tuli   unbekannt 

Tulnai   nimmt an Palolofang teil 

Tulua   unbekannt 

Tunufai   nimmt an Palolofang teil 

Tutuila   unbekannt 

Vaainga/Vainga   Samoanerin, Frau von Tamasese 

Voigt, Friedrich Wilhelm 1872 1932 

deutscher Pflanzer und Kaufmann, gründete 

zusammen mit Ernst Zuckschwerdt das 

Unternehmen "Zuckschwerdt und Voigt", 

welches unterschiedlichste Dinge des 

alltäglichen Gebrauchs verkaufte 

von Bülow   unbekannt 

von Burski, Otto 1860 1905 

Kapitän der Cormoran, eines Kleinen Kreuzers 

der Kaiserlichen Marine 

von der Heide   unbekannt 

von Heydebrand von der Lasa, 

Ernst   unbekannt 

von Hippel   unbekannt 

von Mellenthin   unbekannt 

von Oterendorp   unbekannt 

von Schröder   deutscher Pflanzer und Kaufmann 

Wagner, Geheimrat Prof. Dr. 

Hermann Hans Karl 

23. Juni 

1840 

18. Juni 

1929 

deutscher Geograph und Kartograph. Tetens' 

Vorgesetzter bei seinem Arbeitgeber der 

"Königlichen Wissenschaftlichen Gesellschaft zu 

Göttingen" 

Waiula (auch: Vaiula)   

Samoaner, wäscht zusammen mit seiner Frau 

die Wäsche von Tetens 

Walker   unbekannt 

Wendt   unbekannt 

Wiechert, Frau   unbekannt 

Wiechert, Prof.   

Tetens sendet ihm Fotografien und Wiechert 

besorgt Reservefedern für Seismographen 

Williams   unbekannt 

Willmanns    Postangestellter 

Wolfhagen, Dr.   unbekannt 

Yandall   unbekannt 

Zimmermann   unbekannt 
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Zuckschwerdt, Ernst 1866 

1. Apr 

1949 

deutscher Kaufmann und Pflanzer, gründete das 

Unternehmen E. Zuckschwerdt und fusionierte 

dieses später mit Friedrich Wilhelm Voigt zu 

"Zuckschwerdt und Voigt", welches 

unterschiedlichste Dinge des alltäglichen 

Gebrauchs verkaufte 

 


